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Vorwärtöbewegung geplant? 
Türfifher Grogwefir und Kriegsminifter 

nady der Sront. —Adrianopel wird wei: 

ter beſchoſſen. — Zenſor amtirt ſtramml 

Konftantinopel, 5. Fehr. Mahmud 
Schefket Paſcha, der türkiſche Groß— 
weſir und Kriegsminiſter, iſt heute 
Miitag perſönlich nach der Front ab— 
gegangen. 

Dies deutet darauf hin, daß irgend 
eine Vorwärtsbewegung der türkiſchen 
Armee zu Tſchtaldſcha beabſichtigt iſt. 

London, 5. Februar. Die Bom— 
bardirung der „heiligen Stadt“ Adria— 
nopel, die am Montag eröffnet worden 
war, wurde auch heute ununterbrochen 
fortgeſetzt. 

Es verbreitete ſich heute ein Gerücht, 
daß die Bulgaren beſchloſſen hätten, 
ihre dortigen Operationen auf 24 
Stunden einzuſtellen, um der türki— 
ſchen Garniſon Gelegenheit zu bieten, 
ſich zu ergeben. Doch ſcheint dieſe 
Angabe grundlos zu ſein, — wie noch 
viele der Meldungen, welche hinſichtlich 
der Verhältniſſe in der belagerten Fe— 
Hung und um fie herum „ verbreitet 
morben jind. 

Eine Depefhe aus Belgrad, Ger: 
bien, von heute früh jpricht von dem 
„beldenmütigen Verhalten“ ziveier fer- 
bifcher NRegimenter, welche an einem 
Angriff auf den äußeren Gürtel der 
Feltungsmwerte teilnahmen. Doc läßt 
fich auch diefer Bericht nicht betätigen, 
fo wenig wie noch mandye andere, — 
denn wenn foldhe Kämpfe dort im 
Gange find, fo finden fie „hinter ge= 
fchloffenen Türen“ ftatt, jomeit bie 
Außenwelt in Betracht fommt! Man 
iit daher ganz auf die, mehr oder mine 
der partetifhen Mitteilungen angemie- 
fen, melche von den verfchiedenen Ar- 
meehauptquartieren befannt gegeben 
werden. Nur bei äußert feltenen 
Gelegenheiten mag e3 einem Zeitung3- 
forrefpondenten gelingen, um die fehr 
jtrenge Zenforfchaft herumzutommen! 
Und befanntlich darf feiner von ihnen 
näher, ala bis auf 20 Meilen, an bie 
Schaupläße der Kämpfe heran. 

Sofia, Bulgarien, 5. Februar. Die 
Beſchießung von Adrianopel wurde 
auf allen Seiten der Stadt fortgeſetzt. 
Die, von den ſerbiſchen Truppen her— 
beigebrachten ſchweren Belagerungsge⸗ 
ſchütze wurden auf die Hauptfeſtungs⸗ 
werke gerichtet. 

Das Hauptquartier der bulgariſchen 
Armee berichtete (im Gegenſatz zu an— 
deren Meldungen, die geſtern Nacht 
eingetroffen waren) daß geſtern kei— 
nerlei Kämpfe an der Tſchataldſcha— 
linie entlang vorgekommen ſeien. 

Berlin, 5. Febr. Die bulgariſche 
Regierung hat ſich geweigert, ein Er— 
ſuchen zu gewähren, welches von der 
deutſchen Kaiſerin an die Königin von 
Bulgarien gerichtet wurde: nämlich 
um die Erlaubniß für eine deutſche 
Expedition des „Roten Kreuzes“, 
Adrianopel zu betreten, um die türki— 
ſchen Kranken und Verwundeten zu 
pflegen. Schon vorher hatte der deut- 
Ihe Gefandte in Sofia vergeblich ein 
ähnliches Erfuchen-an die dortige Re: 
gierung geitellt. 

In ihrer Antwort auf das eritere 
Erfuchen jagt die bulgariiche Regie- 
runa einfach, taktifhe Erwägungen 
machten die Gewährung einer folchen 
Bitte unmöglich. 

Panif hervorgerufen! 
Durch militärifhe Mafnahnen in Kothrin» 
gen. — Einleger ziehen ihr Geld aus 

Metzer Banken. 


Mes, 5. Febr. Große geichäftliche 
Beitürzung entitand hier mährend 
einer verſuchsweiſen Mobilmachung 
des 16. deutſchen Armeekorps, als der 
kommandirende General auch Schild— 
wachen an den Banken aufſtellte. 

Erſchreckte Einleger ſtürmten haſtig 
herbei, um ihr Geld aus den Banken 
zu ziehen; und lange Reihen ſolcher 
ſammelten ſich vor den Türen, bis 
ſchließlich die Lage genügend aufge— 
klärt wurde. Die Erklärungen der 
Schildwachen fanden bei vielen Ein— 
legern keinen Glauben, und der An— 
drang auf die Banken dauerte immer— 
hin mehrere Stunden fort! 


Judenfeindliche Ausſchreitungen. 


St. Petersburg, 5. Febr. Depeſchen, 
welche aus Lodz, Ruſſiſchpolen, hier 
eintrafen, melden, daß ein Haufen 
Raufbolde in das jündiſche Stadtvier⸗ 
tel daſelbſt drang und die Bewohner 
durchſchlug. Mehrere der Mißhandel⸗ 
ten ſind wahrſcheinlich tötlich verletzt. 
Auch plünderten die Angreifer eine 
Anzahl Läden aus. 

Eine Abordnung ruſſiſcher Unter— 
tanen jüdiſchen Glaubens hat die 
Oberpolizeiverwaltung um Schutz an⸗ 
gegangen. 


Dampfernachrichten. 
Angeklommen. 
va: Cedric nah Nem Hort, 
tterdam: „Eaar, bon New Vorf 2. Libau, 
wir ——— Campania von New dor 
Yiverpool: Zunifian bon Monte 
New York: Martha Walhington bon Xrieit, 
über Neapel: Berlin und Ancona bon Neapel; 
Krcooland bon Antwerpen. 

Baltimore: — von Hamburg. 

Ehriitianiand: C. F. Tietgen, von New Vort 
nach Kopenhagen. — 

Abgegangen. 

New Aort: Alice nach Trieft; Tapland na 
Uniwerpen; Garmanig na „iiderpoot; Bermur 
dian nah Bermuda; Martacaib s „ac — 
Mretic Prince nad Brafilien uf, 


Japans Landtag aufge! | 2andtag aufgelöft! 
Uahdem er ein Tadelsvotum gegen die 


Regierung angenommen. — Stürmifche 
Auftritte! 


Zofio, 5. debr. Der japanifche 
Landtag wurde, iwie erwartet, aufge: 
löft, nachdem er ein Tadeldpotum ge: 
gen die Regierung, reip. gegen den 
neuen Premier Katfura, angenommen 
hatte. Neumahlen wurden angeordnet. 

Es ſpielten ſich höchſt aufregende 
und in Japan ſehr ungewöhnliche Sze— 
nen bei der Auflöſung ab! 

Die Ausgänge aus dem Saal waren 
dichtgefüllt mit Volk, welches Hochrufe 
auf die Verfaffungspartei au&brachte, 
als Diefelbe einen tätlihen AUn- 
ariff auf Saburo Schtmada und 
andere „Renegaten“ machte, die bisher 
zur nationalliberalen Partei gehört 
hatten! 

Diefe wurden, ala fie rafch megzu- 
fahren verfuchten, aus ihren Dfchin- 
rikſchas geworfen; ja man verſuchte 
ſogar, ihnen ein kaltes Bad im Kanal 
zu geben, was aber von der Polizei 
berhindert murbe. 


NRuififhe Kedefreiheit u. f. w. 
Parlamentarier haben in diefer Beziehung 
auch nichts zu hoffen. 


St. Petersburg, 5. Febr. Diejeni- 
gen, welche für das Vorrecht der Rebe- 
freiheit im Wbgeord..etenhaufe füm- 
pfen, haben eine fchmere Enttäuſchung 
erfahren: der Reichsrat, in ms 
Eigenichaft ala Obergerichtshof, 
mächtigte zur Berfolgung de3 fogiatit- | 
fchen Abgeordneten Kuznebow wegen | 
„Verleumdung“ eines anderen Abge- | 
ordnneten durch eine Rede, welche er in 
der Duma hielt. 

Derjelbe Gerichtshof ordnete eine 
Vorunterfuchung an, um den „Grgd 
der Schuld“ von 348 Unterzeichnetn 
einer Anfrage an die Regierung feit- 
zuftellen, morin gejagt war, Entfchei- 
dungen, welche Kammerreden von Ab- 
geordneten für verleumderifch erklär- 
ten, ließen überhaupt feine parlamen= | 
tarifhe Strafficherheit in Rußland 
übrig. | 

Gleichzeitig bejtätigte der Senat das 
Verditt eines unteren Gerichtshofes, 
worin der Redakteur eines polnifchen 
Blattes in Warjhau für ftraffällig 
erklärt twurbe, meil er einen ftenogra= 
phifchen Bericht einer, in der Duma 
gehaltenen Rede abbrudte! 

Deamter ermordet! 

Desagleihen eine Krankenpfleger. 


Paris, 5. Febr. Edouard Peltier, 
ein hoher Beamter im franzöſiſchen 
Juſtizdepartement, wurde in ſeinem 
Wohnhauſe dahier ermordet. 

Auch eine Krankenwärterin, die ihn 
pflegte, wurde getötet. 


—— —— — 


2nland 


Mexikaniſches. 


Waſhington, D. R.5 . Yebr. Ob: 
mohl augenblidlich im "FübficpenMerifo 
wieder einmal FFriedensunterhandlun- 
gen mit dem dortige Rebellenführer 
Zapata im Gange find, herricht jonft 
anhaltend jehr weit verbreitete lin- 
ordnung und Unraft im Aztefenlande. 

4000 Bergleute, melde an den Mi- 
nen bon Santa Gertrudis und La 
Blanca ftreiften (bei Bachuca) find zu 
Gemälttaten übergegangen. Mehrere 
der Streifer griffen den amerifanijchen 
Geihäftsführer der „Ranch“ von 
Santa Gertrubi3 tätlih an; dieſer 
feuerte, tötete zwei der Angrerfer und 
beriwundete einen. Zandjäger wurden 
nad dem Diitrift gefandt. 

Auf dem Gute Grunidero in Zaca- 
tecas, welches der Familie des Präfi- 
denten Madero gehört, brannten die 
Rebellen Montagnacht Alles nieder. 


Wichtige Milhfrage. 


Nem Hort, 5. Febr. Was wird aus 
ber Milch, welche aus New York oder 
aus Bojton oder aus Philadelphia oder 
aus fonftigen Städten des bichtbefie- 
delten Oſtens ausgeſchloſſen wird? 
Hieſige Geſundheitsbehörden neigen 
ſich dem Glauben zu, daß ſolche Milch, 
welche den, in einer Stadt aufgeſtel⸗ 
ten Anforderungen nicht entſpricht, ein— 
fach nach einer anderen Stadt ver— 
kauft wird, wo die Vorſchriften weni— 
ger ſtreng ſind! Um Mittel und Wege 
zu erörtern, Solches zu verhindern, 
ſind Aerzte ſowie Molkereiſachver— 
ſtändige der Oſt- und Mittelſtaaten zu 
einer zweitägigen Konferenz dahier zu— 
ſammengetreten. Es wird jebenfalls 
einheitliche Milchgeſetzgebung verlangt 
werden. 

Auch Bundesſachverſtändige ſtehen 
hinter der Bewegung. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 5. Febr. Der 
zwiſchenſtaatliche Ausfſchuß des Senats 
verſchob ſeine Beſchlußfaſfung über die 
Abgeordnetenhausbill bezüglich phnfi- 
her Bewertung von Eifenbahnen und 
feßte den 11. Februar für das An- 
hören von Vertretern der Eifenbahn- 
intereſſen feſt. 

In längeren Erklärungen ſtellten 
die Senatoren Chilton und ‚Watfon 
alle Anfhuldigungen bezüglich ber 
Gejeglichkeit ihrer Wahl in Abrede. 

Bon dem Kurantgeldfomite des Ab- 
georbneienhaufes murde empfohlen, 
dat Nationalbanten geftattet merbe; 
Geld auf Grundeigentum zu leihen. 


Dampfernadhrichten. 
Adgegangen: 
nad Rem Dort 


— — 


5. Febr. Arbeitsführer 
prophezeien eine raſche Schlichtung des 


Chicago, Mittwoch, den 7. Februar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


Im fozialen Felde. 

Derluft im New Yorfer Gewandmader: 
ftrei? fhon auf 30 Millionen D. aefhätt. 
New Hort, 5. Febr. Schägunger 

zufolge, melche heute veröffentlicht 

wurden, haben in dem Monat jeit der 

Beginn des Gemandmacheritreits die 

Yabrifanten und ihre Angeitellten be- 

reitö einen Verluft von 30 Millionen 

Dollars erlitten. 10 Millionen hier- 

bon entfallen auf‘ den Verluft an 

Löhnen. 

Und noch immer jind feine beitifnm: 
ten Friedensangeichen erfichtlich! Ueber 
einen neuerlichen Vorfchlag zur Güte 
mollen heute die Zujchneider abjtim- 
men; die übrigen Ausjtändigen aber 


find” diefem Vorfchlag nicht näher” ge- 
treten. 

Boiton, 5 
Ausftandes von 5000 Gemandmacern 
dahier. 16 Firmen, welche 1000 An— 
geitellte bejchäftigen, haben bereits die 
Forderungen der Auzftändigen ae 
währt. 

In der Brüderfchaft der Lokomo— 
tioführer und Heizer der öftlichen Ei- 
jenbahnen werden jet die Stimmen 
gezählt, melche bei dem Potum über 
die Gtreiffrage abgegeben murden. 
Das Gefammtrefultat dürfte nächiten 
Sonntag befannt gegeben werden; 
etwa 80 Prozent der Leute follen fich 
für das Streifen erklärt haben, falls 
nicht die Bahnen in elfter Stunde doch 


noch die Forderungen der Leute bewil- 
ligen. 


Will Farmer zur Viehzucht zwingen! 


Minneapolis, 5. Febr. E. W. 
Decker, Bräfident einer hiefigen Bunt, 
ift mit einem neuen Vorjchlag zur Be- 
fäampfung der hohen Lebensfoiten her- 
borgetreten. 

Er ingt, die Farmer müßten mehr 
Vieh züchten, und wenn fie fich deflen 
meigerten, jollten fie dazu gezivungen 
werben; dies könnten die Banken tun, 
indem fte, nach gemeinfamen Einver- 
ftandniß, ftörrige Farmer, wenn ie 
Geld borgen mwollten, ungünftiger be- 
handelten. Und er hofft, für diefen 
Zweck wenigſtens dasZuſammenwirken 
der Bankiersverbände von Minneſota 
und Norddakota herbeizuführen. 

Stimmrechtsfreizügigkeit. 

Jefferſon City, Mo., 5. Febr. Der 
Staatsſenat von Miſſouri nahm eine 
Vorlage an (auch in Wiskonſin und 
anderen Staaten beantragt), welche 
Handelsreiſenden geſtattet, irgendwo 
zu ſtimmen, wo ſie ſich am Wahltag 
befinden mögen. 

Ferner hieß er eine Vorlage gut, 
welche die Bezahlung für Groß- und 


gedeckten „Wahlſchwindeleien“ 


| 


Kleingefchmorene von $2 auf $3 pro | 


Tag erhöht. 
Dem Frauenitimmreht günitig. 


Harrisburg, Pa, 5. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus der penniylvani- 
Ihen Staatslegislatur hieß eine 
Frauenſtimmrechtsvorlage mit 130 
gegen 70 Stimmen gut. 

Die Vorlage geht jetzt an den Senat. 


Lokalbericht. 


— — « 


Gefecht mit Eiſenſtangen. 


Dem Baanarbeiter Chomas Decker 
der Schädel eingeſchlagen. 
Beim Ausbeſſern der Geleiſe der 
Calumet-South Chicagoer elektriſchen 
Bahn an der 119. und S. Morgan 
Straße verweigerte Benjamin Ott, 
welcher das dabei verwendete Del aus- 
zugeben hat, dem Arbeiter Thomas 
Decker heute mehr Oel; es kam zum 
Streit, und Decker drang mit erhobe— 
ner Eiſenſtange auf Ott ein. Dieſer 
packte eine gleiche Stange, und nun 
begann ein furchtbares Fechten zwiſchen 
den Beiden, das erſt endete, als es Ott 
gelungen war, dem Gegner den Kopf 
einzuſchlagen. Decker ringt im Pull— 
manhoſpital mit dem Tode; ‚er ift 51 
Sabre alt und wohnt Nr. 5 
Etr. 
Kenfington gebucht; er zählt 43 Jahre 
und wohnt Nr. 26 Weit 115. Str. 


wird 


=—)>-) — — 


Gefährdete Schulfinder. 


Durcgegangenes Pferd wurde noch recht 
zeitig gefangen. 

Dem Fleiſcher Chriſtian Ickes. 648 
Wels Str., ging heute Mittag an 
Miltwautee Ave. das Pferd durh. Es 
faufte dur N. California Ape., ge- 
rade als die Schüler der Otisfehule an 
Yrances Place und Point Str. und 
der St. Splvejter-Gemeindefhule an 
Palmer Str. und N. California Une. 
dur; die leßtere nach Haufe gingen, 
do braten fih zum Glüd alle in 
Sicherheit. Die berittenen Polizisten 
Bernard Malloy und Edward Lee ver- 
folgten das Tier und fingen ed. Dod) 
als Lee es am Zügel fahte, wurde er 
bom Pferde gezerrt und leicht verleßt. 


—— — — 


— Natürlich! — „Was ſagten denn 
die Damen, Herr Leutnant, als Sie 
fo unerwartet zum Krängchen famen?“ 
— Na, als ic Saal betrat, ſprangen 
alle Knofpen auf!“ 

— Eheliches.—, Na, wie fieht denn 
der Meier au! Sein Geficht ift ja 
ganz. mit Pfläfterhen verklebt!" — 
Zwiſchen ihm und feiner jungen Gat- 
tin ift e8 zu Zätlichkeiten gefommen!“ 
— Ran? Hat der Aermfte den Becher 
der Stade Thon fo.cafch geleert?” — 

Die Du fiehft: "bis auf die er 


52 Mather | 
Dtt wurde auf u Wache in 


Baldwin verfi verfiel Enlſcheid. 


Will Freitag beflimmen, ob Nad)- 
zählung ausgedehnt werden joll. 


„Natürliche Irrtümer.“ 


Als ſolche bezeichnet Hoynes Vertreter die 
aunfgedeckten Unregelmäßigkeiten. 
„Wahlbetrügereien“ erklären die ande— 
ren UKandidaten. — Cunneas Gewinn. 


. 


Die Enticheidung darüber, ob alle 
im County für die Staatsanwalt» 
Ichaftstandidaten abaegebenen Stim- 
men nachgezählt werden follen, wird 
am Freitag Nachmittag von Kreis- 
richter Baldwin, der die Verhandlun- 


gen in dem SKontejt des Sozialiiten ; 


MW. U. Cunnea und des Republitaners 
Lewis Rinafer gegen Staatsanwalt 
Maclay Hohyne leitet, abgegeben mer 
den. Der Richter jehte die Verhand- 
lung über dieje Frage heute auf Tyrei- 
taq Mittag an, nachdem die Nachzäh- 
lung der Stimmen der vier Wards, 
auf deren Nachzählung fich die Kandis 
daten geeinigt hatten, nahezu vollendet 
war. Nur ein weiterer Bezirt muß 
noch erledigt werden. Someit beträgt 
der Reingeminn des Sozialiſten gegen— 
über Maclay Hoyne 1153 Stimmen. 

Die Vertreter aller drei Kandidaten 
erflätten in der heutigen Verhandlung, 
daß ihr Mann fiegreich bleiben werde. 
Naturgemäß ftedte der Mertreter 
Hohynes, der Hilfsftaatsanwalt 8. 7. 
Mahoney, eine zuperfichtlihe Miene 
auf. „Wir find nicht beunxuhigt,“ 
erklärte er. „Richter Baldwin wird auf 
feinen Fall eine Nachzählung aller im 
Gounty abgegebenen Stimmen anord- 
nen.“ Die aroben „Unregelmäßigfei- 
ten“, die entdedit worden find, und die 
zur Vorladurng einer ganzen Anzahl 
von Wahlbeamten geführt haben, be= 
zeichnete der Hilfsftaatsanwalt als 
„Unterfchiede, die auf natürliche Irr— 
tiimer zurüdzuführen find“. 

Anders dachten die Vertreter der an 
deren beiden Kandidaten bon den auf: 
‚ wie fie 
die Unregelmäßiafeiten nannten. „E3 
handelt fich* nicht darum, mie viel 
Stimmen Rinafer gewinnt,“ erflärte 
der DBertreter des republifanifchen 
Kandidaten, Frant B. Ayers, „die 
Hauptiahe ift, daß unzweifelhaft 
MWahlbetrügereien gefunden morden 
find. In Unbetraht der gröblichen 
linregelmäßigfeiten fannRichter Bald: 
win nicht umhin, eine Nachzählung an- 
zuordnen. Rinafer ijt erwählt. Cun- 
nea wird ihm auf den Fuß folgen. 
Hoyne wird als jchlechter Dritter 
durchs . Ziel gehen.“ 

Der Sozialift Cunnea war fieges- 
ficher. „Wir haben fie beim Kragen,“ 
erflärte er, „Richter Baldwin wird na= 
türlih eine Nachzählung anordnen. 
Angefihts der aufaededten Betrüge- 
reien fann er gar nicht anders. Wenn 
ich fortfahre, wie ich angefangen habe, 
werde ich Hoyne überflügeln.“ 


Republifaner finden Kandidaten. 


Ulerander %. Wolf von der 28. 
Ward wird derflandidat der republi- 
fanifhen Organifation für dasStadt- 
Ichreiberamt in der fommenden Früh: 
jahrsmwahl fein. Er ift von der Or— 
ganifation, die außerordentliche Mühe 
gehabt hat, einen pafjenden Kandida- 
ten zu finden, indoffirt worden. Er 
muß fih mit W. R. Peterö von der 
21. Ward um die Nomination mefjen. 
Der Kandidat für das Stadtjchagmei- 
iteramt ift, wie jhon berichtet, der 
Hhpothefenmafler Byron B. Kanaley 
bon der 3. Ward, Für das durch das 
Ableben Stadtrichter Eberharpts frei- 
gewordene Stabtrichteramt hat die 
republifanifche Organifation den frü- 
heren Stadtrichter Arnold Heap in- 
doffirt, doch ift jehr fraglich, ob eine 
Wahl behufs Bejeguna des Amts 
ftattfinden wird, da der Demofrat 
Ryan heute jhon ala Nachfolger von 
Richter Eberhardt amtirt, wie an an: 
derer Stelle berichtet iit. 

Sn den Plänen der. Fortichrittspar- 
tet ift ebenfall3 eine Wenderung zu 
verzeichnen. Der böhmifche Bänter 
James %. Stepina, der bereit mar, 
jich um die fortjchrittliche Romination 
für das Stadtjchagmeijteramt zu be- 
werben, hat aus Geichäftsrüdfichten 
feine Kandidatur zurüdgezogen. An 
feiner Stelle wird jih E. M. Meder: 
well von der 25. Ward um die Nomi- 
nation bewerben. Kandidat der PBar- 
tei für das GStabtjchreiberamt ift Joel 
%. Longeneder von der 3. Ward. 

Planen Appell an’s Oberaericht. 

Die Entiheidung der Wahlbehörde 
binfichtlich der Beteiligung der Fort— 
fohritiler an der Vorwahl ihrer Partei, 
melche die überwiegende Mehrzahl ver 
Parteimitglieder von der Vorwahl 
ausschließen würde, wird aller Vor- 
ausficht nad) dem Staat3obergericht 
zur endgiltigen Entjcheidung vorge⸗ 
legt werden. Die Frage wurde in ei— 
ner geſtern abgehaltenen Sitzung der 
Countyparteileitung der Fortſchritts⸗ 
partei erörtert. Vorausſichtlich wird 
ein Mandamusverfahren eingeleitet 
werden, um die Wahlbehörde zu zwin⸗ 
gen, ihre Entſcheidung umzuſtoßen. 


Dies Verfahren kann unmittelbar 
beim — 
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Die von gewiſſer Seite aufgeſtellte 
Behauptung, daß die Entſcheidung der 
Wahlbehörde es Mitgliedern der Fort— 
ſchrittspartei. die während der legten 
zwei Jahre fih an Vorwahlen anderer 
| Parteien beteiligt haben, unmöglich 
mache, in der fommenden Vorwahl als 
Wahlbeamte der neuen Partei zu mir: 
ten, ift nach der Erklärung Wahltom- 
miffärs Dr. 9. ©. Taylor hinfällig. 
Kommiffär Tanlor erklärte heute, daß 
das Vormwahlengefeg nur borjchreibe, 
daß die Wahlbeamten berechtigt fein 
müßten, fich an der Vorwahl zu betei- 
ligen. Das Gefeg fchreibe nicht vor, 
daß fie das Necht haben müßten, ſich 
an der Vorwahl ihrer eigenen Partei 
zu beteiligen. ' 
Aus diefem Grunde könne ein ort: 
fchrittler, der gemäß der Beltimmun: 
gen ded gegenwärtigen Vormahlen- 
aefeßes nur zur Teilnahme an ber 
republifanifchen oder demokratischen 
oder fozialiftiichen Partei beteiligt lei, 
meil er innerhalb der legten zwei Jahre 
in der Vorwahl einer diefer Parteien 
aeftimmt habe, doch als Wahlrichter 
oder Schreiber der Fortichrittspartei 
amtiren. Er habe das Recht, zu jtim=- 
men, brauche aber davon feinen Ge- 
brauch zu machen. 


— — 


Alderman uud Polizift. 


Die Ungaben der Beiden ftimmen nicht 
überein. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion fand heute eine Disziplinar— 
| unterfuchung ftatt in Sachen, des Po— 
fiziften Henry %. Derria. Als Antlä- 
ger degen den Mann tritt ein Stabt= 
vater auf, Ald. John Ioman von der 
34. Mard. Er behauptete, Derrig 
habe fich bei einer Vereinzfejtlichkeit im 
dem Hallenlofale Nr. 3619 Lamndale 
Ave. ungebührlich gegen das Publikum 
benommen. Derrigq jeinerfeits mar 
der Anficht, daß nicht er, jondern der 
Alderman auf die Anklagebanf gehöre: 
Er, der Angeklagte, habe nur feine 
Pflicht aetan. Er habe, nad) 3 Uhr 

Morgens, auf Einjtellung des Aus 
ichant® gedrungen. Der Alderman 
habe verfuht, ihn an der Erfüllung 
diefer feiner Pflicht zu verhindern. Er 
habe ihn deshalb jchließlich verhaftet, 
aber auf der Wache habe man aus Re- 
jpeftt vor dem Ulderman feinen Ge- 
fangenen nicht buchen wollen. Toman 
verficherte, daß Derrig zu fchroff vor- 
gegangen jei. Er habe auf die harm- 
Iofen Teilnehmer an der FFeitlichkeit 
mit dem Anüttel eingehauen. Nur um 
ihn unfchädlich zu machen, habe er ihn 
zur Wache geleitet, jich aber feinegmegqs 
verhaften lafjen; er habe im Gegenteil 
alle Urjache gehabt, den Poliziiten zu 
verhaften. 


Eine widstige Entiheidung. 


Auswärtige Fönnen fih um Poften des 
2. Hilfspolizeifuperintendenten bewerben. 
Bewerber um den Bolten eines zmei- 
tenHilfspolizeifpuperintendenten brau= 
chen einer heute bekannt gegebenen 
Enticheidung der Zipildienjtbehörde 
zufolge nicht Bewohner Chicagos zu 
fein. Die Kommiffion ift der Anficht, 
daß auch Auswärtige fi um den Bo- 
Iten bewerben fönnen. Die Prüfung, 
die urfprünglich auf den 18. Februar 
angejeßt war, tft verfchoben worden. 


— —— — 


Teure Zähne, 


Sahnarzt hat für einen Miggriff $150 zu 
zahlen. 

Geſchworene im Countygericht |pra= 
hen heute Frl. Mary Schiller, 9344 
©. Halited Str., $150 Schadenerfat 
für zwei Zähne von dem Zahnarzt Dr. 
George W. Nevius zu. Frl. Schiller 
hatte jich von Dr. Nevius einen Zahn 
ausziehen laffen, und ber Zahnarzt 
hatte angeblid” mit diefem zugleich 
zwei gejunde Zähne unvorfichtiger 
Weife herausaerijien. Die drei Zähne 
waren mit einander durch ein Band 
verbunden gemwefen. Frl. Schiller Hlagte 
auf $1000. 


Chicago überflügelt New Dort. 


Daß Chicago von der neuen Padet- 
poft mehr Gebraud) macht ald Nem 
Horf, geht aus ftatiftifchen Angaben 
hervor, die Poftmeifter Campbell heute 
befannt gab. Danadı find vom hiefigen 
Poftamt im Monat Januar mehr ald 
eine halbe Million Padete mehr befür- 
dert worden als in New Hort. Die 
Zahl der Padete, die in New ort ab- 
gefertigt murde, beträgt 2,972,379, 
die derer, die in Chicago befördert 
wurden, 3,617,823. 

— — 

* 5200 Schaden richtete heute Vor- 
mittag Feuer in einem Holzjtapel hin- 
ter der Anlage der Schoenhofenfchen 
Brauerei, 9370 South Chicago, an. 
In der nahen Hohichule entitand 
etwas Aufregung. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch morgen klar; geringer Wech⸗ 
fel ın.der Lufitwärme; dorausfichtliche Mindelt: 
temperatur — der Nacht in der Nähe des 
Nullpunttes; Nordweitwind. 

Jllinois: Heute Abend und morgen im Allge 
meinen Tlar; geringer Wechfel in der Quftwärme., 

Indiana: Heute Abend und morgen klar; ges 
ringer Wechfel in der Luftmärme, 

ae Ho Klar, bi auf Schneegeftöber, 
gas für heute Abend oder morgen in der Nähe 
= Michiganiees in Ausficht fteht; morgen nicht 


fo sat. 
ir stonfin: Heute Abend und morgen Illar; 
während der fommenden Nacht nicht ganz fo falt 
wie in der enen. 
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Tat eines Irrfinnigen. 


Zerihlägt in Nondorfs Yaden an 
Milwantee Ave. Spiegelieiben. 


Die Abihlahtung eines Menden. 


Wie der Koh Ali Abdul umgebraht und 
feine Keiche zerfchnitten wurde. — Das 
verdächtige Kener in der Wohnung der 
grau Brown. 


Syünf Spiegelglasfcheiben im Laden 
der Nondorf Clothing Eo. an der Mil: 
wautee und Weit Chicago Ave. Tind 
heute früh von einem Unbefannten, 
augenjcheinlich einem Geijtestranten, 
mit einem Hammer zerichlagen wor 
den, und die Firma erleidet dadurd 
einen Verluft von $1000. Ein Bor: 
übergehender fah die eingeichlagenen 
Feniter und benachrichtigte die in’ der 
Nähe gelegene Polizeimache, in der 
Meinung, daß es fi um einen Ein- 
bruch handle. E3 war aber nichts ge= 
ftohlen worden. Die Polizei tft der An- 
jicht, daß der Täter, während er am 
Laden vorbeiging, diefyeniter zerichlug. 
Sonderbarermweife Jcheint Niemand das 
Geräufch von beritendem Glas gehört 
zu haben. && fehlt fomeit jede Spur 
von dem gefährlichen Menjchen. 


Die Abichlahtung von Alt Abdul. 


MWie Alt Abdul in dem türfifchen 
Kaffeehaufe 466 N. Halfted Str. am 
Morgen des 6. Januar ermordet, die 

Leiche zerfchnitten, zum großen? Teil 
verbrannt und das Uebrige in eine 
Reifetafche verpadt wurde, hat ein ans 
derer Türke, Haflan Sinon, gejtern 
Nachmittag dem Polizeihauptmann 
Healy in Gegenwart des Hilfsitaats- 
anwalt3? Murphy erzählt. Haflan 
Sinon war wenige Tage nad dem 
Auffinden der Reifetafche unter dem 
Verdacht der Tat verhaftet worden und 
hatte bereit3 geitanden, daß er bei der 
Befeitigung des Leichnams geholfen 
hätte. Geftern nun beftritt er, daß er 
bei der Bluttat jelbit geholfen habe, 
diefe fei von Jaup Haffan und EChia- 
mel Ulmer begangen und er durch die 
Drohung der Mörder, durch ihre Ver— 
wandten in der QTürfei alle feine An 
gehörigen umbringen lajfen zu wollen, 
zur Mitwirkung bei der Entfernung 
der Leichenteile und zum Gtilljchmei- 
gen gezwungen worden. An dem Mor- 
gen des Verbrechens, zwiſchen halb 
zwei und zwei Uhr, ſchlief Haſſan 
Sinon, ſeinem Geſtändniß zufolge, 
auf,einem Stuhl in dem Kaffeehauſe, 
Alt Abdul, der Koch, auf zwei Stühlen 
hinter dem Ladentifch; Tieben oder acht 
Fuß von ihm entfernt Standen Haflan 
und Umer am Dfen. Durd ein Ge- 
räuſch geweckt, ſah Haſſan Sinon 
Umer mit einem blutigen Raſirmeſſer 
in der linken Hand neben Abdul ſtehen; 
die rechte Hand hatte Umer Abdul auf 
den Mund gelegt, gleichzeitig nnd Haſ⸗ 
ſan einen Hammer zum Schlag auf 
den Kopf des Unglücklichen und ließ 
ihn niederfallen. Haſſan Sinon ging 
auf die Gruppe zu, der Koch war in— 
zwiſchen verſchieden. Die Mörder ga— 
ben Haſſan Sinon ein Zeichen, zu 
ſchweigen. Alle Drei trugen die Leiche 
auf einer Bettdecke in die Küche, wo 
Haſſan dem Toten zuerſt den Kopf 
und dann die Arme abſchnitt. Umer 
trug den Kopf zum Ofen in der eigent⸗ 
lichen Wirtſchaft und legte ihn hinein, 
die Arme legte er in den Küchenofen. 
Mit dem Raſir- und einem Fleiſcher— 
meſſer ſchnitten die Mörder dem Toten 
ein Bein ab, Haſſan Sinon entfernte 
von dem Bein die Fleiſchteile, der 
Knochenteil wanderte in den Küchen— 
ofen. Während Haſſan Sinon ſich auf 
einen Stuhl ſetzte, zerſchnitten die 
Mörder den Leichnam vollſtändig und 
legten die einzelnen Teile in den Ofen, 
außer einem Teil der Bruſt und einem 
Bein. Dieſe wurden in die Bettdecke 
gewickelt und in eine Kiſte hinter dem 
Hauſe getan. Ein paar Tage ſpäter 
borgte Sinon auf Weiſung der Mör— 
der eine Säge, um das Bein zu zer— 
legen, und an dem folgenden Freitag 
früh Morgens zerſägten die Hauptver— 
brecher das Bein und packten die mei— 
ſten Teile in die Reiſetaſche, welche ſie 
inzwiſchen gekauft hatten, die übrigen 
wurden im Ofen verbrannt. Die Reiſe— 
taſche warf Haſſan in einen Hof, wo 
ein Fuhrmann ſie fand. 


Verdächtiges Feuer. 


An drei verſchiedenen Stellen war 
amMontag in dem Frau JoſephBrown 
gehörigen ſechsſtöckigen Gebäude 4639 
Langley Ave., Feuer ausgebrochen und 
hatte $1000 Schaden angerichtet. Heute 
hat der TFeuermehranwalt Murray die 
rau und die über ihr mohnende Frau 
Sales zur Vernehmung vorgeladen, 
da Niemand fi den Urfprung des 
Feuers zu erflären vermag. Die Frau 
ift eine Schwägerin von Dapid Kor- 
ſchak, dem Juſtizflüchtling, melcher 
nach der Bloßſtellung von Brandlegun— 
gen verſchwunden war. 


Cadenbeſitzerin beraubt und mißhandelt. 


Zwei maskirte Galgenſtricke kamen 
um ſechs Uhr geſtern Abend in das 
Delikateſſengeſchäft der Frau Emma 
Farrell, 1359 Weſt 67. Straße, ver 
eine ſprang auf die allein anweſende 
und vor Schreck gelähmte Inhaberin 
zu, padte fie am Hals und drängte ſie 
in ein Hinterzimmer, wo fie ihm auf 


pr = 


rage das Verftedt ihres Geldes. 
andere Schurte fand bort 


* veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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$18, und weil ihnen das nicht genüs 
gend war, würgten und fehlugen * 


Verbrecher die mwehrlofe Frau bis zue = 
Befinnungslofigkeit, drohten ihre audy 


mit dem Tode, falls fie Lärm made > 

Der MUeberfall des jugendlihen = 
Harold Peterfon im WPolftergefhaft 
von Karl Bergquift, 445 W. 61. Str, ; 
während Bergquift abmejend war, er= 
mweift fich als eine „Räubergefchichte”. 
Harold hatte feine Zigarette im Keller 
fortgeworfen und dabet Holzmolle ent= 
zündet. Vor Schred erfand er die ge= 
itern aemeldete und bon der Polizei 
auch aealaubte Gefchichte von Räubern, 
die ihn gemürat und gefeffelt und, weil 
fie fein Geld fanden, das Feuer anges 
feat hätten, jchwindelte in den Laden 
ftürzenden Nachbarn aud eine Ohnz 
macht vor, in die er nach der Selbft« 
befreiung von den Felleln gefallen 
fein wollte, und wird fich jegt wegen 
ungebührlichen Benehmens verantmord 
ten müffen. 


$reimwillige Poliziften, 


Ein Dlivet genannter Wohlfahrtst 
lub, 701 Vedder Straße, zumeift au 
Arbeitern bejtehend, hat durch Paftor 
Barr und Prof. Didey dem Polizeiche 
das Anerbieten gemacht, allabendlich 
nach acht Uhr durch dreißig Mitglieden 
die Gegend ſüdweſtlich von der Ecke 
der North Ave. und Halſted Straße 
bewacen zu laffen; der Polizeichef Hat 
das Anerbieten angenommen und dem 
Klub dreigig Polizeiabzeichen überges 
ben, deren Iräger das Recht zur Bora 
nahme von Berhaftungen erhalten, 


Spielten den wilden Mann, 


Polizift James Mullen lieh feinem 
Freunde Guftan Johnſon feinen Res 
bolver und fah fehmunzelnd zu, wie 
Kohnjon die Spiegel und die Gläfer 
und Flafchen in Wiltam Mends Wirt 
Ichaft, 3223 Nord Clark: Straße, zetz 
ſchoß. Mend Tieß beide einfteden, 
Stadtricgter Newcomer verurteilte den 
Beamten aber zu nur $1O und Johns 
fon zu $50 Geldftrafe. Mullen wird 
jetzt vor der Zivildienſtbehörde noch— 
mals prozeſſirt werden. 

Fiel unter die Räuber. 


Unter dem Hochbahngerüſt an der 
Congreß Straße wurde heute früh auf 
dem Wege zum Bahnhof der Illinois 
Zentralbahn der Brückenbauer J. R. 
Hamilton aus Billings, Mont., von 
zwei Kerlen um 53160 und ſeinen Ue—⸗ 
berzieher beraubt. Letzteren zog einer 
der Miſſetäter an. 


— — 


Angebliche Truſtmethoden. 


Ein Beamter von Sears, Roebuck & Co. 
macht Ausſagen über den Holzt ruſt. 
Bor dem Unterſuchungsbeamten 

Roy Fuller in der Klage der Regierung 

auf Auflöſung des Holztruſts wurde 

heute Frank W. Kuſhel, Vorſteher der 

Abteilung für Baumaterial bei Sears, 

Roebuf & Company, vernommen. Er 

bezeuate, dab fein Haus Ffich eigene 

Sägemühlen babe anfchaffen müjfen, 

weil die Northweitern Lılmbermen’3 

Affociation und andere Mitglidder des 

Iruft3 alle anderen Mühlen verhindert 

hätten, ihm Holz zu liefern. Der Zeuge 

jagte, er habe aehört, daß ein junger 

Schreiber im Güterbahnhof in Muß« 

catine, Za., dazu bejtochen worden jet, 

die Frachtbriefe bon Sendungen bom 

Sears, Roebud & Eo. zu fopiren, 


Der Holztommiffionshändler Tom 
U. Moore, 412 Dtisgebäude, bezeugte, 
da er früher an die Chicago Houfe 
MWredfing Co. verfauft, auf Verlangen 
feiner Lieferanten aber damit aufge 
hört hätte. ALS einen jolchen nannte 
er William Buchanan, einen Mühlen 
befiber im Süden, der aber zu feinem 
Verbande gehöre, fondern ganz unabs« 
hängig ſei. 

— — — 


Mahnt zur Vorſicht. 


Im Waſſerbecken des Kochherdes in 
der Wohnung der Frau E. T. Bawyer, 
311 ©. Weftern Ape., war dad Waffer 
eingefroren, und als die Frau heute 
Morgen Feuer anmadte, erplodirte ber 
Behälter. Einige Trümmerftüde flo- 
gen durch das Treniter, auch brach 
Teuer aus, e3 wurde aber fchnell ge- 
(öfcht, auch iſt Niemand verletzt wor⸗ 
den. 

BEENDEN. 


Stürmiihe Beſucher. 


Ein Brauereigefpann brannte heute 
Vormittag durch und flürmte durch bie 
großen Feniter in die Wohnung ber 
Familie Kohn McCaron, 1053 W. IL, 
Straße. Dann blieben bie Pferbe 
ftehen. Sie wurden nur leicht verleht, 


groß mar aber der Gchreden der im. = 


Nachbarzimmer 
MeEarom. 


— e— 


Verblutet. 


arbeitenden Frau 


In Worth riß heute ein Stück der 
zerreißenden Dampfſäge dem jungen 
Farmer Walter Witt den Halz ente 7 
ziwei. Der Verunglüdte verblutete, ehe? "7 
ein Arzt geholt werden fonnte. Die 
Leiche wurde dem Bejtatter Krüger in. 
Blue Ksland übergeben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
383 
Meine Unieigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, ° 
Urbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu —* oder — en. 
erreicht feinen Zmedk du = 
Anzeigen“ der „Ubendpof”, 


——— 





Das Hat m man Dog den berwünfg- 
| ten Heimlichkeiten!“ Brad er Tos.| 
Sätte ich Dir heute Mittag gefagt, 
"daß fie ihrem Manne durchgegangen 
N Ht, nachdem fie vergebens verjucht hat, 

Bernhard einer Art von Entfüh- 
zung zu bejtimmen, jo würbeft Du na- 
4 | türlich nicht auf die verrüctte dee ge- 
fommen fein, ihr unfere Gaftfreunb- 
Ihaft anzubieten. — Natürlich kann 
dl) nicht dabon die Rebe fein, daß fie 
bleibt. — Noch in diefer Stunde, gleich 
| auf der Stelle muß fie aus dem 

| Haufe!“ — 

„Nein, Papa! — Du kannſt nicht 
die Grauſamteit haben, eine Schwer⸗ 
kranke auf die Straße zu ſetzen. — 
Schon um meinetwillen kannſt Du es 
nicht tun. Wie würde ich vor ihr da— 
ſtehen, nachdem ich ſie förmlich mit 
Bitten beſtürmt habe, zu bleiben!“ 

„Ach was, Du haſt eben nicht ge— 
wußt, was für eine Perſon Du da vor 
Dir hatteſt. Der Himmel mag wiſſen, 
welche Märchen ſie Dir aufgebunden 
hat, um Dein Mitleid zu erregen.“ 

„Sie hat mir keine Märchen erzählt, 
ſondern die volle Wahrheit. — Das 
Unrecht, das Du ihr eben zum Vor— 
wurf machteſt, ſie hat es mir ohne jede 
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a n Bezug auf Größe und Reichhaltigkeit, Inbivipualität der Moden Die hier gezeigt werden und der Gröfte der 
offgirten Werte, übertrifft diefer Verkauf von Weißitwaaren alle, weiche jemals vorher ftattgefunden haben. 
Berfauf beginnt 
morgen früh um 
8 Uhr 30. 


Laden morgen 
Abend vifen bi8 


9 Apr. 
Wir kauften 


das ganze Ueberſchuß-Lager von 
MATTOON, 


| The Playday Garment Go., "*1\° 


von eleganten Kleidern zu 47c am Dollar. 


267 Dutend hochfeiner Kinderfleider 


in den neneften Facond, Muitern und Stoffen. 
Beichönigung eingeftanden.“ 


Alle als waſchecht garantirt „Und do haft Du fie hier behal- 

— es Me er a a 
: ö * r 

Kinderkleider | Kinderkleider — la Bir 

Partie 2—Hleider für Partie 3 — Sinder- = 3 : : 

Kinder, von Xeinen, Heider, von einigen der —* age daus bamit bei ben Beulen 

Chambray, Bercale u. ring] 


| feinjten import. Stat- 
— — in a tune, 10 verfchiedene 6 „Sie fam in einer quten Abſicht 
ſten Facon u. Mode, ierher, Papa, und ſie war dem Zu— 
Bor pi Sfirt, Votes | 
— es tor mit | jammenbrehen nahe, als fie fich zum 
waſchb. Braid bejeßt, || % | Gehen enjchicte. Durfte ih da an 125 Stüde 27 3. breites Stirerei 
Gr. & bis 6, 49€ Saum, $1.00 4 | etwas Anderes denken, als an die gen alles neue u, bübjche 
Töc Wert, ee Kleider | Pflichten der Menfchlichteit, denen Nuiter — au = au 43c Weiß- 
* III || aud Du Dich gewiß nicht entzogen re — 
* die Yard 403öllige weißkarrirtes Lawn, — wert 15e — die Yard 
Kleider für Kinder — Karte 4 sgimertieiner aus anne end. | haben würbeft, wenn Du an meiner 150 St. Gambrie Stiderei Rän- 36zÖlfiges Nainfoot — volle Ste — 18c Werte — fpeziell, die ard 
€ Sarbenauswahl, dArunter ſhwar und, weiß, Shepherd Blaid Baunmpollezerdeg | Stelle geweſen wäreſt!“ der u Einſatz zu einander paſſend 2 und — Bongee J ſchlicht — ———————— —— 

in —* lebenen inern. Cinige Surplice Effefte,andere mit rundem od. fauare % w | Eine verzweifelt fühne U — Weißwagren-Verkaufs Amoskeag SchürzenGingham—nur 10 Yards an einen Käufer), Yd.. 
16, Bade und niedr. Kragen, — mit Note oder ehbfarb. Stoffen, andere mit ‘dC ! mutung! Aber has fu u SR b find prei® — die Nard Bettdecken — auögezodte, efranſte und geſäumte — wert bis 51.89 — zu 

| — as für Reden ſin 

das von einer guten Abſicht, in der ſie 


Weiße Waiſtings, Muslins, Leinen u. ſ. w. 


Tauſende von Stücken ſpeziell niedrig markirt für den Weiſſwaaren-Verkauf. 


50 Stücke Shaker Flagell — wert 12% — jpeziell, die Nard zu 
36zölliges weißes Madras Waiſting — in verſchiedenen Muſtern — die Yard 
12i8c Vainſoot, 86 Zoll breit — Fabrik⸗Enden — ſpegiell, die Yard zu 
403Ölliges weißes Lawn — Fabrif-Enden — regulär tert Iöc— die Yard zu 
5 Kiiten Leno geſtreifte Weißwaaren — hübiche Mujter, wert Sc — die Yard zu .. 
Weißes Roile — feiner Finifh — 15c und 18c Werte — die 9 
Weißes Jacquard Waiſting — bübjche Mufter — die Yard zu le 
Gebleichtes Shater Flanell — extra ſchwere Qualität — wert 180 — die Yard zu. i2%e 
Boplin — ichlicht und fanch geitreift; alle Farben; 2dc Werte; jpez. die Yard 15c 
2 Kiften Kleider-Singham — fancy Streifen und Narrirungen —niert 12 — sta 
15 ze Kongeloti — feine Appretur — 12 VdS, Nollen — für. . . 
Swik — alle verfchiedene Mujter — wert 15c — jpeziell, per Yard. 
29 Madras Waiting — der nenejte Entwurf — |peziell, Die Yard zu 
10 Everett Elajjie Bingham — Reichhaltigfeit von Streifen und far 

rirungen — nur 20 Yards an einen Käufer — — ää 534 

4zÖlliges Juno Lawn — tert 25e — die Yard zu................... Henne 
40e Lingerie Batifte — wert 29c — fpeziell, die 2. zu . 
Echtes Spiejette — wei und alle Karben — mert 25c — die Yard. ....... si 


Bartie 1 — Rinder: 
Hjeider, von der, fein- 
ten Sorte Ginghams 
und Percales. Franz. 

con voll Bor plat= 

SHirtd, runde und 

er Hals. Jedes 
Kleid als Breit 
antitt; | |? 


rd | ee — 
Sliereien * Spihen 


75 Stüde 45 Zoll breite Swili 
Stiderei Slouncings , alles neue 
u. jchöne Openworf Mujfter, reg. 
wert 31.50 — Weißwaa⸗ 8 

ren-⸗Verkaufspreis Yd.. 9 c 


Ninstin-Anterzeug 


Prince; SIips 55 — 


wert 82.98 *1. 48 


waaren— — 
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Bas ungeſchriebene Geſeh. 
| Koman bon Reinhold Drtmann. 


(24. Fortfehung.) 

„Es ift nit — nichts Ernitliches,* 

üfterte fie. „Wenn Sie — die Güte 
* wollen, mir — ein Glas Waſſer 
— zu zeichen — in einigen Minuten 
werde id — dann gewiß imftande 
fein, Sie — Sie von meiner Gejell- 
ſchaft — zu befreien.“ 

Hilde eilte hinaus, um ſogleich mit 
dem Waſſer und mit einem harmloſen 
Beruhigungsmittel aus der Hausapo— 
thele zurückzukehren. In aufrichtigſter 
Beſorgniß machte ſie ſich um die Halb 
Ohnmächtige zu ſchaffen. Und nach 
furzer Zeit jchien fih Margarete denn 
auch in ber Tat fo meit erholt zu 
haben, daß fie imftanhe mar, fich ohne 
Unterftügung aus ihrem Stuhl zu er- 
beben. 

„sh dankte Khnen von ganzem Her- 
zen für Ihre Güte, die ich jo menig 
berbient habe,” fjagte fie, noch immer 
mit merflicher Anjtrengung nad den 
Morten fuhend. „Es mar die erite 
und einzige Wohltat, die ich jeit zwei 
Jahren von einem Menichen erfahren 
babe. lnbd ich hoffe, es joll die lehte 
gemwejen fein, die ich auf diefer trau- 
tigen Erde in Anspruch nehmen mußte. 
— Noh einmal: Haben Sie Dant — 
unb leben Sie wohl!“ 

„Uber ich kann Sie nicht fo fort- 
gehen lofien, Frau Faltenhagen! — 
Sie find viel zu jhmadh, um an eine 
Rüdfahrt nah Waldenburg zu deuten, 
wie kurz fie auch immer fein mag. 
Und Sie fagten vorhin, daß Sie nicht 
willens jeien, bei einer Familie Xhre3 
Friedländer Bekanntenkreiſes Zuflucht 
zu ſuchen.“ 


Hier? — Nein, lieber würde ich 


in dem erſten beſten dunklen Straßen- 


winlel meinen letzten Atemzug tun. — 
Aber wie könnte es Sie kümmern, was 
aus mir wird? — Sie ſind groß— 
mütiger gegen mich geweſen, als ich es 
erwarten durfte, nun mögen Sie mich 
getroſt dem Schickſal überlaſſen, das 
ich mir ſelbſt bereitet habe.“ 

Langſam, mit müden Bewegungen 
und ſchwerem, keuchendem Atem ging 
ſie zur Tür. Und ſekundenlang mußte 
Hilde mit ſich ſelber kämpfen, ehe ſie 
ſich zu einem Entſchluſſe durchgerungen 
hatte. — Dann aber — die Kranke 
war ſchon im Begriff, die Schwelle zu 
überſchreiten — hatte das Mitleid 
ihres warmen jungen Herzens über alle 
Bedentken und über alle ſelbſtiſchen Re— 
gungen geſiegt. Sie eilte der Fort— 
gehenden nach und erfaßte ihre Hände, 
um ſie, ihrem erſtaunten Widerſtreben 
zum Trotz, in das Zimmer aurüdzus 
ziehen. 

„Rein, ich Iaffe Sie nicht * — 
Für heute wenigstens — für dieje eine 
Nacht müffen Sie bleiben!“ 

Und jebt lieh fie fich durch fein 
Sträuben, fein Proteftiren der in tief- 


Shnindjnäts- 
Keime 


gedeihen , an 


greifen jhnell den durh Eriältung und 
‚Erihöpfung geibmähten Körper an, 
20 wenn die ungen durd SCOTTS 
EMHULSION geftärlt find, Iann ihr 
‚Sortfreiten gehemmt und oft binter- 
trieben werden. SCOTT’S 
EMULSION mir in Schwindfudts- 
Bagern gebraudt, weil ihr hochtonzen⸗ 
teirter Nährgebalt Stärfe und Wider 
ſtandstraft —E— erzeugt, als die 

Serankbeit zeriiört, Sie ber; 

leibt fich 


ohne Berdauungs- 
ns ein und, tft 


"Kraft, 


fter Seele Heberrafchten mehr in ihrem 
einmal gefaßtenEntjchluffe irremachen. 
Margarete aber verfügte auch in 
Wahrheit faum noch über die phyfifche 
ihrem bdrängenden Zureben 
eine ernftliche Weigerung entgegenzu= 
fegen. Sie mar plößlich in ein hef- 
tiges, frampfhaftes Weinen ausgebro- 
hen, und in diefem Zuftande ließ fie 
es endlich geichehen, dat Hilde fie in 
ihr eigenes Schlafzimmer führte und 
ihr behilflich war, fich zu entkleiden. 

Erit al3 das junge Mädchen die 
Abfiht ausfpradh, nad einem Arzte zu 
fenden, fand fie jo mweit die Sprache 
mieber, um in flehentlichen Worten zu 
bitten, man möge ihr die Bein eines 
ärztlichen Befuches erlaffen. Sie ver- 
ficherte, daß diefe Anfälle zu den ge= 
wöhnlichen Erfcheinungen ihrer Kranf- 
heit gehörten, und daß ein paar Stun- 
ben Ruhe noch immer genüct hätten, 
fie wieberherzuftellen. Hilde erfannte, 
daß es die Leidende nur noch mehr auf: 
regen mwürbe, menn fie gegen ihren 
Willen auf der geäußerten Abficht be— 
ftünde, und fie fügte fi darum ihrem 
Wunfce. 

In der Tat jchien e3 vor Allem ‚ein 
Bebürfnig nach Ruhe zu fein, da3 die 
bedrohliche Nervenfrije audgelöjt hatte, 
denn Margarete mar faum in den iwei- 
chen Kiffen des Lager gebettet, als 
fih das Schluchzen, das bisher ihren 
Körper konpuliipiih erichüttert hatte, 
zu fänftigen begann und als ihre 
Atemzüge ruhiger und gleichmäßiger 
wurden. 

Sie hatte die- Hand ihrer jungen 
Mohltäterin ergriffen und lieh fie 
nicht wieder los, bi3 fich endlich ihre 
tränennaffen Augen fchloffen und ein 
tiefer Schlaf fie in feine barmberzigen 
Arme nahm. Minutenlang nocd) ver- 
barrte Hilde requngslos neben dem 
Bette, biß fie hörte, mie unten im 
Haufe Türen geöffnet und Yejchloffen 
wurden, und bis fie ihres Waters 
Stimme börte, der nach ihr zu fragen 
ſchien. 

Sie wußte, daß ſie jetzt noch einen 
ſchweren Kampf zu beſtehen haben 
würde, denn als Falkenhagens Freund 
konnte Major Guntram ſchwerlich ein— 
verſtanden ſein mit dem, was ſie da 
eigentlich getan. Aber ſie fürchtete ſich 
nicht. Ihr Gewiſſen ſagte ihr, daß ſie 
recht gehandelt habe, indem ſie der 
Stimme der Menſchlichkeit Gehör gab, 
und unbedenklich hätte ſie der ganzen 
Welt gegenüber die Verantiwortung 
dafür übernommen. 


XIII. Kapitel. 

Der Bürgermeiſter, der eben mit 
dem Dienſtmädchen geſprochen hatte, 
ſtand noch in Hut und Ueberrock auf 
der Schwelle ſeines Arbeitszimmers, 
als Hilde die Stiege herabkam. 

Das voll auf ſein Antlitz fallende 
Lampenlicht ließ das junge Mädchen 
den düſteren Ernſt ſeiner Züge erken⸗ 
nen, und noch ſchmerzlicher als am 
Mittag hatte ſie bei ſeinem Anblick 
die Empfindung, daß er in ſeinem 
Ausſehen ſeit geſtern um Jahre ge— 
altert ſei. 

Wohl erwiderte Major Guntram 
ihre liebevolle Begrüßung in der ge— 
wohnten Axt, aber ſein Blick ruhte da⸗ 
bei unruhig forſchend auf ihrem Ge— 
ſicht, und er fragte haſtig: 

„Das Mädchen erzählt mir eine ſon⸗ 
derbare Geſchichte von einer fremden 
Dame, die Dich beſucht habe und die 
Du in Dein Schlafzimmer gebracht 
hätteſt, weil ſie hier krank geworden 
ſei. — Verhält ſich das wirklich ſo? 
— und wer iſt die Perſon? 

Hilde drängte ihn faſt in das Zim— 
mer hinein und drückte die Tür hinter 
ſich ins Schloß. 

„Es iſt Frau Faltenhagen, Papa! 
— Und Du darfſt mir nicht bös fein, 
weil ich ſie veranlaßt habe, die Nacht 
hier bei uns zu verbringen.“ 

Mit einer zornigen Gebärde warf 
der Bürgermeiſter ſeinen Hut auf den 
—— — 
niederzugehen. 


auf⸗ 


hierher gekommen wäre? — Ich er— 
warte und wünſche keinerlei Freund— 
lichteiten. von dieſer Frau Falken— 
hagen!“ 

„Es wüdde Dir alſo gleichgiltig 
ſein, wenn Bernhard, obwohl er ſich 
nichts hat zuſchulden kommen laſſen, 
in einem Zweikampf mit Falkenhagen 
auf dem Platze bliebe?“ 


Der Bürgermeiſter hielt in ſeiner 
ruheloſen Wanderung inne und ſah 
ſeiner Tochter, die feſt und ruhig vor 
ihm ſtand, mit unverhehlter Betroffen⸗ 
heit ins Geſicht. 

„Mit ſolchem Geſchwätz hat alſo 
das Weib Dir in den Ohren gelegen? 
— Und Du haſt ſie nicht hinausgewor— 
fen — haſt ihr nicht geantwortet, daß 
ſie ihr Betragen anders hätte einrich⸗ 
ten ſollen, wenn ihr ſoviel daran ge— 
legen war, Bernhard vor Unannehm— 
lichkeiten zu bewahren?“ 

„Es wäre wohl nicht viel damit ge— 
wonnen geweſen, wenn ich ihr der— 
artige Vorwürfe gemacht hätte. Was 
ſie gefehlt hat, wird ſie mit ihrem 
eigenen Gewiffen. abmaden müſſen, 
und ich glaube, fie ift ſchon jetzt ſchwer 
genug dafür gejtraft. — Für ung aber 
muß es fich doch mohl vor Allem da= 
rum handeln, das beabfichtigte Duell 
zmifchen Bernhard uns Falkenhagen 
zu verhindern.“ 

Major Guntram feßrte fih ab. 

„sch weiß nichts bon einem folchen 
Duell,“ fagte er unficher. „Und ich 
will nichts’ davon wiffen. — Das find 
Dinge, um bie ich mich nicht zu füm- 
mern habe.“ 

„Du faait, dab Du nicht davon 
weißt. Aber Du mußteft doch mohl, 
Papa, dat Bernhard nicht nach Berlin 


ı gereijt ift, fondern nach Waldenburg, 


um für die Austragung des Ehren- 
handels in der Nähe von Waldwinkel 
zu bleiben?“ 

„Willſt Du mich einem Verhör un— 
terwerfen? — Ob ich es gewußt habe 
oder nicht — für Dich und für mich iſt 
es ohne weitere Bedeutung. — Wenn 
es da etwas zu verhindern gibt, mag 
Frau Falkenhagen ſelbſt ihr Heil ver— 
—— — Als die Tochter eines alten 
Soldaten ſollteſt Du nachgerade 
wiſſen, daß man ſich nicht unberufen 
in fremde Ehrenangelegenheiten ein— 
miſcht!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ausicitag wie Pullel 
im Hefichl 


— bi) 


Entwidelte fi zum Ausichlag. 4 
ſich faſt ganz auf. Cuticura⸗Seife 
und Salbe heilte ihn vollſtändig. 

— (0 — 


Wathena, Kans. — ,Meines Kindes Kopf⸗ 
haut-Uebel wurde ſo ſchlimm, daß ich mich 
ſchämte, ihn ſehen zu laſſen. Sein Kopf war 

ein ſolider Eiterherd. Er hatte 
auch einen ſchrecklichen Uus⸗ 
ſchlag an ſeinem Geſicht, der 
allmalig ſchlimmer wurde. Der 
Ausſchlag war wie Puſteln, die 
ſich zu Ausſchlag entwicelten, 
wenn er Iragte, maß er falt 
immer tat. Babh Alraßte ſich 
immer faſt ganz auf. 
„Ich verſuchte verſchiedene 
Arten don Salben, ohne daß irgend eine etwas 
half, als ich die CuticuraAnzeige in der Zei⸗ 
tung ſah, und ich dachte an die guten Reſul⸗ 
tate bei den Kindern meiner Schweſtern. Ich 
hatte Cuticura⸗-Seife und Salbe nur amei 
Wochen gebraucht, als ih bemerkte, bab der 
Ausihlag fait ganz weg war; Dabei halte ex 
das Uebel einen Monat oder jehd Wochen bebor 
ih die Behandlung boganı. Er wurde zubig 
wenn id die Euticura - Salbe auftrug. Euti- 
curas@eife und »Salbe beilten ibn vollſtandia 
und er bat ein reined@eftcht jegt. Ich aeb 
au GuütienraSalbe an den Haaren ber ‚älte- 
ven Finder und finde, ed mant diefelden wei, 
und feidig.” (Gezeihnet) Mrd. W. 9. Yuabes, 
31. Dezember 1911. 
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Lokalbericht. Kor 
Deutihes Theater, 


„Kauft“, der Tragödie erfter Teil, 
Johann Wolfgang Goethe. 


Das Deutiche Theater wagte ji 
gejtern Abend an „Fauft.“ Den Hel: 
den jpielte der von feiner Krankheit 
genefene Herr Ulrich Haupt, dem das 
zur Hälfte gefüllte Parkett — bie 
oberen Teile des Haufes waren befjer 
befegt — beim Nufgehen des Bor- 
bang einen freundlichen Gruß darbot. 
Sein Beites in diefer Rolle erreichte der 
Künitler in den Szenen mit „Gret- 
chen.“ Hier brachte er e3 zu einer 
Erwärmung und Steigerung, die ihm 
in den meijten vorangegangenen Auf: 
tritten verfagt geblieben war; nur in 
ber Kerterjzene am Schluß des Stüdes 
wurde fein Spiel matt und unzuläng- 
fich, vielleicht infolge von Förperlicher 
Ermüdung nach der großen Anjtren= 
gung des Abende. Meniger als die 
Darftellung des Liebhaber? gelang 
Herrn Haupt das Bild des grüble- 
rifhen, am Dafeim verzmeifelnden und 
dann lanafam zum Leben im Welt: 
getriebe ermachenden „Fauft”; nament- 
lich zu Anfang vermochte er eine ge- 
mwiffe trodene Nüchternheit in der Rebe 
nicht zu überwinden. Nicht mwohlgetan 
war, dab Herr Haupt eine jo all- 
befannte Stelle, in ihrer unmittelbaren 
Veritändlichkeit auch auf der Bühne 
eine Perle, wie den Früblingshymnus 
„Zom Eife befreit find Ström’ und 
Bäche“, auf ein paar kleine, unbemerkt 
borübergehende Brudhftüd er redu— 
zirte. Hätte man fich th Weber den 
Pudel gefhentt! Zu migbilliyen ift 
auh — und das geht mit alleiniger 
Ausnahme von Frl. Sanders und 
Frau d. Jagemann alle Dariteller an 
— daß dem Goethefhen Tert wenig 
Ehrfurcht bezeigt und fehr ungenau 
beflamirt wurde. Von der Bühne herab 
Naffifche Worte in unrichtiger Faffung 
zu hören, wirft al Mißton und ver- 
birbt dem Hörer die Stimmung. Um 
nur ein Beifpiel von vielen anzufüh- 
ren: Mephiftopheles hat zu jagen: 
Dur fiehft, mit diefem Trank im Leibe, 
bald Helenen in jedem Weibe." Er 
jagte ftatt deffen: „Mit diefem Trank 
im Leibe ſiehſt Du Helena bald in 
jedem Meibe.” Solche Fehler famen 
gejtern Abend fehr häufig vor. 

Die Rolle des „Mephiſtopheles“ 
bietet ihren Spielern mannigfache 
Möglichkeiten: 2 läßt fich in ver- 
fhiedenartigen Auffaffungen fpielen. 
Gewiß hat auch die bes Herrn Danner, 
ber in „Mephifto”“ einen ziemlich 
aufgeregten, quedfilbrigen, grimaffen- 
Gneidenden und nicht nur hintenden, 
ondern ſogar hüpfenden Teufel er- 
blidt, ihre —— Auf alle Fälle 

ſie den rg ein er Tonjequen- 
chführung, denn fie entfprach 
der Vorliebe des Fünftlers 
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gereicht, ald anderen. 

Die Wiedergabe aller anderen Rollen 
fann al3 befriedigend bezeichnet mer- 
den. Frl. Sanderd ald fchlichtes 
„Srethen” mar fympathifh; Herr 
Ehriftmann fand fih als „Wagner“, 
Herr Lippich ala „Schüler“ gut mit 
feiner Rolle ab; Herr Diederichd [prad 
bie Worte des „Erdgeiftes" recht ein- 
drudspoll, und Direktor Hanifh war 
ein jehr guter „Valentin.“ ine ber 
beftgelungenen Szenen war bie in 
„Auerbachs Keller“, und au die 
„Herentüche” mit Frau bon Wegern 
als „Here“ und dem Bilde „Helenas“ 
im Hintergrunde verdient Dieje Bezeich- 
nung. Ungünftig war dagegen die 
Aufitelung des Chor Hinter der 
Szene im erften Utt, und bei dem Ge- 
fang machte fich eine nicht gerade jehr 
wohlflingende Männerftimme ftörend 
bemerfbar. Lobenswert war bie bon 
Kapellmeifter Ballmann, welcher felbit 
birigirte, au8 Gounod8 Oper und 
anderen ‚pafjenden Werfen gemählte 
Zwiſchenaktsmuſik. 

Die Inſzenirung entſprach dem 
Grade von Anſprüchen, die man ſtellen 
darf. „Fauſts“ Stube, die Hexenküche 
und der Garten waren nicht übel. 

Eine große Schwäche der Auf— 
führung äber war trotz aller Strei— 
chungen ihre Länge — ſie douerte bis 
nach Mitternacht — und ihre Zer— 
ſtückelung durch ein Dutzend Ver— 
wandlungen, mit den unvermeidlichen 
Zwiſchenpauſen. rn mag zugegeben 
werden, daß. die lehteren auf bie 
fürzefte, bei dem Mangel an bühnen= 
technischen Einrichtungen unferer Bühne 
mögliche Dauer beichräntt murben, 
aber auch fo noch find fie zu lang und 
bringen die größte Gefahr für Die 
Mahrung der Stimmung und bes ein- 
heitlich gejchloffenen Flujfes der Hand- 
lung, die Gefahr einer Ermüdung ber 
Zufhauer. Für Aufführungen mie 
„Hauft“ find moderne tecänifche Vor: 
fehrungen, wenn nicht gerabe die Dreh- 
bühne, jo doch ein zahlreiche und 
mohlgefchultes Wrbeiterperfonal ge- 
radezu unentbehrlih, und man barf 
mohl fragen, ob eine Bühne ohne folche 
Einrichtungen nicht beffer tut, auf ber= 
artige Wageftüde ganz zu verzichten. 

„Kauft“ wird am Freitag Abend und 
am fommenden Samstag Nachmittag 
wiederholt, für heute Abend ift bie 
hübfche Gefangs- und Zanzpoffe „Er 
und feine Schwefter”, in der Direktor 
Hanf und Frau Schönfeld die 
Hauptrollen fpielen und im Zufchauer: 
raum Theater gefpielt wird, angefeht; 
am Samdtag und Sonntag Abend 
wird Neftroys Zauberpoffe „Qumpazi 
Bagabundus”" oder „Das Tieberliche 
Kleeblatt” in neuer Wpfegung auf- 
geführt. 

Der Gefangverein „Harmonie Hat 
am Dienstag, bem 18, var, einen 
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NRepublikaner berufen Kaukus ein. 


pläne für die Erwählung £. 0. Shermans 
zum Bundesfenator. 


..81.33 


Demofraten find gefpalten. 


(Eigenberiht deu „Abendpofs“.) 

Springfield, X, 4 Febr. 
Einfaufus der republitanifchen Haus- 
mitglieder ift auf Montag Abend ein 
berufen worden. Die Senatorenmwahl 
und andere ragen werben zur Be- 
ratung kommen.“ Die Abftihmungen 
über die Kandidaten für den Senat 
beginnen am Dienstag. Ob die Re 
publifaner einen gemeinfamen Kaufus 
für Angehörige beider Häufer abhalten 
werben, muß noch bahingeftellt bleiben. 
Sie werden alle Hebel in Vernegung 
Tegen, um Lawrence Y. Sherman zum 
Mitglied des Bunbesfenats zu erwäh— 
len. GEinige von ihnen befürmorten 
fogat, def der Kaufus Sherman ala 
Kandidaten für den Sig Shelby M. 
Eullom3 und den William Lorimers 
nominite, jo daß die Parteimitglieber, 
wenn er nicht in der Hauptwahl er= 
mählt werben fann, gezwungen jein 
würden, für ihn als Nachfolger Wil- 
liam Lorimers zu ftimmen. Daß da= 
gegen Proteft erhoben werden wird, ift 
Har. Freunde Albert %. Hopting’ 
verlangen, aß, ber frühere Senator im 
Kaufus als Kandidat für den Si 
William Lorimers indoffirt merde. 

Am demofratifchen Lager herricht 
der übliche Unfriede. ine Anzahl 
Demokraten bat Sprecher Mefinley 
erfucht, eine Konferenz aller demo: 
fratifchen Hausmitglieder auf Montag 
Abend einzuberufen, Die, wenn er— 
münfcht, in einen KRaufus umgewan⸗ 
delt werden könnte. Da das Haus 
organiſirt iſt, hat Arthur W. Charles, 
der Vorſihende der ſtaatlichen PBartei- 
leitung, nach der Anſicht verſchiedener 
Demokraten nicht mehr das Recht, 
einen Kaukus einzuberufen. 

Die Fortſchrittler werden am Mon⸗ 
tag einen Kaulus abhalten, an dem 
ihre Mitalieder in beiden Häuſern 
teilnehmen werden. Senator Walter 
Clyde Jones iſt als Kandidat für den 
Senat in Vorſchlag gebracht worden. 
Außerdem gelten 5 Funk von 
Bloomington und Medill MeCormick 
von Chicago als Kandidaten. 

Der erfte Amtötag bes neuen 
Gouverneurs war arbeitäteich. Gouper- 
neur Dunne fand fih um 11 Uhr in 
feinem Büro ein unb blieb bis 6 Uhr 
an ber Arbeit. Mehr als 100 Mit- 
glieder ber Legislatur und Polititer 
fuchten ihn auf. linter den Befuchern 
befanden fich naturgemäß vielelemter- 
jäger, bie alle ven Beicheid erhielten, 
daß ihre Wünfche die gebührende Be- 
adtung finden miürben.. @.N.B. 


Zinn 


$1.59 
ac — 10 988. Grenzge—die Yard. ‚dige 
..81.98 


teen — wert 59c 
da3 Paar 


39€ 


Red Groß Macaroni, 3 Bl...25c 
Sweet Wrinlle Erbien, Tomaten 


wonren Verkaufspreis. 89€ 
zen — für Damen — 
wert 69e — Weiliwan- 
ren-Verkaufspreis 38e 
zn. ae für Damen, 
— per — Weiß⸗ 
warren- Kerkaufspreis.. 486e 
Muslin Beinkleider für "Samen, 


— pmert 2öc — Reif» -19e 


wanren-Verfaufspreis.. 


Fancy Waaren 


er Ki 
e, reiche 


Battenberg —— | Stemd n. Scaris 
und Genterftüde, I— mid Gpigen 
mwert bi3 zu $2.00, 5* Pen — 
Iche, ſchöne sr eibmwa 

mürfe — MWeiß- Beet ⸗ N 


7560 — 
ER 


Drogen und Boiletten- 
Artikel. 


31.0. Zn Malt WHisMy... 
eru 
0c Bo em Ems Dintm’t. Be 
ofipitalwatte, volles Pfd 
hrup af Figs od. Seidlik- ide 


pulber, au 
pbrogen, voll.Bt.. 100 
weetheart Seife, 3 Stüde.,..10e 
25€ Williams’ Shaving ti. ‚14e 


Preis.. 


40,000 Familien Ipaven 


eine Million Pa jedes yadı oder jede 

milie 3 dad J dt oder 3% den Monat ober 
560c die Woche, indem fie von Banles nur die 
bier Wetitel Töufen: 1 Dose! Kaffee, Butter, Tee 


K 
B —— Befiee, den Get fanfen kann — 26€ 


zo, ein Be ‚Beffeter „Raitee als diefer verkauft.) 

Bantes’ Rn Butter Me beiler als 
irgend weldhe andere, Piu 

Reine —*8 aut un un füs, veobi tie, Teil, 

Suezishwert in Tee, wert Ö0e.. TER 

Beiter Send Reis, die 10c Sorte.. 


Bankes’ befter Kakao, % Bfund.. 
FRE Trading Stamps oder Bantes’ 
Tiletd frei in den 9 Xüäben, 


die mit einem Stern bezeichnet jind, 


Weitfeite xaden: 
„sort W. Chicago Ape. *1836 Blue IslandAve. 
“1867 ilrmaulee Abe. 1818 W, 12. Str. 

54 Miltwaufee Ade. 
*1094 Milmaufee Ave. 
*2710 3, North Ude, 

1217 ©. Haliteb Sir, * 
“1816 ©. Halited Str. 


Süpdjeite: 


35 Wentworth Abe 
27 ©. Haliteb Str. 
“4729 ©. Alhland Ave. 


31028, 22, Straße, 
2330 MR Mabifon Str. 
1510 ®. Madifon Str. 

Nordſeite: 
406 W. Diviſion St, 
720 W. North Ave. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3418 N. Clark Str. 
mi fr 


'W. W. KIMBALL co. 
Preis-Beduktion 


An gebrauchten, in Taufdh 
genommenen 


UpriehtPianos 


darunter: die befanntejten Machmerfe 


Bon 590 aufwärts 


Ein pracdiivoller. Deder Bros. Flügel 
9350; in hellem Mahagony, eignet 
fi für Hallen, oder Gefang-VBereinel 
Keiner Bargain! 

Eine Anzahl wenig benuster (tn 
Könzerten) Kimball Pianod, fo aut, 
ivie neu, gu niedrigen Preifen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. Kimball Co. 


Sübweitede 
Wahash Are. u. Jackson Bonlevard 


GEO. SOHLE!FFARTH, 
Deutiher Berlänfer. 





DAS NEUE 


— — 


— — 


WAARE HAUS 


BC 


Con 


2* IB 


N 
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m IR Dat — 


5259 To 3245 LINCOLN AVENUE 


| Wir behaupten, daß unfere 
Breife während unferes 


Februar : Räumung : Verkaufs 


die Onralität der Waaren in Betracht nezogen, niedriger find als anderswo! 
Ferner, wenn Ihr am irgend einer Zeit mit einem hier gemadten Einkauf nicht zufrieden 


feid, erhaltet Ihr das Geld bereitwilligit jurüd, wenn 
Verſuch. — Donneritags- Bargains in jedem Departement. 


36: 3Ö8ll. jeidener Boplin — in einer vollen Auswahl ı von , Farben — 


tert bis 98c - - fpeziell die Hard 


27 Zoll breite merceriged Fonlards, in einer guten Partie bon Muſtern, 


echte Farben, ſpeziell die Yard 


J 4 breiter gebleichter Muslin, Fruit oft the 8 Loom of Tonsdale — 
an jeden ufinden, wert 12120 — 


10 Yards 


Ihr e3 wünigt. Macdıt hier einen 


. 


— 
—— 


Yard zu * 


Eine Vartie von gebleichtem Sud: Sand tuchzeug, in einfachem n Weih — 


wert bis 


dc - 


die Nard nur 





Schwere gerippte lich gefütterte Strümpfe für Knaben und Rinder, 


alfe Größen, wert 19c und 25c, 


Baar 


Gine große Partie von Gont-Ketten für Damen, in 1 Gofp, Silber oder 


Gun Metal, mit verjchiedener 


18 Zoll breite beſtickte Bleuncing — in 
Muftern — wert 19 - - Die Nard 


Stein— Faſſung, 


wert bis $1, 


einem anten Sortiment von 


Gine Partie bon ir. 1 50 feidenen Meilaline- Bändern, i in "einer auten 


Auswahl bon <taple *arben, wert 19, 


die Nard zu 


Eine Bartie bon aerippten, fliehgefütterten Unterhemden und Sofen 


für Knaben, um zu räumen, jedes 


für 


Leicht beichmusste Unterhemden, Hoien und Union Suite für "Männer, 


twert bi3 $1.50; 


un zu räumen, für 


"Patent Golt oder Gun Metal Kndpffchuhe für Damen, aut  gemadit — — 


Größen 4 bi S — 


Batentleder :® 
Größen 3 bi3 


ipeziell das Paar 


S — da3 Baar nur 


Eine Partie von geitridten Shawls für Damen — 


weiß, wert 65c — 


Muslin S 
räumen, 


jeder nur 


wert bis zu 98c, für nur 


Schuhe für Kinder — bei Sand gewendete Sohlen — 


in ſchwarz und 


Skirts für Damen, mit Spitzen oder Stiderci beſent, um zu 


Beinfleider für Samen — aus feinem Muslin oder frenzgeftreiftem 


Zaton gemacht, wert bi3 zu 75c, für 


Räumung non Damen- Goat? — aus Chinchilla u. fancy N obelties 


m wert bis au $17. 50, für 


Maaren diejer Saifon, tert bis 


s25.00 — 


Räumung von feinen. ſchneidergemachten Sfirts für Damen, 


au? reinmwollener Sturm-Serge gemacht, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der ""Associated Press”. 


Ausland. 


Glänzend verlaufen: 
Nämlich der berühmte Faſchingszug in 
Köln. — Die Prägung von Jubiläums— 
denkmünzen und Medaillen angeordnet. 
— Kaiſer griff nicht in Sofia ein. 
Oeſterreich⸗ Ungariſches. 
(Speziallabeldepeſche der „N. D. <tnatszeitung”.) 
Berlin,d. Febr. Wie aus Köln 
gemeldet, hat ber große Faſtnachts⸗ 
umzug trotz ungünſtiger Witterung 
einen — Verlauf genommen. 
Die Veranſtaltung bot in dieſem 
Jahre eine neuartige Erſcheinung, da 
zum erſten Male die Gejangpereine ber 
Stadt an dem Umzug teilnahmen und 
durch den Gefang von Bolfsliedern 
noch zu der Belebung der Stimmung 
beitrugen. 
Die dem prächtigen 


Gefang“, befonders in ihren Beziehun- 
gen zur fröhlichen Faftnachtsfeier. Die 
Darftellungen waren reichlih mit 
(ofalpolitihen Ausblicken unter— 
mengt. 

Die Abſicht, zu den beiden Jubiläen 
des laufenden Jahres, die Hundert— 
jahrfeier des Befreiungskrieges und 
das ſilberne Regierungsjubiläum Kai— 
ſer Wilhelms, beſondere Münzen zur 
Erinnerung für ſpätere Generationen 
ſchlagen zu laſſen, wird nunmehr ver— 
wirklicht. Der Bundesrat, der in der 
Angelegenheit das letzte Wort zu 
Pens hatte, hat die Präaung bon 
fehs Millionen Marft in Dentmünzen 
für die freier von 1813 und fech3 


das Kaiferjubiläum genehmigt. 

Auch die Schaffung einer Medaille 
für das Regierunasjubiläum hat feitere 
Geitalt angenommen. 
diefer Medaille ift zur Verleihung an 
Beamte, Offiziere und Zipilperfonen, | 
die in befonderen Beziehungen zum | 
Kaiferhaus ftehen, beitimmt. 

Die vielfach verbreitete Melduna, | 
dat Kaifer Wilhelm perſönlich durch 
den deutſchen Geſandten in der bulga— 
riſchen Hauptſtadt Sofia, Herrn v. Be-⸗ 
low-Saleske, auf den König Ferdinand 
verſöhnend eingewirkt habe, iſt völlig 
unbegründet. 

Der jaliehe Bericht iſt zurückzufüh— 


Zußleiden verderben 
ein gutes Dinner. 


Keine geſchwollenen, ſchmerzenden, 
ſprungene Füße mehr nach An 
wendung von Tiz. 


ge⸗ 


Schickt ſofort nach einem freien Probepacket. 


Ihr denlt biellei ot, fie ift nerbös und eigen» 
finnig — aber beadtet, fie bat Füße: arme 
müde, ſchmerzende Füße. 


Ueberall 
könnt Ihr 
Leute ſehen, 
die Ihre Schuhe 
fortſtoßen, 

ſie haben 

Tiz nötig. 


— 


Erwaͤhnt Tinz. Sie wird ſich dann erinnern. 
dak ſie eine 25c Cents-Schachtel Tiz in jeder 
Apothele, Department- oder allgemeinen Laden 
erhalten lann, und alle Fußleiden verſchwinden. 
Tinz macht eine Ernte in Hühneraugen, zieht 
die Schwellungen zuſammen, macht die Haut 
feſt und gegen alle Fuüßleiden abgehärtet. Tiz 
sieht die Giftfäuren aus den Füben — ein Ti 
Fußbad ift eine neue Methode, und Ihr Lönnt 
beitimmt Teine Befferung auf andere Weife er- 
langen. Bitte, verfhwendet Eure Energie nicht 
auf andere Weije. Berlangt Zia. Wenn 
eim freied Probepadet wünfht, jhreibt heute an 
Walter Quther Dodge &'Eo., 1223 ©. Wekafh 
Bive., Ehicage, LO _ 


Zug zugrunde | 
liegende dee mar „Wein, Meib und | 


| Konturrenz gegen heimiſche S 


wert $4.50, für 


ren auf die Tatjache, daß die Gejand- 


ten aller Großmãchte bei allen Balkan— 
mächten im Sinne des Friedens vor— 
ſtellig geworden ſind. (Auch abgeſehen 
von der Geſammtnote der Mächte.) 

Die deutſchen Geſandten in Sofia 
und den anderen Hauptſtädten der Bal— 
kanſtaaten hat das Auswärtige Amt 
inſtruirt, aber nicht der Kaiſer. 

Im Erfolg des jüngſt mitgeteilten 
Beſchl uſſes der hier abgehaltenen 
Norddeutſchen Schiffahrts-Konferenz 
hat die Hamburg-Amerika-Linie bei 
der öſterreichiſchen Regierung um eine 
Konzeſſion 2 welche aller⸗ 
dings erſt für das nächſte Jahr Gel— 
tung haben ſoll. Die Konzeſſion be⸗ 
trifft Neuerrichtung einer Linie von 
Trieſt nach Boſton. 

Das 7 der großen Schiff— 
fahrtsgeſellſchaft gilt beſtunterrichteten 
Kreiſen als ein Schreckſchuß für die 
„Canadian Pacific.“ Man nimmt an, 
daß das Vorhaben der „Hapag“ nicht 
ausgeführt werden wird, falls inzwi— 
ſchen eine Vereinbarung zwiſchen dem 
kanadiſchen Konzern und den, das 
Kartell bildenden Geſellſchaften erzielt 
wird. 

Wien, 5. Febr. Die Mafchintiten- 
Liga der Handelämarine erhebt Pro⸗ 
teſt bei der Regierung in Sachen der 
„Canadian Pacific.“ Die Liga iſt da— 
gegen, daß ausländiſche Dampfer in 
Schiffe un— 
terſtützt werden. Sie macht geltend, 
daß dadurch der Nachwuchs des Perſo— 
nals gefährdet werde. 





Die Gründung | 


— —— — 


Unverbrennbare Baumwollſtoffe. 


An allen brennbaren Stoffen des 
täglichen Gebrauchs find Verfuche ge: 


| macht worben, fie derart zu imprägni- 
| ren, 
Millionen Markt in Dentmünzen für | 


daß jie unentzündlich werden. 
Eine große Zahl von Mitteln ift zu 
dieſem Amed erprobt worden, nament- 
| lich eine Miſchung von Eifig mit Ton 
| oder@ips, eine folche von Alaun,Borar 
und Schwefelfäure, ferner Wlaun und 
ı Eijenpitriol, kiefelfaures Natron und 
| Kreide, phosphorfaures Ammoniat, 
ı Rupferbitriol und Chlorzint. Diefe 
| Dinge eignen fich aber bauptfächlich 
| nur für Holz. Um die leichte Brenn- 
| barkeit von Baummollitoffen auf⸗ 
zuheben, iſt beſonders eine Löſung ver— 
wandt worden, die aus drei Teilen 
| ' phosphorfauren Ummoniat3, zwei Tei- 
len Clorammon und einem Teil ſchwe⸗ 
felſauren Ammoniaks in vierzig Teilen 
einer wäſſerigen Löſung von Ammon— 
ſalzen und wolframſaurem Natron be— 
ſteht. Ein Tränken des Stoffs mit 


dieſer Löſung erzielt die Unverbrenn- 


barkeit, aber das Verfahren hat Ln 
Fehler, keine Beſtändigkeit dieſer Eigen— 
ſchaft zu ſichern, da ſich das Schutz⸗ 
mittel der Wäſche gegenüber nicht häit. 
Es ſind nun neue Verſuche mit anderen 
Salzen der Wolframſäure 


worden, und die entſprechenden Salze 


| des Zinks und des Zinns haben eine 


große Widerſtandsfähigkeit gegen die 
Wirkung von Waſſer und Seife be— 
wahrt. Die auf Grund der letzten Er— 
gebniſſe zuerſt auf den Markt gebrach⸗ 
ten feuerſicheren Baumwollſtoffe ſind 
derart behandelt worden, daß ſie zu— 
nächſt in eine Löſung von zinnſaurem 
Natron, und dann in ein Bad von 
woiframſautem Natron, eſſigſaurem 
Zinn und Effigfäure getaucht wurden. 
Mit diefer Behandlung waren aber 
noch Uebelſtände verbunden, das An— 
haften eines eſſigſauren Geruchs und 
namentlich eine zu große Koſtſpielig⸗ 
keit. Endlich aber iſt die Herſtellung 
eines völlig unverbrennbaren Baum— 
wollflanells gelungen, der alle An— 
ſprüche auch in der Billigkeit des 
Preiſes gut zu erfüllen bermag. So⸗— 
gar die Haltbarkeit des Zeugs iſt grö⸗ 
ßer, als beim gewöhnlichen Flanell, fo 


daß ſich die Waare wahrſcheinlich bald 
einbürgern wird. 


Leſet die „Sonniagpof 


I 


| Garment Morfers Union“ 


| Der Bolizeichef Kohler 
| bolung in Panama abmejend; 





| Dspepita, 


| 


| 


er aus befannten und bewährten Verdau— 


 Tefegraphifche Hetizen. 


Inland, 


— Aus Honolulu mird gemeldet, 
daß: der. Streif der Echiff? offiniere der 
„International Steamjhip Co.“ zur 
Tatfache geworden ift. 


— Bewohner don Homijton und 
Umgegend, im nördlicen Mistonfin, 
find in großer Aufregung über Das 
zahlreiche Nuftreten von Wölfen. 


bahn entgleijte bei Youispille, und drei 

. Waggons ftürzten den Bahndamm 

hinab. Meicheniteller Chas. Woob- 
ball getötet. 

— Verſchüttet und getötet wurde in 


| einem Bergwerk zußrginia, Minn., der 


italienifche Grubenarbeiter Giovanni | 
Mondari; er hinterläßt eine junge®at- 


| tin und ein Kind. 


— Neue Vorfchläge zur Beendigung 
des Gemandmacherftreits in Nem Yort 
twurden bon der „InternationalXadies’ 
und ben 
Knabenkleiderarbeitern zurückgewieſen. 


— Die Stadt Cleveland hat eben— 
falls eine rieſige „Verbrechenswelle“. 
iſt zur Er— 
wie es 
heißt, ſoll er ſofort zurückgerufen wer— 
den. 


— John Farrell, Hilfsſuperinten— 
dent der Apartmenthäuſer im New 
| Yorker Stadtteil Bronx, geſtand, daß 
er die Bombenerplofion, durch welche 
die Gattin des Superintendenten Her— 
rera getötet, und Lebterer jomwie ein 
| Dienitmädchen verlegt wurden, aus 
Race verurfadhte! 

— Gen. Nelfon unterbreitete dem 
Dberhaus der Minnefotaer Staatäle- 
gislatur eine Vorlage, wonadh nicht 
nur das Tragen eines Repvolvers ohne 
Grlaubnitichein einer ftadtifchen Be— 
hörde in ganz Minnejota verboten it, 
fondern auch Niemandem, der einen 
ſolchen Erlaubnißſchein nicht beſitzt, 
Munition verkauft werden darf. 


Ausland. 


— Wie eine neue Meldung bejagt, 
brachte Fürft Hohenlohe-Schilling3- 
fürft, der von Wien nad) Rußland ab- 
gereifte Flügeladjutant des Kaiſerkö— 
nigs Franz Sojeph, nicht nur ein eis 
genhändiges Schreiben von diefem an 
den Zaren, fondern tit auch ermächtigt, 
Unterhandlunaen zu führen für ein 
befjeres Einvernehmen zmwiigenDeiter- 
reih-Ungarn und Rußland und eine 
Abrüftung der beiden Länder. 





Sagt nicht, dak Ihr 
nicht eNen könnt, 


hr werdet nictals wieder am Magen 
leiden, nachdem Ahr dies geleien und 
Danacı gehandelt habt. Stuarts 
Dyspepſia Tablets find das 
offene Geheimniß. 


Iaufende von Leuten, welche jeit 
Kabren feine Mahlzeit mehr würdigen 
fonnten, hat ihr Magen einen neuen 
Halt am Leben gegeben durch die Wun- 
derwirter, Stuart’3 Dyspepfia Tablet3. 
Sie bejeitigen ichnell Vollheit, Sod- 
— Schwindel, Kopfſchmerzen, 
brennendes Gefühl, Aus— 
ſchlag, Gährung und die anderen üblen 
Erſcheinungen eines ſchlechten Magens. 


Der Magen benachrichtigt das Gehirn vfort, 
wenn ſich Unordnungen einſtellen. 


In dieſen Tagen und dieſem Zeit— 
alter bekannter Tatſachen gibt es ab— 
ſolut keine Entſchuldigung für irgend 
jemand am Magen, Unverdaulichteit, | 
faurem Aufſtoßen, Magenkatarrh, 
Gähren etc. zu leiden. 

Stuart? Dppepeplia Tablets find | 
unasmiiteln zufammengeftellt, wel⸗ 
che die gaſige Säure aus dem Magen 
beſeitigen. Sie ſind Verdauungsmit— 
tel der Natur, dieſelben, die der Magen 
beſitzt, wenn er in Ordnung iſt. 

Stuaris Dyspepſia Tablets helfen 
nicht nur der Verdauung — ſie ver— 
dauen die Nahrung ſelbſtſtändig. Alle 
ſchwere Arbeit iſt ſomit dem Magen 
entzogen und er erhält eine Gelegenheit 
zum Ruhen und Erholung. Die un— 
verdaute Nahrung, welche zuvor üble 
Gaſe im Magen erzeugte, wird voll— 
ſtändig verdaut und dieſe erzeugt da— 
durch neues Gehirn und neue Kraft 
und Nervenzellen, um natürliche Ver— 
luſte zu erſetzen, welche ſtets ſtattfinden. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
ſchnell ſicher und natürlich wirken — 
wie die Natur ſelbſt. Sie ſind ein 
befannter und felbftverftändlicher Be- 
ftandteil einer fompleten Apothefe, zum 
Verlauf von 50c die Schachtel; und 
diejenigen, die einmal Stuart’3 Dy3- 
pepfia Tablet3 verfucht Haben, werden 
immer. willen, was fie gegen alle Arten 

ichkeiten ober Magenleiden 
haben. 


| 
— Güterzug derBaltimore & Obio- | 
t 
| 


4 Biefer felofigemanhte Huften- 


Heilt ſelbſt Keuchhuſten ſchnell. Ein 
Familienvorrat zu kleinen Koſten. 


ſyrup wird Ench überraſchen | 
| 


— 
Bas ifi — 
Ueber einen lehrreichen Fall von 
Maſſenſuggeſtion berichtet Gerichts⸗ 


arzt Dr. Marx (Berlin) in der Mo— 
natsfhrift für Kriminalpfgchologie 


' und Strafrechtäreform. Ein Berliner 


44.20 | Toligeibericht vom 3. Juli v. 3. teilte 


Hier tit ein zu Haufe bergeitelltes Mittel, wels 
| es einen Huiten fofort lindert und gewöhnlich 
den bartnädigiten Yall in 24 Stunden beilr. 
Diefes Rezept ergibt ein Pint — genug für eine 
ganze Familie. Ihr Tönnt feinen folh guten 
fertig gemachten Hufteniprup für $2.50 Taufen. 

Miſcht ein Pint granulirten Zucker mit 8 
Pint warmem Waſſer und rührt 2Minuten. Tut 
21%, Unsen Piner (50c wert) in eine Bintflafche 
und fügt den Zuderfbrup binzu. Dies bält fich 
bvorzüglih und bat einen angenehmen Geihnad 
Kinder lieben e3. Stärlt den Appetit und 
wirlt leicht abführend, mweldes einen Suiten bes 
feirigen hilft. 

Ihr kennt vielleicht den medizinifchen Wert der 
Fichte in der Bebandlung von Altbına, Brondis 
tis und anderen Haldleiden, weben Lungen ufw, 
Es gibt nichts beiferes. BPiner tit die wertvollits 
— entrirte Zufammenfegung von weihem not» 

mwegiibem Fichtenertratt, reih an Guaiacol, und 
all den natürlichen beilenden Fichtenelementen. 
Andere Zubereitungen Wwirfen in diefem Rezept 
nicht 

Die prompten Refultate dieſes woblieilen Mit: 
tel3 baben ibm Freunde berichafft in taufenden 
bon »amtilien im den Vereinigten Staaten und 
Sanada, wodurdh e3 erflärlich wird, weshalb der 
Plan jo oft nahgeabınt wurde, aber iticht er- 
folareid. 

Eine Garantie abfoluter 
oder das Geld prompt 
diefem Nezept. Euer 
wird e8 Euch beforgen. 
die Riner Co., 


Zufriedenitellui "g, 
surücgegeben, gebt mir 
Apotbefer bat Piner oder 

Wenn nicht, Ihreibt an 
Ft. Sehne, Ind. 


— 40 chinefifche Golseien wurden, | 
ie e aus Peking gemeldet, wegen Ver- 
anitaltung einer Plünderung hinge— 
richtet. Noch viele andere Soldaten | 
Icheinen unruhig zu merden, wegen 
der Soldrüdftände. 

— Bombe, nad) dem Zipilgouper- 
neur von Futichau, China, gejchleu- 
dert, tötete 20 Naheitehende; der Gou-= 
berneur, der unverletzt geblieben, 
ftürzte auf den Attentäter los 
verhaftete ihn mit Hilfe Anderer. 

— Ein Dr. Coufin in Paris be: | 
hauptet, einen „Zyflon“ erfunden au | 
haben, den man in der Tasche oder im 
Tornifter tragen fünne, und der, wenn | 
(osgelaffen, jeder Urt von fFlugmas | 
jhine zum Umjchlagen bringe, felbit | 
wenn diefelbe in einer Höhe von 9000 | 
Fuß fliege! | 

— Türfifhen Meldungen zufolge | 
warf die Garnifon von Wdrianopel 
wiederholt anjtürmende bulgarijche 
Iruppen zurüd, und nahm ferner ber | 
Kommandant von Scutari, mit Hilfe | 
bon Albaniern, zwei ferbiiche Batail- 
lone gefangen, die er entmwaffnete und 
auf Ehrenmwort entlieh. 

— Das Vollzuastomite des deut- 
Ichen Städtebundes (zu welchem bie 
Städte de3 deutjchen Reiches mit me- 
niaer, als 25,000 Einmohnern gebö- 
ren) nahm einjtimmig eine Rejolution 
an, worin das Zögern der Militär: 
behörden im Einbringen einer Bor: 
lage für bedeutende Vergrößerung der 
Heeredmacht getadelt' wird. | 


— Entgegen der geftrigen Berfün- 
dung aus PBeling, ift der Anleiheper- | 
trag zmwijchen den Sehsmächtebantiers | 
und China noch nicht unterzeichnet. Im | | 
legten Augenblid proteftirte Frankreich | 
dagegen und verlangte, daß alle drei 
Ratgeber neutrale Länder vertreten 
follten. Wird dies qutgeheißen, fo 
foll ein Franzoje einer der Ratgeber 
werben. 


— Die franzöfifche Regierung will 
bald in den Kammern eine Vorlage | 
einbringen, welche an die Stelle des 
Kongregationggefees von 1910 treten , 
foll. Diefer Vorlage zufolge foll ein 
Fonds geichaffen werden, aus welchem ı 
Mitglieder religiojer Gemeinfchaften, 
deren Cigentumsperäußerung feine ge- 
nügende Summe für ihre angemejffene | 
Unterftügung gebracht hat, Abhilfe er: | 
balten können; auch follen die Mitalie- | 

| 
| 


und ! 


der folder Gemeinfchaften in Frant- 
reich bleiben dürfen. 


— Das japanifhe Staatsbudget | 
zeigt gemwöhnl. Einnahmen von $264,- 
875,000, außerordentliche Einnahmen 
bon $25,585,000, gewöhnliche Ausgabe 
pon $211,000,000, und außergemwöhn- | 
liche Ausgaben von $81,500,000. Bom 
Jahre 1912 war ein Weberfchuß von 
$2,700,000 vorhanden. Der japani- 
Ihe Landtag wird wieder zufammen- 
gerufen, mag jedoch abermals vertagt | 
werden, ehe das Budget eingebracht | 
wird. Premier Katjura mill einem | 
etivaigen Mißtrauenspotum durch | 
Appell an das Land begegnen. 


—_ 


wBie eine uralte Wıiejenlinde 
„Pplombirt‘‘ wird, 


Ueber einen jchönen Erfolg des | 
deutſchen Naturſchutzes wird geſchrie— 
ben: In Hohen-Kuhnsdorf befindet 
ſich eine tauſendjährige Rieſenlinde, 
die einen Umfang von 8.60 Metern in 
der Höhe von 1 Meter vom Erdboden 
hatte. Ihre Rieſenäſte, die ſtarken, gro— 
ben Bäumen gleichen, breiten jich weit 
in der Krone aus. Der Riejenbaum 
mar aber durch Aushöhlungen, die fein 
Stamm im Laufe der Nahrhunderte 
erlitten hatte, in feinem MWeiterbeftehen 
bedroht. Man ging nun daran, einen 
Verjuch mit der Plombirung des Bau: 
mes zu machen. 
über die ungeheuren Mengen von Ma- 
terial, die Dabei zur Verwendung fa: 
men, werden von Intereſſe ſein. 


| 
| 


ausgemauert, 


hohlen Wefte mit Zement plombirt 
wurden. Zur Wusmauerung de3 
Stammes braudte man 2600 Mauer- 


Feldfteine und drei FuhrenLehm. Diefe 
Maflen wurden von dem Baumjtamm 
verſchlungen. Man kann ſich daraus 


eine Vorſtellung machen, welche unges | teilung mit gefenkter Waffe und die 


Regimentämuf if. 


heuren Dimenjionen der Baumftamm 
aufmeilt. Zur Plombirung der Aeite, | 
die fchabhaft geworden waren, mur- 
ben nicht weniger ala 23 Zentner Ze⸗ 
ment und Eiſenbeton verwendet. 
dieſe Weiſe gelang es, die ſchadhaften 
Stellen und Löcher bolfommen zu | 
füllen und den in jeinem®Beftehen ernit- 
lich bedrohten Baum zu erhalten. . 


— Dann allerdings. — Erfter Gau- 
ner (zum andern): Haft du nicht Angjt 
um deine Braut, wenn du jegt ein —* 
bes abbrummen mußt? 


: übergeben. 


‚ ten gejagt. 
ı Ihreibung des Kindes gegeben. Leider 


Einige Einzelheiten 


Der ı 
Stamm wurde in feiner alten Form ' 
mozu richtige Mauer: | 
fteine verwendet wurden, während bie ! 


mit, daß die Ehefrau Martha B. am 
Tage zuvor Abends gegen 7 Uhr vor 
einem belebten NReftaurant©an der 
Oberfpree ihre dreijährige Zochter er- 
tränft habe. rau B. mar, nach dem 
Wortlaut des Berichts, zugleich mit ih- 
rem Kinde in das Maffer gefprungen; 
fie felbjt wurde aber gerettet. 

Bald danakh wurde feitgeitellt, daß 
das Kind der Frau B. am Leben und 
unverfehrt war. Berliner Zeitungen 
brachten eines Tages die folgende No- 
tiz: 

Ein fremdes Kind ſtatt des eigenen 
ertränkt. Durch eine ſonderbare Ver— 
wechslung hat ein vierjähriges Kind, 
das von privater Seite einem in O. 
wohnenden Ehepaar in Pflege gegeben 
war, den Tod gefunden. Am 2. Juli 
ſtürzte ſich, wie ſeinerzeit berichtet, die 
24jährige Martha B. in die Spree, 


nachdem ſie zuvor ein in ihrer Beglei— 


tung befindliches Kind ins Waſſer ge— 
worfen hatte. Während das Kind er— 
trank, wurde die Mutter gerettet. In— 
zwiſchen ſtellte ſich nun heraus, daß 


das ertränkte Kind gar nicht die Toch⸗ 
ter der B. ſondern ein fremdes Kind 
war, das die Unglückliche in dem Glau— 


ben, es ſei ihr eigenes, mit in den Tod 
nehmen wollte. DieB. die mittellos war, 


hatte nämlich ihr Kind vor drei Jah— 
ren dem ſtädtiſchen Waiſenhauſe in R. 


Von dieſem erhielt es ein 
| Ehepaar in D. in Pflege. Hiervon 
ı hatte die Mutter Kenntniß erhalten, 
und da fie infolge fortgefegten Mißge- 
Ichid3 aus dem Leben ſcheiden wollte, 
beſchloß ſie, ihr Kind mit in den Tod 
zu nehmen. Ohne zu wiſſen, daß das 
Ehepaar die kleine Martha an das 
Waiſenhaus zurückgegeben, und von 
privater Seite ein anderes Kind zu ſich 
genommen hatte, fuhr die Mutter nach 
O., nahm das auf der Straße ſpielende 
Kind, das ſie für das ihre hielt, mit 
ſich und fuhr nach E. Hier vollführte 
ſie die verzweifelte Tat, die dem Kinde 
das Leben koſtete. Die unglückliche 
Mutter wird ſich nun wegen der Tat 
zu verantworten haben. 

Weitere Nachforſchungen warfen 
auch dieſe Feſtſtellungen um; es ergab 
ſich, daß Frau B. weder ihr eigenes 
noch ein fremdes Kind ertränkt hatte, 
daß ſie vielmehr allein ins Waſſer ge— 
ſprungen war und alles übrige erfun— 
den hatte. Ein Polizeibericht ſagt 
darüber: 

Die B. ift beim Sommerlofal N.=9. 
bon einem Boot3fteg aus ind Waffer 
gejprungen und zwar in Gegenwart 
‚ vieler Zeugen, die allerdings nicht feit- 
geitellt worden find. Sie hatte aber 
dem Heizer Franz Sch. an Bord bes 


| Dampfers „Leopold Wilhelm“ auf der 
| Fahrt von B. nad) genannten Lofal 


erzählt, fie werde an dem Tage nod 
mit ihrem Kinde ins Waffer fpringen. 
Nachdem die B. felbit ins Walfer ge- 
fprungen war, hat der Heizer die Sache 
erzählt, und nun waren gleich alle Gä- 
fte überzeugt, die ®. fei mit einem 
Kinde ins Waffer gefprungen. Als der 


' Polizeifergeant W. an Ort und Stelle 


erichien, murbe ihm das von allen Sei- 
&3 mwurbe fogar eine Be- 


unterließ e3 der Beamte in feiner Sor- 
ge um die B., welche er in völlig er- 
ſchöpftem Quftande fchnell in3 Kran= 
fenhaus transportirte, weitere Zeugen 
feitzuftellen. Er hatte an der Tatſache 
auch feinen Zmeifel, weil ihm die 2. 
ſelbſt die Sache beitätigte. Auch im 
| Kranfenhaufe fagte fie, fie habe ihr 


Kind ins Waifer geworfen, das jei 


aber nicht wahr, denn fie habe gar fein 
Kind. Feitgejtellt ift einwandfrei, daß 
die B. weder ihr eigene noch ein 
fremdes Kind ertränft hat. 


Noch bevor der Sachverhalt jo auf- 
geklärt mar, hatte Dr. Marr feitge- 
ftellt, daß Frau B. unzurechnungsfä— 
hig war. Die Unrichtigkeiten und Wi— 
derſprüche ihrer Ausſagen ſind danach 
nicht verwunderlich. Höchſt überra⸗ 
ſchend iſt aber die Wirkung einer Maſ— 
ſenſuggeſtion, die hier ohne weiteres 
dazu führte, daß eine große Anzahl 
bon Perfonen aeiehen zu haben alaub- 
te, wie die B. mit ihrem Finde ins 
MWaffer fprang, und fogarBejchreibun- 
| gen de3 Kindes lieferte. 


— —— — 


Veteranenbegraäbniß in London. ! 


ra | 
Aus London wird gefehrieben: KRürz- | < 
lich begrub man auf dem Chismwid- | 
Friedhof einen Veteranen Namens | 


Schaar von 80 Mann, die bei Rorfes 
Drift in Südafrita Lord Chelmsfords 
Lazarett und Proviant gegen 4000 
Zulus verteidigten, am 22. und 23. 
Januar 1879, der Naht, die dem 
Kampfe von Kfaudula folgte. Hitch 
befam feinerzeit das Viltoria-Kreuz, 
das, mie das Eiferne in Deutichland, 
nur für perfönliche Tapferkeit verlie- 
ben mwird. In feinem jpäteren Leben 
hatte er fich dem Zug der Zeit ange- 
pabt und mar Autodrofchentutfcher ge- 


Hit. Er mar einer aus jener Kleinen | 


worden. Das Begräbnif geitaltete jich 
| zu 

' Zaufende von Menfchen harrten auf 
fteine, zwei Fubren Kalt, drei Fuhren | Yen Leichenzug, der von dem Regiment 


des Toten, den South Wales Borbe- 


einer öffentlihen Kundgebung. 


ters, eingeleitet wurde. VBoran jchritt 
die zur Ehrenfalve fommandirte Ab— 


Dann folgte der 
' Sarg auf einer Lafette, von Mitglie- 
dern des Krantenpflegerforps gezogen, 


| | deren Kameraden er bei Rortes Drift 
Auf | mit feinem Leibe gefhüßt hatte. Hier- 
| auf fam fein Zarameter, bon 24 Kol- 


legen gezogen, dann fein einziger noch 


| überlebender Kamerad vom Pittoria- 


Kreuz; an die 100 Nationalteferpiiten, 
50 Briefträ dass. Abteilungen von Fna= 
ben- und -Scout-Bataillonen 
und zum Schluß ein riefiger Zug von 
2000° Autodroſchlentutſ —— Es war 

wie es in 


ein a ze Sen 


aa 


Berlängert jeine große Oi an 
die Kranken und Schwaden. 


Alle Dienfte frei bi8 geheilt. 


Dr. NR. B. Bark. 


Wegen der Tatlache, 
fünfzehn Prozent der Lejer dieier 
tung wirflich mit den 
Barks neuen 


dat; nicht itber 
Z8i⸗ 
Vor; zügen bon Dr. 
Behandlungzinitem ver— 
traut find (welches er wahrend feines 
Aufenthalts in Deutichland im Nahre 
1910 verbollitändiat bat), und da der 
Doktor mwinfcht, feinen Ruf auch unter 
den übrigen finfundachtzig Progent 
dauernd zu begründen, bat er bejchlojle n, 
auch ferner jeine ärztlichen Dientte allen 
abjolut Zojtenfrei zu offeriven, bi ge- 
heilt, die während des Monat3 Februar 
bei ihm vorſprechen. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre Wert 
ſeiner erfolgreichen Behandlung allen be— 
kannt wird zund er kennt keinen beſſeren 
Weg, ſie einzuführen, als daß er ſeinen 
Dienſt allen denen, welche während des 
Monats Februar vorſprechen, abſolut ko— 
ſtenlos offerirt, bis geheilt. Viele von 
Euch, welche Medizinen und ſogenannte 
Behandlungen Monate lang gebraucht 
haben, werden wirklich in „einigen Tagen 
geheilt. Sehr chronifche Fülle benötigen 
etwas längere Zeit, aber e& bleibt üch 
gleich, Sie werden frei behandelt, bis Sie 


Bi fünnen: „Ich bin une 
Bark miünfcht ganz befon 

nannten ınbeilbaren — — 
nungsloſen Zälle zu ü nehmen) n 
beweiſen, was feine erfolgreiche Behar 
Yung vollbringen fanını. 97 Bro ’ 
ner Heilunaen wurden bemerfitelligt 
Fällen, welche von anderen Doktoren 
gegeben er Fälle, in welchen 


lungen und Arzneien aller Art obhte its — 


gendwelchen Erfolg 
waren. 


angewendet vworden 
Dieſe Verzweifelten kamen 
Dr. Bars und fanden Gejundheit und 7 
Süd. Warum allen Sie fich nicht key Be: 
ihn heilen? I 
Lefet dieien Beweis. 


Frau M. Raffel, wohndaft 1ER. u 
Ave., Chicago, jagt: „Seit September Ipii 
batte ich viele Befhwerden dur Aheumatidinus 
im. ganzen NKörver, am fcdhlimmiten aber in 
meinen Beinen, und e3 wurde fo ihlimm, day 
ih nicht auein die Treppe binaufgeben Dez 
Endlih, nahdem ich viel gedottert halte ohne 
nachhaltige Linderung zu erlangen, Ia& ih bon 
einer Dame, die bei Dr, Barg in Behandlung 
war ımd gebeilt wurde. Ih dachte, wenn er am 
dere beilen fönne, witrde er aud mich Deilen 
lönnen, und darum aina ich vor eitva fehB 
Wochen zu ibm, umd jet befinde ih mich mohl 
faun obne Schwierigfeit die Treppen hinauf 
fteigen und mein allgemeiner Zuftand if ſebt 
befriedigend.“ 


Nrgend jemand, der an irgend einer 
ehrontichen oder nerböfen Kranfheit lei 
det, wie Rheumatismus, Nieren: oder 
Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, Fallſucht, 
Dyspepſie, Ekzema, Bettnäſſen. Band 
murm, Kropf, Verſtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden 
Katarrh oder irgend einer den Männern 
und Frauen eigentümlihe Krankheit, 
fanıı nichts beiieres tun, al3 zu —— 
großen Spezialiſten zu gehen. Er iſt 
nen Patienten gegenüber immer ehrlich 
md macht ihnen feine faljchen Hoffnuns- 


gen. 

Dr. Barkbs Office a auf dem 8. 
Stocdiverf des Derter-Gebäudes gelegen, 
39 WB. Adams Str. (zwifchen State und 
Dearborn Str. ), gerade gegenüber bon 
„Ihe Rai“. Er übernimmt feine unheils 
baren Källe; ex Ipricht mit allen Patien» 
ten perjönlich, und feine —— 
Konſultation und Rat ſind frei in 

Spreditunden: 9 bis 
täglich; Mittwochs ımd Samätags. Pr s 
Ihr Abends. „Zonntags 10 bis 12 Uhr. 

Notiz. Dr. Bark’3 Erfolg hat viele 
dachahmungen berurjacht. Schenkt ihnen 
feine Beachtung, denn es tit immer, am 
beiten den Erfinder eines erfolgreichen 
Bebandlung-Shpitem3 zu fonfultiren. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donneritag und Freitag, den 6. und 7. Februar, 
Spezieller Februar-Berkauf— Bargains in jedem Departement 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 

1.00 Ealdmwells Pepfin-Syrup, 
oder Simamp Root, für 
25c Seidlit Pomders oder 
letchers Caitoria, für . 
50 Smwißeo, Danderine ah 
—— Oel, für 

25e Tonſilites für wehen Hals, 
Suiten und Erfältungen 


Hauptfloor — —*— u 
Kifienbezüge, 3 
Qualität, für 
Silfenbezüge, 36x45; 
auter Wert, 20c Cual 
Türfifche Handtücher, 
ſchwer — 
für nur 

Banjeden kunden. 

Groge Sorte Vettdeden— 
$1.98 Wert, für nur 
Schürzen-Gingbam, in echten Al 
Farben, fpeziell die Nard.. c 


„Neady:to-Wear“- Dept. — 2. Floor. 
— —— für Damen — 
rapper⸗Facon, große Sorte, bedeckt 
das ganze Kleid — reg. 9 
5Pc, fir nur c 
Sttpover Nachtfleider für Damen — 
fchön beitict, regulär 69; 
für nur 


ertra 


ertra groß und 
- 20c wert — 


Gardinen: Dept. — 3. I — 8; Floor. 


Ein Bartie leicht beichmuster Gardi- 
nen au der Hälfte der reg. Breife. 


—. — — — — 


Orscery- Dept. J 


Floor. 
New Century 
Mehl, — 37 


9 Kr — =2, 60 


Sranulitter Zuder, Bfund....ccneen... Be 
Feiner Santos SKtaffee, Pfund 

— 

3 Buchſen Oelſardinen mit Schlüſſel.. 
—* Sniders Catſup 
3 Vackete Ideal Biscuits 

Pfund RNaby⸗Bohnen.............. ... 210 
2 1065⸗Büchſen Tomaten 7 
; Stüde Galvanic Seife 

Jeden Tag friihe Anitern. 


T75e 
100 


Un der Sautfarbe folit du fie 
erfeunen. 


Ueberwunden ijt die Zeit, da die 
Dichter, die in folhen Angelegenheiten 
gern eine gewiſſe Autorität für fich in 
Anspruch nehmen, böjfe und dämonifche 
Frauen gern mit einer Flut raben- 
ſchwarzer Haare ausſtatteten. 

„Schwarz wie ihr Haar war ihre 
Seele“ — der ſchöne Parallelismus iſt 
heute veraltet. In einer engliſchen 
Wochenſchrift beſchäftigt ſich ein tief— 
ſinniger Pſychologe mit dem Zuſam— 
menhang zwiſchen der Haarfarbe der 
Frau und ihrem Karakter; und nach 
gründlichen Ueberlegungen kommt er 
zu dem Ergebuiß, daß duntelhaarig? 
Frauen im allgemeinen treue, anhäng- 
liche Naturen find, während bei blond- 
lodigen Töchtern Evas die flugen 
Männer gut tun, vorzubauen, denn im 
Zweifel läßt blondes Haar auf eine 
gemiffe fröhliche Flatterhoftigfeit des 
Gefühlslebens ſchließen. Schon 
Thackeray hat unbewußt dieſe Theorie 
beſtätigt, gab er doch faſt nur ſeinen 
dunkelhaarigen Frauengeſtalten See— 
lentiefe, während er die blauäugigen, 
blondgelockten jungen Damen mit 
Vorliebe als flüchtige, leichtſinnige 
Temperamente ſchildert. Zwar warnt 
uns der engliſche Haar- und Frauen— 
kenner davor, aus dieſer Theorie ein 
Dogma zu machen, aber im allgemei— 
nen, meint er, treffe ſie doch zu. „So 
ſind z. B. faſt alle wirklich rothaarigen 
Frauen (Haarfärbemittel helfen in 
dieſem Punkte wenig) von ſehr leiden— 
ſchaftlicher Gemütsart. Sind ihre 
Augen blau, ſo läßt ſich auf eine klare 
und ſchnelle Intelligenz ſchließen; ſind 
ſie braun, auf einen liebenswürdigen, 
gütigen Karakier. Aber hütet euch vor 


GASTORIA ftiekemitm. 


Grodern: Dept. — 3 


—— Dept. — 4. Floor. 
14 Quart arau emaillirte Gefchirr- 
ichüffeln, regulärer Preis 
35c, für nur 
Brieffäiten, mit 
ſehr ipeziell, für 


Möbel-Tept. —- 3. Floor. 
QBaumivollene Top Matragen — gut 
gemacht, jpeziell diejen 
Verfauf, für nur 


Schloß, 


Floor. 
Deutſches Porzellan Ober- und Unter⸗ 
taſſen, * Goldband, große 10 
Sorte, das Paar c 
Raifergläfer, fehr große 

Sorte, 6 Stüd ‚für 


eiför- Te pt. — 4. Floor. 

Monogram Whisfey — wegen „jeiner 
Milde befannt volles 
Cuart für nur 
Holländiicher Gin, Jamaica 
Rum oder Kiimmel, 32 Gall... 
$1.10 Flajche Old Settlers 
Kentucky Bourbon, * Qt.. 
Cal. Cognac Brandy, 
die Flaſche 
Cal. Portwein, Gall. . 
Tafelbier, Kite mit 2 

dlaſchen nur 


Herrenausftattung®’ Dept. — 2. Floor. 
Arbeitshofen für Männer, 

SLTHBEERE_ an ann ann nee — 81.29 
Geripptes fließgefüttertes Männer- 
unterzeug, regulär 50cC, zu 


Negligeebemden für Männer, regulär 
69 und Töc, per ick 


Stü 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Prima Chuck Roaſt 

—— Ripven:Suppenfleifch 
ge ch gehacktes Rindfleiſch 
orderviertel Lammifleiſch 
Mageres friſches Lamm-Stew.. — 
Magere frifhe Porl Butts........ 9— 
Mag. ſugar⸗cured Rippen— Ze 
Mag. jugatscured Galif. Schultern.. 
Eugar: cured Brealfaſt Sped 

Neues Leaf Schmalz, Pfund 


:Stew..12%e 
1 


den ſchönen grünlich ſchillernden 
Augen; ſie erzählen von Eitelkeit und 
heimlichem Ehrgeiz und zerſtöken ſo 
die ſchönen Karaktereigenſchaften der 
tothaarigen Damen. Wo ein reiches, 
itppiges Goldblond, das leicht gemellt 
ift, mit einem zarten Teint zufammen« 
trifft, wird man auf ein fünftlerifches 
Gemüt fchließen dürfen, das nur Hin 
und wieder zur Melancholie neigt, 
Die Frau mit mittelbraunem Haar 


guten freundlichen, ruhigen Hausfrau; 
je länger und je üppiger ihr Haar ifl, 

um fo größer ift ihre Unabhängigkeit 
und ihr geiftiges Leben. Iſt das 
Wachstum der Haare nicht allgu reich- 
lich und fpielt die Yarbe zu einer Art 
braungrau Hinüber, jo haft du e& fat 
immer mit einem fühlen Temperament 
zu tun, aber auch mit einem ftarf ent- 

widelten Pflichtgefühl. Fall alle 
Frauen mit lodigem Haar find guie. 
Tänzerinnen, find mufilalifch oder 
vielleicht fünftlerifch empfindfam, aber 
dafür find fie auch in ihrem Wefen fo 
geloct wie ihre Haare; fie find obers 

tflächlich und nehmen e3 auch mit der 
Wahrheit nicht allzu genau. Ein 
blaufchwarz fehimmerndes Haar läßt 
oft auf hervorragende geiftige Eigen» 
ichaften fchließen, auf hohe Antelligeng, 
Willenstraft und Gefühlsftärle. Ge 
fährlih aber ift die Blomblodige, 
Blauäugige, fie neigt manchmal, zur 
Verfhmwendung, zur Genußfucht mill 
verwöhnt merden und ift dabei “nn 
giih. Na, diefe Blonden..,.. 


— Poeſie und Brofa. — 
Ich ſchwärme für häusliche 
— Balleteufe: „Wie viele Häu 
Sie denn?“ 
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Fortſqaritt. 


n ber erften Tagung des 61. Kon- 

fes wurde eine gemeinfame Reio- 

on eingebracht, welche darauf ab» 
zielte, Durch einen Zufah zur Bundes- 
berfalfung dem Bunde das Recht zu 
geben, unmittelbar (ohne Verteilung 
auf dieStaaten) eine Gintommenjteuer 
zu erheben. Die Refolution wurde vom 
Bundesfenate am 5. Juli 1909 eins 
fimmig und vom Haufe am 12. Juli 
mit einem Votum von 317 gegen nur 
14 Stimmen angenommen. Damit fam 
die Frage por die Staaten, welche den 
Bund bilden und die in Berfaflungs- 
aufaßftagen das lehte Wort zu fpre- 
hen haben. Zur Annahme eines in 
Borihlag gebrachten Umendements ift 
daB bejahende Votum von drei Viertel 
der Stanten notwendig. Von den 48 
Stanten mußten 36, oder mehr, für 
ben Zufab ftimmen, ihn der BVerfal- 
fung einzuverleiben. Dieje Zahl wur- 
de in den lebten Tagen erreicht und 
übertroffen. Es ftimmten, jomeit, in3- 
oelammt 38 Staaten für da& Amend- 
ment und damit ijt es Teil des Grund- 
gejeges des Landes geworden. 

Das Amendement — der erite Zus 
fa zur Bundesverfafjung feit 1870 
— it von größter Wichtigkeit und 
Bebeutung, und zivar in eriter Reihe 
infofern als durd) feine Annahme das 
Land fi zur Eintommenfteuer — ber 
gueeihieteften aller Steuern — befennt. 
Und in dem Sinne it feine Annahme 


eine unfchäbbare und jedenfalls nicht | 


überfhägbare Errungenichaft, gleich- 
viel, was der Kongrek nun hinsichtlich 
der Ausübung der ihm jo verliehenen 
Macht tun mag. Angefichts des Ver: 
trauenspotums, joyufagen, das dur 
Die Annahme des AUmendements dem 
Eintommenfteuergedanten vom ganzen 
nur 
mehr eine frage der Zeit fein, warn 
Die gerechte Einfommeniteuer auch von 
den Einzelitaaten herangezogen werden 
wird, eine vernünftige Steuerreform 
herbeizuführen und im Beionderen ber 
fo ungerehten und in ihren Wirkungen 
niederträchtigen Steuer auf bemegli- 
hen Beiit ein Ende zu machen. Wenn 
aber auch der arundjählichen Anerfen- 
nung des Einfommenfteuergedantens 


Durch das ganze Yand die arößte Be= | 


deutung beizumefjen tit, jo iſt das 
Umendement doch auch von allergröß- 


ter unmittelbarer Bedeutuna, injofern ! 


als e8 die Bundesaefehaebuna und die 
Bundesfinanzen voraussichtlich ſehr 
ftarf beeinflufien wird. 

Die Annahme jener 


greh bejonders aus zwei Gründen be 
fürmortet und für notwendig erklärt 
und biele beiten Gründe waren wohl 


auch maßgebend für die Handlungs: | 


weile der Staaten. E& wurde gejagt, 


der Kongreß r:üffe das Recht erhalten, | 
eine unmittelbare Eintommenfteuer zu | 


erheben, der Bundestegierung für be- 
fondere mögliche Falle — für den 


Fall, daß infolge eines Krieges oder | 


einer Panik uſw. die Ausgaben ſtark er— 
höht und die Einnahmen weſentlich 


verringert würden — eine zuverläſſige 


Einnahmequelle zu erſchließen und 
einer etwanigen finanziellen Notlage 


vorzubeugen. Die andere Begründung | 


wat, daß die vom Wolfe geforderte und 


in Ausficht ftehende Zollrevifion nad) | 


unten eine bedeutende Verkürzung der 
Solleinnahmen zur Folge haben mag 
und die Bundesverwaltung in Schmie: 
rigfeiten bringen fünnte, wenn nicht 


für bie Aufbringung der benötigten | 
Welder auf andereiderje aejorgt werde; | 
bezw. daß die erhoffte und geplante | 


Sollreform eben an der Sorge, ob nach 
Ermäßigung der Zölle aud die Bun: 
beseinnahmen groß genug bleiben wür- 
ben, zur Dedung der Untojten, fchei- 
tern könnte. Beides waren und jind 
nur Möglichkeiten, und es ift vielleicht 
nicht wahrjcheinlicher, daß durch eine 
bemofratiiche Zollrevifion die Zoll: 
‚erträge jehr jtarf verringert werden, 
ala daß das Land in abjehbarer Zeit 
von einem großen Kriege, oder einer 
jchweren PBanit, heimgefucht werden 
wird, aber e3 jcheint doch gewiß, daß 
bie Zolllage und -frage, jozujagen, den 


- Musihlag aab und dem Amendment 


bie Annahme ficherte. 

Durh die Annahme des Zujahes 
Ausichreibung 
einer Bunbeseinfommenfteuer nur 
möglih gemacht, und es bleibt dem 
Kongreß überlafjen, von dem ihm er- 
teilten Rechte Gebrauch zu machen. E38 
wird aber jchon jebt verfichert und 
fcheint gewiß, daß der neue Rongrek 
das tunlichft bald tun wird, und das 
äre nur recht! Denn damit mürbe 
das Geſetz bejeitigt werden, das nur 
bon Korporationen eine Bundesein— 


Greift Schnell zu 


* ift ein guter Wink für Eud, 
ige Leute — ciner ber mit 
Erfolg von Tanfenden erprobt 
‚wurbe erfucht 


* 


HOSTETTER’S 
- MAGEN-BITTERS 


wenn d chlecht di 
ut nn 
s verſtopf an a 
"unb Grips leibet. Berfudit 66, 


gemeinfamen | 
Refolution wurde feiner Zeit im Kon= | 


fommenfteuer erhebt, die Ablöfung ber 
Folfteuer auf Zuder würbe möglich 
werden und die bemofratifche Zollge- 
feßgebung im Allgemeinen tmwürbe in 
finanzieller Hinficht freie Bahn erhal- 
ten. 

Die Bundeseintommenjteuer mird 
feinesfalls drüdend fein und jedenfalls 
eine lingerechtigfeit aus dem Wege 
Ihaffen. Sie bringt den Einfommen- 

| fteuergedanten zur Anerkennung und 
ftellt eine aründliche Steuerreform in 
Ausfiht. Sie bedeutet einen erfreu- 
lichen Yortickritt für das Land. — — 


Drabtilofe Behandlung. 

Die drabtlofe Telegraphie hat einen 
neuen Erfolg errungen, und jhon um 
diefes einen Erfolges millen tft ihre 
Bedeutung für die ntereffen der 
Menichheit unendlich geftiegen. Sie 
wurde in einem befonders bringlichen 
Falle zur ärztlichen Behandlung über 
eine weite Entfernung bin benußt, und 
ihr allein ift es zu danten gemweien, daß 


ein junger Mann jeinen rechten Arm | 


mens Murray befand Jich als Prüfer 
eines neu eingerichteten Apparates für 
drahtloje Telegraphie an Bord de3 
großen norwegiſchen Frachtdampfers 
„Altaftad”. Auf der Höhe der zu ber 
Gruppe der Kleinen Antillen gehörigen 
und nicht weit von der Küfte Floridas 
entfernt liegenden Infel Sombrero be- 
fam der junge Mann plößlih eine 
Ichwere Infettion des rechten Armes, 
und die Lage mar recht bedenklich für 
ihn, da fi an Bord des Frachtdam— 
ı pfer3 fein Arzt befand und ed mehrere 
| Tage nehmen mußte, bis die „Alta- 
ftad“ den nächiten Anlegehafen Qam- 
| pico erreichen fonnte. In jeiner Not 
nahm Murray feine Zuflucht zu feinem 
drabtlofen TIelegraphenapparat und 
| fanbte eine Hilfsbotichaft aus, um mit 
| einem Schiffe in Verbindung zu fom-> 
| men, auf melchem fich ein Arzt befand. 
Bald gelang es ihm denn aud, eine 
| Antwort von dem bei Kuba liegenden 
| Dampfer „Esperanga“ zu erhalten, 
auf dem fih ein Arzt aus 
| Broofiygn, N. Y., befand. Und 
| nun entipann fi zmilchen dem 
ı Patienten und dem Arzt ein reger De- 
pefchenaustaufch über die große Ent- 
fernung von Florida bi8 Kuba hin- 
| weg. Der Arzt gab dem Erfrantten, 
| nachdem er aus der ihm gelieferten Be- 
| ichreibung erfannt hatte, daß eine To- 
fortige Operation notwendig jei, ge- 
naue Unmeilungen, mie mit einem 
ſcharfen, qut Iterilifirten Tafchenmelfer 
der operative Eingriff vorzunehmen 
fei, und was mit der Wunde zu ge= 
jcheben habe, damit nad) der Opera: 
tion feine Blutvergiftung eintrete und 
die Wunde aut zum Verbeilen gebracht 
werben fünne. Die Anleitungen wur— 
den geradeio gegeben, al& wenn ber 
Arzt dem Patienten gegenüberftände 
und nicht ein paar hundert Meilen 
räumlich von ihm getrennt märe. 

Der erite Offizier des Fracdhtdam- 
pfers nahm den operativen Eingriff an 
dem Arme des Telegraphiiten genau 
nach den AUnmeilungen bes Arztes vor. 
Das Geihmwür wurde mit einem Feder— 
i meffer geöffnei, die Wunde mit Far 

bolfäure gründlich gereinigt und dann 

I nach den erteilten Angaben des Arztes 
| verbunden. Ginige Tage Später trafen 
fih Arzt und Patient im Hafen von 
Vera Cruz, in dem beide Schiffe zu 
aleicher Zeit angeleat hatten. Der Arzt 
| fonnte zu feiner Befriedigung feit- 
jtellen, dab die Wunde prächtig im 
| Verheilen beariffen und jede meitere 
Gefahr ausgeichlofien fei. Aber gleich- 
zeitig fonftatirte er, daß der Arm des 
; Zelegraphiiten zweifellos hätte ampu= 
tirt werben müffen, wenn fich die Ope- 
ration nur um einen oder zwei Tage 
| perzdgert hätte. Co hat die drahtlose 
Ielegraphie jenem jungen Manne den 
rechten Arm gerettet und ihft davor be= 
| wahrt, daß er zum Krüppel für’ 
| ganze Leben murbe. 

Diefer Fall zeigt die Zivedmäßig- 
; feit der jebt unter allen feefahrenden 
Nationen eingeleiteten Bervegung, auch 
| arößere Frachtdampfer, mo es bisher 
i noch nicht aefchehen ift, mit der Ein- 
ı richtung der drabtlofen ZTelegraphie 
| zu verfehen. Sie fann nicht nur bei 
| 
| 


| 
ee hat. Ein junger Wann Na- 
| 
| 
| 


Sciffsunfällen von außerordentlichem 
Merte fein, fondern, wie e3 fth hier er= 
wies, auch bei Unfällen oder Erfran- 
| fungen von Mitgliedern der Mann: 
| Schaft eine gewaltige Rolle fpielen. Wo 
—F ſich um die Erhaltung von Men— 
ſchenleben handelt, ſollken alle klein— 
lichen Bedenken über geringe Mehraus— 
gaben zum Schweigen gebracht wer— 
| den. Wir leben im Zeichen des miffen- 
Ichaftlihen FFortfchritte, und Alles 
follte getan mwerden, um einen jeden 
Hortfchritt der arößtmöglichen Zahl 
bon. Mitmenjhen zugute fommen zu 
laffen. 


Spät, aber dod! 


Der Kampf, den die Stabtvermal- 
tung feit Monaten jchon gegen eine 
Reihe von Wandelbildertheatern führt, 
die vom Baufommijjär jchon por ge- 
raumer Zeit al3 gefährliche Feuerfal- 
len gebrandmartt worden find, ift nun 
endlich zu Gunften der Stabt gericht- 
lich entfchieden worden. Bereits heute 
wird der Richter die Gerichtäbefehle 
unterzeichnen, durch melche drei ber 
feuergefährlichiten Theater gefchlofjen 
werden, und nach den peinliden Er: 


daß unten im noch 
gungsanftalt betrieben wirb, in welcher 
fehr viele fewergefährliche Chemita- 
lien zur Verwendung gelangen, fodaß 
alfo für die 1800 Befucher biefes 
Theaters eine doppelte fchmwere Feuers: 
gefahr beftand. Der Stadtrat hatte 
Mitte vorigen Jahres bereits eine Ver- 
fügung angenommen, berzufolge ber- 
artige Theater zu beftehen aufhören 
müßten, aber ihre Befiter haben es 
verftanden, dur Ermirfung bon zeit- 
mweiltgen Einhaltsbefehlen die nun ge- 
gen fie gefallene Entiheidung bis jet 
hinauszuziehen. 

Als Richter Honore vom Kreisge— 
richt in der geſtrigen Verhandlung an— 
deutete, daß er zu Gunſten der Stadt 
entſcheiden würde, erſuchte der An— 
walt der Theaterbeſitzer ihn, den Er— 
laß der Gerichtsbefehle noch um einige 
Tage zu verzögern, damit der Gtabt- 
rat um die Erlaubniß angegangen 
werben fünne, dat die Theater im Be- 
trieb bleiben fönnten, bis die durch die 
ftäbtifge Ordinanz notwendig gemor- 
denen MWenderungen vorgenommen 
mwerden fünnten. Der Richter war 
einfichtsvoll genug, fich nicht darauf 
einzulaffen, indem er die Erklärung 
abgab, daß er es nicht mit feinem Ge- 
twilfen ausmachen könne, die Verant- 
mortlichteit für einen etwaigen Verluft 
von Menſchenleben bei einem meiteren 
Offenhalten der Theater auf jich zu 
nehmen. Und dieje Enticheivung des 
Richters war qut und nur zu billigen, 
denn man wird fich noch gut daran 
erinnern, welche furchtbare Katajtro- 
phe in dem Home Theater vor einigen 
MWocen hätte eintreten können, wenn 
das Dach mährend einer Vorftellung 
und nicht zu einer Zeit, zu der fi 
niemand in jenem Xheater befand, 
eingeftürzt wäre. Auch in diefem Falle 
hätte die von den Baubehörben fchon 
angeordnete Schließung mweit früher er- 
folgen jollen, und nur einem glüdlichen 
Zufall war e3 zuzuschreiben, daß bie 
Nahaibigkeit an falihem Orte nicht 
den Verluft zahlreicher Menfchenleben 
zur Folge hatte. 

Erit diefer Tage hat ein Brand in 
einem New Yorker Wandelbilderthea- 
ter wieder gezeigt, tie unbedingt not- 
wendig e8 ijt, die größtmöglichen Vor- 
fihtsmaßnahmen für die Befucher ver- 
artiger Hallen und Xheaterfäle zu 
treffen. Ein Film war in Brand ge- 
raten, und troßdem das Theater zu 
ebener Erde lag und alle behörblich ge— 
forderten Notausgänge vorhanden mwa- 
ren, wurden in ber ben erjten FFeuer- 
rufen folgenden Banif zmei yrauten ge- 
tötet und an die hundert Perfonen 
mehr oder weniger Jchiwer veriegt. Wie 
groß mürde aber erft die Zahl der 
Opfer bei einer Kataftrophe werden 
müffen, die jich durch einen unglüd- 
lihen Zufall in einem der nun ge= 
rihtlih aefyınenen hiefigen drei 
Theater ereignet hätte! Man bedente 
nur: Etwa 1800 Berfonen, zum größ- 
ten Zeile Frauen und Finder, bon 
einer Feuerpanit in jinnlojfen Schre- 
den verlegt, in einem Gaale, deifen 
Ausgänge auf fteile, hohe und gemun- 
dene Stiegen ober auf fchmale Feuer: 
feitern hinausführen! 

Es iſt nicht auszudenken, welche 
Schreckensbilder eine ſolche Kataſtro— 
phe zeitigen, welche furchtbaren Opfer 
ſie fordern würde! Es iſt geradezu un— 
faßbar, daß ſolche Feuerfallen hier in 
Chicago, wo man doch die furchtbare 
Iragddie des Brandes des Iroquois 
Theaters noch in der Erinnerung ha= 


| ben follte, fo lange beftehen konnten. 


| 


I 


Daß fie nun endailtig gefchloffen mwer- 
den follen, ift noch der einzige Licht- 
blid, denn es ift immer noch beffer, 
daß die Einficht Tpät fommt, ald daß 
fie gar nicht fommt. Es ift nur zu 
hoffen und zu mwünfchen, da die Be- 
jiger diefer drei Theater, bezw. ihre 
Unmälte, es nicht doch noch durch 
allerlei Wintelzüge und gerichtliche 
oder politifche Kniffe zu erreichen toil- 
fen, die Deffnung diefer Theater für 
das Publitum zu erzwingen. Gefchieht 
diefes dennoch, jo mag e& vielleicht erit 
wieber einer furchtbaren Kataftrophe 
bedürfen, um die Bevölferung ber 
Stadt aus ihrer augenfcheinlichen 
Gleichgiltigkeit Tolchen Feuerfallen ge: 
genüber aufzurütteln. Das märe ein 
graufames Erwachen, — dann füme 
alle Einficht, alle Vorficht zu fpat! — 
Das Herriherhaus der Wittelde 
bacher. 

Der Regentſchaftswechſel in Bayern 
legt es nahe, die Schickſale des mit 
denjenigen des Landes aufs engſte ver— 
knüpften Herrſcherhauſes bis zu ſeinen 
geſchichtlich bekannten Anfängen zu— 
rück zu verfolgen. Die Bayern gelten 


als Nachkommen der von Cäſar zuerſt 


erwähnten Markomannen, die in dem 
unſerer Zeitrechnung voraufgehenden 
Jahrhundert am oberen und mittleren 
Main ſaßen. Wahrſcheinlich iſt der 
von Cäſar beſiegte Arioviſt, der einen 
großen Teil des heutigen Frankreichs 
erobert hatte, ein Markomanne gewe— 
ſen. Vor dem Andrange der Römer 
von König Marbod nach Böhmen ge— 
führt, haben die nach dieſem Lande be— 
nannten Bajuwaren, als ſie ein halbes 
Jahrtauſend ſpäter um 508 n. Chr. 
mit ihren Verbündeten, den Quaden 
(den Stammpätern der heutigen Nie- 
berbayern) abermald® ausmwanderten 
und Bayern und Defterreich befiebel- 
ten, eine Lüide im beutfchen Sprachge- 


fahrungen, dieBaufommiffär Ericsfon | biet offen gelaffen, die alabald von den 


mit dem Home Xhenter in der Mil- | nahrüdenden Tſchechen 


ausgefüllt 


tmaufee Avenue gemacht hat, wird er | turbe. Ob bie nad dem friedlichen 
mwahrfcheinlih nicht einen einzigen | Abzug der Römer ins heutige Bayern- 
Augenblid zögern, die. Anordnungen | land einwandernden Bajumaren unter 
des Richters fofort auf das nachdrüid- | Herzögen, odet, wie der jegige Regent, 


lichfte zur Geltung zu bringen. Die 
drei Theater, die betroffen werben, die- 
nen ausihlieglih zur Vorführung 
bon Wanbelbildern und find nicht zu 
ebener Erde, jondern über dem erjten 
Stodwerf belegen, jodaß die Beſucher 
mehr oder weniger hohe Stiegen er- 
Himmen müffen, bis fie in den Zu- 
fhauerraum gelangen. Eines. diefer 
Theater lag gar im dritten Stodiwerf 
eines Haufe? und zwei nicht übermäßi 

breite, dafür aber fehr fteile und 
Treppen führten Hifauf. Dazu Tam, 


“ 


Prinz Ludwig, annimmt, fchon unter 
Volkskönigen ſtanden, wiſſen wir nicht. 
Sie ſind ſehr bald unter fränkiſche 
Oberhoheit geraten, und mit Riezler 
nehmen wohl die meiften modernen Ge- 
Thichtäforfcher an, daß das Herzogs⸗ 
haus der Wogilolfinger fräntifehen, 
aber nicht bajumarifchen Urfprungs 
gemwefen ift. Yhnen zunächft im Range 
—— — — 


' landen bie 


| 
1124 die Refidenz nad) der heute nicht 
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f alten Adelsgeſchlechter 
der Huoſi, Drozza, Fagana, ane 
und Anniona. Von den Huoſiern hat 
der die Täler der Amper, Glon, Ilm 
und Paar umfaſſende Huoſigau ſeinen 
Namen, und Riezler hält es nicht für 
unwahrſcheinlich, daß die ſpätern Luit— 
poldinger und heutigen Wittelsbacher 
von ihnen abſtammen. 

Der älteſte bekannte Stammvater 
des heutigen Königshauſes iſt jener 
907 n. Chrt. geſtorbene Markgraf Luit— 
pold, der, als ſein Verwandier Arnulf 
deutſcher Kaiſer war, wider die Un— 
garn gekämpft hat. Um 940 wurde 
die Stammburg Scheyern erbaut und 


mehr vorhandenen Burg Wittelsbach 
verlegt. Nachdem die Luitpoldinger 
bereits einmal auf kurze Zeit die Her— 
zogswürde erlangt hatten, kam eine 
Zwiſchenzeit von zwei Jahrhunderten, 
während deren ſie ſtark in den Hinter— 
grund gedrängt waren. Seit aber 
Kaiſer Barbaroſſa den ihm von einer 
Fahrt nad Italien wert gewordenen 
Pfalzgrafen Otto 1180 zum Herzog 
von Bayern gemacht hatte, haben un— 
unterbrochen Wittelsbacher dort ge— 
herrſcht, ſo daß am 16. September 
1880 das 700jährige Regierungsjubi— 
läum des Hauſes gefeiert werden 
konnte. Von Otto von Wittelsbach bis 
auf den jetzigen Prinzregenten Luit— 
pold ſind es in vom Vater auf den 
Sohn gerade abſteigender Linie 22 
Generationen. Es folgten Ludwig J. 
(1174—1231), der zu den altbayri— 
ſchen Stammlanden die Pfalz erwarb, 
Otto II. (1206- 1253) und Ludwig 
11. (1229—1294), nad dejien Tode 
das Haus in eine ältere pfälzifche und 
eine jüngere bayrijche Linie zerfiel, die 
ſich ſpäter, als der Gegenſatz zwiſchen 
Katholiken und Proteſtanten aufkam, 
aufs bitterſte bekriegt haben. Die 
nächſtfolgenden Ahnen des jetzigen Re— 
genten, alſo Rudolf J. (12744310), 
Adolf (1274—1319), Rupprecht II. 
(13251398), der deutſche Kaiſer 
Rupprecht III. (1852 bis 1410), Ste— 
phan (1385 bis 1459), Ladwig J. 
(1424 bis 1489) und Alexander (1462 
bis 1514) herrſchten über größere oder 
kleinere Gebietsteile der Pfalz. Des 
letztgenannten Sohn Ludwig II., 
Pfalzgraf von Zweibrücken-Veldenz 
(1502 bis 1532) führte in ſeinem 
Ländchen die Reformation ein, der auch 
Wolfgang (1526 bis 1569) und Karl 
I. (1560 bis 1609) eifrig zugetan wa— 
ren. Während das damalige Haupt 
der erwähnten jüngern, in München 
reſidirenden Linie, der bayriſche Kur— 
fürſt Maximilian J., die katholiſche 
Liga begründete und in Süddeutſch— 
land und am Rhein den Proteſtantis— 
mus mit Feuer und Schwert auszurot— 
ten trachtete, war der Ahnherr des jetzi— 
gen Regenten Chriſtian J., Pfalzgraf 
von Birkenfeld-Biſchweiler (1598 bis 
1654) einer der nächſten Freunde und 
erfolgreichſten Feldherren des Schwe— 
denkönigs Guſtav Adolf, nach dem er 
einen ſeiner Söhne „Guſtav Adolf“ be— 
nannte, und an deſſen Seite er nach 
der Flucht des Kurfürſten Maximilian 
ſiegreich in das eroberte München ein— 
gezogen iſt. Bekannt iſt, daß auch das 
auf Guſtav Adolf und ſeine Tochter 
Chriſtine folgende ſchwediſche Königs— 
haus, deſſen berühmteſtes Mitglied der 
tapfere Karl XII. war, dieſer ſelben 
proteſtantiſchen Linie der Wittelsba— 
cher wie der jetzige bayriſche Regent 
entſtammte. Chriſtian II. (1637 bis 
1717) und Chriſtian III. (1674 bis 
1735) blieben noch dem evangeliſchen 
Glauben treu. Friedrich Michael, Her— 
zog von Birkenfeld-Zweibrücken (1724 
bis 1767) iſt dagegen 1746 zu Düſſel— 
dorf zum Katholizismus übergetreten. 
Dasſelbe tat 1769 ein Vetter, Fürſt 
Wilhelm von Birkenfeld, der Stifter 
der herzoglichen Linie und Ahnherr 
der heutigen „Herzöge von Bayern“. 
Diefer Wilhelm und Mar ofeph I. 
(1756 bis 1825) waren, als leßterer, 
ber Urgroßpater de3 heutigen Regen: 
ten, 1799 das Aurfürftentum Bayern 
ererbte, die einzigen erwachjenen männ: 
lihen Mitglieder des ehedem und au 
heute mwieber fo zahlreichen mwittelbachi- 
Then Haufes. E3 ift bezeichnend für 
bad den alten beutfchen TFürftenge- 
Ihlectern innewohnende Gefühl ihrer 
Miürde, dah Mar Yofeph I., der lange 
Zeit das verhältnikmäßig bejcheidene 
Dajein eines franzöfifchen Oberften 
des Regiment d’Alface in Straßburg 
geführt hatte, ald König für Napoleon 
ein Vorbild wurde, bei dem der große 
Korfe Hinfichtlich monarhifcher Etiket- 
ten= und Prunffragen regelrecht in bie 
Schule gegangen ij. Alle bisherigen 
Könige Bayerns, die vermählt geweien 
find, alfo außer Mar Yojepb I. auch 
ber Großvater des jebigen Megenten, 
König Qudmwig I. (1786 bis 1868) und 


König Mar II. haben proteitantifche | 


rauen gehabt, mas nicht hinderte, 
daß jie perfönlich gute Katholiten ma- 
ren. Prinzregent Luitpold (1821 bi3 
1912) und feine drei Söhne Ludwig, 
Leopold und Arnulph vermählten ji 
dagegen mit Defterreicherinnen, und die 
bon einem jüngern Bruder des Prinz- 
regenten Luitpold abitammende, in 
Nymphenberg bei München gefidirende 
abalbertinifche Linie hat von jeher, das 
beißt jeit drei Generationen, jpanifche 
Ehebündniffe bevorzugt. labella, die 
frühere Königin von Spanien und 
Großmutter des jehigen Königs, war 
als häufiger Gaft ihrer in Nympben- 
burg mohnenden Schwägerin jedem 
Münchener mwohlbefannt. Die herzog- 
liche Linie der Wittelöbacher, die durch 
Zmwifchenheiraten mit ber föniglichen 
andauernd enge verbunden bleibt, ift 
dur des verjiorbenen Herzogs Karl 
Theodor Ehe mit einer Herzogin von 
Braganza in Beziehungen zu Portu- 
gal getreten. Ein mit dem jebigen 
König von Bulgarien verwandter Ne- 
benzmeig ber berzoglichen Linie be- 
mohnt das Schlößchen Bieberftein bei 
München. 

Da in Bayern während des ganzen 
Mittelalter die Herzogägemwalt ver- 
bältnigmäßig ftarf blieb, jo hat nie- 
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Trägt die 
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Mittwoch (Familienabend), A ten von Di⸗ 
teftor Mar 9a ! „Er und jeine Schweiter”. 
—— bend und Sonntag Matinee: „ 
tiniga“. sseeitag Abend fowie Sonnabend Ma» 
tinee: „Fauſt“. 


mals ein derartiger Zerfall in kleine u. 
kleinſte Territorien eintreten können 
wie in einzelnen Teilen der heutigen 
Rheinprovinz, beiſpielsweiſe der Eifel. 
Nur einen einzigen annähernd eben— 
bürtigen Wettbewerber haben in ihrem 
Aufftiege zur Macht die MWittelbacher 
gehabt, nämlich die bayrifchen Grafen 
bon Andechs, die ala Herzöge von Me- 
tanien (morunter nicht der Ort Me- 
ran, fondern das dalmatinifche Küften- 
land zu verftehen ift) über meite Ge- 
biete zmifchen dem Aodriatifchen Meer 
und der Gegend fühlih von München 
geboten. Noch heute zeugen in Ober: 
bayern viele mittelsbachifch-andecdhfi- 
fche Grenzburgen von diefem friegeri- 
Ichen Wettftreit. Die wenigen übrigen 
Doynaftenfamilien Altbayerns, zu de= 
nen in napoleonijcher Zeit noch die der 
anneftirten Lüändergebiete Frantens 
und Schwabens hinzufamen, fonnten 
wegen ihrer befchräntten Machtverhält- 
niffe von den Witteldbachern glimpf- 
licher behandelt werden. Xhre Nach» 
fommen haben als erbliche Mitglieder 
der Neichsratsfammer an der Regie- 
rung des heutigen Bayerns einen An- 
teil, der namentlich feit dem Minifter- 
und Spftemmechlel vom Februar 1912 
fehr ftark fühlbar gemefen ift. Schwer 
haben die MWitteldbacher den Berluft 
Heidelberg3, ihrer ehedem glänzendften 
Refidenz, verwinden können, bon mo 
einſt der wittelsbachiſche Winterkönig 
als Vorkämpfer des deutſchen Prote— 
ſtantismus zu dem ſo unglücklich ver— 
laufenen Entſcheidungsringen ausge— 
zogen iſt. Bloß inkognito als Privat— 
mann hat einmal der heutige Regent 
das Heidelberger Schloß beſucht. Noch 
heute aber zahlt Oeſterreich alljährlich 
an Bayern die ſogenannte Kontigui— 
tätsentſchädigung, weil es die im Kam— 
pfe gegen Napoleon verſprochene terri— 
toriale Verbindung zwiſchen dem 
rechts- und linksrheiniſchen Bayern 
nicht hat verwirklichen können. 


_ Die Eroberung des Südpols 


bon Roald Amundien; Erlebniffe und Abenteuer 
auf der norwegiihen Zildvolfabrt mit der 
„Sram“, 1910—12; 2 Bände in Leinwand gc- 
binden, etiwva 1000 Ceiten mit über 300 Abbil⸗ 
dungen, Karten und Plänen. Breis $6.60, 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Wenug 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Henrh Albredit 
im Alter bon 61 Jabren 7 Monaten nah furzen 
Leiden felig im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Freitag, den 7. Febritar, 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 10636 wreen- 
bay Abe., nad dem Hammond Friedhof, Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Aldbredt, Gattin, 
Lizzie, Augufta, Meta und Tillie, 
Kinder, nebft Schwiegerſöhnen 
und Enfeln. 


Nun bab’ ih überwunden 

Kreuz, Leiden, Angit und Not; 

QDurh deine beil’gen fünf Wunden, 
Vin ich derföhnt mit Gott. Ruhe fänft! 


Todesanseige. 
Plattdeutſche Gilde Nr. 17. 
‚Den Beamten und Mitgliederr 
die traurige Nachricht,daß Bruder 
Dar Schmidt 
eitorben ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am sreitag, den 7 
Februar, vom Irauerhaufe, 5035 Marfbftetd 
zıve., nah dem Vethania Friedhof. — Die Per 
amten find erfucht, jih_Punft 10 Uhr in_der 
Halle & verfammeln. Donnerftag Abend bes 
stalderfammlung. 
yerdinand Ernft, Meifter. 
Satuob Grage, Schreiber. 


Todesanzeige, 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nahricht, dab meine liebe Frau 
Henrietta Fries, ach. Schulz, 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet Freitag, 
den 7. Febr., Borm. 11 Uhr, mit Mıttomobilen 
nah Waldheim jtatt. 


Ludwig Fried, Gatte. Henry ren, Sohn. 
Anna PFrens, Schwiegertodter. Xena 
Schraeder, Tochter. Fred Schraeder, 
Schwiegerſohn. Roſe und Ella rich, 
Töchter. Gus. und Otto Fries, Söhne. 

mido 


— 


Todesanzeige. 

Douglas Frauenverein. 
_Den Mitgliedern diefes Vereins die traurige 
Mitteilung, dab Schmwelter 

Henriette Fries 

geitorben ift. Beerdigung am Freitag, den 7. 
yebruar, 11 Ubr Borm., vom Trauerhaufe, 7200 
<. Cangamon Str., nah dem Waldheim Fried» 
bof. — Die Beamten berfammeln fih um 12 
Ubr 30 im, Bereinslofal, um der beritorbenen 
Schmeiter die legte Ehre zu eriwveifen. Ilm ftils 


le8 Beileid bitten: 
Emma Cittinger, Bräf. 
Hermine Yride, Selr. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere vielgeliebte Mutter und 
Großmutter 

Anna Stange, 

Wittme de3 berftorbenen Johann Stange, am 
mMittwoh, den 5. Februar, im Alter von 75 
Jadren nah Furzem Leiden entichlafen ift. Be— 
erdigungsnachricht Tpäter. 

Heinrich A. und Emil Stange, Söhne. 

Nellie und Maria Stange, Schiwiegers 

töchter, nebſt Enleln. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und unfer lie 


ber Pater 
Mar Schmidt 


nad langem, ſchwerem Leiden entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. 
Februar, 10 Ubr Borm., vom Trauerhaufe, 5u33 
Marfrfield Ave., nad dem Betbania Gottesader 
Um jtille Teilnahme bitten die betrübten Hinter« 
bliebenen: 
Bertha Schmidt, Gattin, 
William, : edwig und Elizabeth, 
Kinder. 


Todbesanzeige. 
Dentihe Gilde Vorwärts Mr. 1. 

Den Schmweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unferes Bruders ’ 

9. Nidert. 
findet ftatt am Donneritan, den 
br Nahm., vom Trauerhaufe in 
Ct. Lufas Friedbofe. — Die Ve- 
amten werden erjucht, fi punkt 12,Uhr in der 
Vereindhalle einzufinden, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 


Bh._Kobp, Vorfigender, 
E. Tittmann, prot. Eeir. 


Die Beerdigun 
6. Februar, 1 
Niles nad dem 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab meine gelichte Gattin, unfere Mutter 


ynd Tochter 

Maria Schuhrte 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 3016 Belmont Abe, am Donnerd 
tag, den 6. Sebruar, um 1:30 Nahm., nad tem 
Montrofe-Friedbof. Um itilles Beileid Bitten die 
ttefbetrübten Hinterbliebenen: 

Andreecas Schuhrke, Gatte. 

— Soh 


n. 
ithelm Pudelwarz, y 
ie 3, Bater, nebft 


Todesanzeige. 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtutzungasverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
6 Bruder 


a 
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Dentfches Theater „EU, 


Seinrin Heitert 
geftorben ift. Die 00 1 Ar findet fiatt am | ® 
wonmeritag Nachmittag 1 
in Ailes nad) dem St. Aa geritte Man 
. — Bee 4 —BF * 4 
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CARSON PIRIE SCOTT & 


Wir offeriren die übrig gebliebene Yartie 
von einem kürzlihien Einkauf von 


Anzügen und eberzichern | 


für Männer und Fünglinge zu 


$13.75 


Die 
Anzüge 


Reifenden = Mujfter - Suits eines prominenten Yabritanten, 
zu weniger alö dem Mholefale-Roftenpreis. Extra feine gut ge» 
machte ganzivollene Suit3. Einfache Yacons, einfachbrüftige, 


breifnöpfige „Sad“ und „Soft Roll” englifhe Styles. Aller: 
neuefte Mufter diefer Saifon, in Grau, Braun und Purple, 
Die gewöhnlichen Preife find $20 u. $22, markirt zu 813,75 


Heber- 
zieher 


Aus ganzwollenen Stoffen, einfachbrüſtig mit Convertible 
Kragen, ſowie doppelbrüſtige Ulſters und Cheſterfield Styles. 


Schwere, warme Stoffe, und jeder dieſer Ueberzieher tft in 
jeder Beziehung zufriedenſtellend. Markirt zu nur 813.73 


|IBASEMENT| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die_ traurige 
Nachricht, daß umier geliebter Sohn und 
Bruder 

Janaz Schürtner 
im Alter von 25 Jahren und 7 Monaten 
am Dienſtag, den 4. Februar, nach fur- 
em, ſchwerem Leiden jelig im Herrit ent- 
fhlaten ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 7. Februar, 1 Uhr Nad: 
mittags, dom Trauerbaufe, 4305 21. 
Place nad) dem Waldheim frriedbof. Ui 
ftilles Beileid bitten die trauerfiben Hirtts 
terbliebenen: 

Ianaz und Thereiia Schüsner, 
Eltern. 


Johann und Roſa, Geſchwiſter. 
Zebann Schüsner und Frank 
Kreinn, Ontel. 


Agnes Kreinn, Tante. mido 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, mein gaeliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Großvater 

Se raphin Kubel 

im Alter von 82 Jahren und 6 Monate 
nach lurzem Leiden geſtorben iſt. ie 
Beerdi ung findet ftalt am Dpnnerstag, 
ben 6. Kr rıtar, 2 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerbauje 2108 N. Halited Etr., nach 
Graceland. Bitte feine Blumen. 

Louiſe Kubel, Galtin. 

Frau John W. iſt, Tochter. 


hn 
Som W. u 
Ibert 2. und Arthur G. Getit, 


ntel. 
Emma Aubel, Shwiegertoter, 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß 
Auguſt F. Brieſter 

am 4. Februar 1913, Morgens 1 Uhr, 
im Alter von 80 Jahren, 10 Monaten 
und 2 Tagen entichlafen tit. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Donneritag, den 
6. Februar, 2 Uhr Nahm., vom Irauer- 
baufe, 449 Genter Eir., nach dem Grace 
land Striedhof. lim ftille Teilnahme bite 
tet die Trauernde Yamilie, 


Todedanzeige 


germign und ®elannten die traurige Nach- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Karoline Hinkfuß gebor. Krafe 


nad langem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
it im Alter von 80 Jahren, 2 Monaten und 
23 Tagen, am Sonntag, den _2. Februar. Vie 
Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 2138 
Q. 21. Eir, am z* den 6. Februar, 
Mittagas um 12 Uhr, nach der St, Matthaus⸗ 
firhe, Ede 21. Str. und Hoyne Übe. 8 
nad dem Concordia ‚Ftiebhof. Um ftllte Teil 
nabme bitten die betrüdten Hinterbliebenen: 
John Hinkfuß, Gatte. 
Frau Frieberite Lucht, Frau Karolina 
Wegner gebor. Man, frau Friede 
ritfe Ziemann, rau —* 
Buhrle, Fran Emma autſcher, 


Pas: 

Karl Licht, Hermann Wegner, Her 
mann Zienann, John Bunrke, Als 
bert fiutfcher, Schmwiegerföhne, nedft 

Enteln und firentein. 


Nun Gab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Dura) feine, beilig fünf Wunden 
Bin I berföhnt mit Gott. 


Nude fanfk. 


Todesanzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige ads 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Anna Emilia Schönwald geb. Hermann 


(Gattin bed beritorbenen Aypann Chönmwald) 
im Ulter von 60 Jahren jelig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerstag, den 6. Februar, um 9 Uhr Borm., bo 
Irauerbaufe, 2965 Apman Ete., nad der Richie 
ur Unbefledten Embfängnib, wo ein Reautem- 
Umt zelcebrirt wird, dann per Autfhen nad bem 
&t. ——— Mitallied des ube. 
Maria Hof Nr. 486, W. C. O F. und des 
Chriſtlichen Mutter⸗Vereins. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten: 
Michael U., Anton %., Hrau Katharina 
ungere, er Barbara, %o- 
dann u. Georg Schönwald, Snder. 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, daß mein geliedter Gatte und unfer lieber 
Bater, Cohn und Bruder 

Joſeph Wilbericheid 
4050 Cortland Ctr., im Alter von 42 Nabren ge: 
ftorben_ ift. ——— ſpãter. Um 
us Zeilnabme bitten die trauernden inter: 
iebenen: 


momi 


Amalia, geb. Rofenberger, Gattin 
Mathilda, Anthony, Aatherina, Ger- 
teude, Marie und Angeline Wil 
bericheid, Stinder. 
Six udericheid, Vater. Jeler⸗ 
riſt., au 
Gauiter Geſchwiſter. 
Albert Rojenberger, Schwiegedrbater, 
Todesanzeige. 
J5— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Heinrich Rickert 
im Alter von 58 Jahren, 1 Monat und 10 Ta— 
gen am 3. Februar 19018 7, Uhr Abends, geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung es ftatt Don. 
nerftag, den 6. Febr, Nachm. 1 ‚dom 
Trauerbaufe in Niles nad dem St. Qulas Fried» 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Ridert, Gattin. 
Fred, Henry, Albert, Yoleph und 
Johnny, Söhne. : 
Alvina, Anna, Dora, Eva, Töchter, 
Adolf Nannhand u. Wilhelm Benion, 


tmiegerföhne. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten bie 5* 
richt, daß mein gellebter Gatte und unſer 
Mathias Doſſing 
am, Dienftag, ben 4. Yebr,, im Alter gan 60 
yal en fanft im Bere — = a Ge 
er un: findet am . . v 
8:30 Borm. bom Frauerpaufe, PEsg Barry Abe. 
nach der El. ihonſue re von da nad dem 
St. Bonifagius Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 


bitten: 
Ma et Dofiing, Gattlır. 
Fran Marie — dran JXF 
ee a | lem 5 
Verwandten. . 
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Sur Erinnerung. 
an unferen geliebten Eohn und Vruder 
Arthur Bois, 


der beute dor einem Jahre, am 5. ebruan 
1912, geftorben ift. 


Schon ift ein Yadr dabingeflofien, 
Seit jenem jchmeren Schredenstane, 
Wo du, —— Sohn und Bruder, 
Vom Tode wurdeſt hinwesgerafft. 
Du mwarit geliebt in treuer Kiehe, 
Geahhtet in deines Freundes Hreid, 
Und diefe traurig fhwere Stunde 
Erinnert und an dich fo Heiß. 
ir fönnen’3 beut’ noch nit gr 'n, 
au et mit Se un 9 * 
enn a eine Fremde dich au bergeifert, 
Im Elternbaus beralkt man beffher ne, 


Sie trauernde Familie, 


Zur Erinnerung 

In wehmütiger Erinnerung gebenlen mix de3 

Topedtages ıtnferes lieben n und Vaters 
% Gutmann, 


der beute bor einem Jahre, am 5. Februar 
1912, uns duch den Tod entriffen Murde. 


Der beutige Tag, * kehrt nun wieder, 
n Trauer und in BR: 

ch lann dich nicht vergeſſen, 

Es bricht mir faſt das Herz. 

Einſam und verlaſſen ſte 8 in dieſer Welt: 

Der einz’ge Troft, der mir no bleibt, 

Daß ich ruben werde an beiner Eeit’, 


Deine trauernde Sattin: 
Minna Gutntan, 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unf. lieben Sohn u. Bruder 
Edwin Wachholz, 
der vor einem Jahre geſtorben iſt. 


u früh jhlug diefe Bitt're Stunde, 
ie dih aus unf’rer Mitte nahin; 

208 tröitend tünt’3 aud unferem Munde: 
Was Gott tut, bas ift wohlgetan! 

Das Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 

u rube fanft, auf Zitederiep’nt! 

Die Banbe der Liebe, bie beden 06 4 
Canft fei_ dein Schlaf und füß beine Muß’, 
Rube in rieden! 


Sur Erinnerung 
ur Erinnerung an mein liebes Großlind 
Edwin Wachholz. 
n der Blüte deiner Jahre 
tft bu au früh von und geihieden. 
Rube fanft, ob tier au trauern, 
Betirübt an deinem Grade fteh’n 
zu wir baben den feiten 3 uben, 
ab wie werden und tpleber ehr. 


Sewidmet bon deiner Did Tiebenden Großmuttes 
Oenrietta Forbrich. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine liebe Frau 
Ida Airchhoff, 
die heute vor einem Jahre, am 5. Februar 
1912, geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, ob ich auch meine 
Und Trauer mir das Hetz erfüllt; 
Einft aber yo uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen Wwieber jtillt, 
Sewidmet don deinem Gatten 
V. Kirchhoff. 


Waldheim. 


Euler age ea 


Schiller Liedertafel 


Samſtag Abend, den 15. Yehruar. 


Sommernadtsieit 


Schoenhofens Halle. 


Eintritt tr Verſon. Nur dur Mitglieder 
ringeführte te haben Zutritt, 
1n29,je65,12 


Großer Kappen-Ball | 


berdunden mit Iomifhen Borträgen und 
Elubeinführung, veranitaltet von ber 


Plattd. bilde Fritz Reuter Nr. 4 


am Sonnabend, den 8, Filmen 1918, in Schön. 


end er 6 Imaufee ımb Afbland 
83 * —X z etö 35c @ Werfon incl 
Garderobe, an der Kaffe 50c @ Berfon. Kiykı 


bon Brof,. Sinrichfen. 


Gemeinihaftliher Ba 
deranftaltet von ben 
Sektionen Münden Ar. 7 und Main Nr. 
9 de8 Bayerifdh - Amerilaniihen 
Bereind von Goof Gonnty 
Camötag, den 8. gun 1913, in der Maieftie 


4300 Stat ‚ xidetö im oe 
Un der Kaffe 35x. Anfang 8 Uhr Ab —9 


hr 


2 großer Preis » Maskenball 


beranftaltet bom 


Turnverein Freiheit 


in feiner Halle, 3421 6. fteb Str., aın Sam 
tag, den 8. Webrunt. 100 Wertvolle reife lom- 
men aue Bertetlung, ntrittöfarten im Vor⸗ 
verfauf 35c, an ber Kaffe 50c. famt 


Asitationg verfammlung 


am Sonntag, den _9 7 2:30 
mittags, in_bder Were mepalte, 100 3 ea 
@trahe, beranitaltet bom 


Dentfchen Anterlügungsbund Difte. 379 


— None vr 
& eld 1000. f 
BEE Sal 


mr Tritt a 

‚ 9 — 
— Bun “ 

Lin er 


— — — —— — — 





vorhanden für den Aräntftien bei dem redhtzeitigen Gebraud) von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift p flimm, Feine Krankheit | 


offnungslos geweſen, 


o h 
wo dieſes alte, zeitbewährte Kräuter⸗ Seifmittef nicht Gutes“ gethan. 
Nheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwüche, Ver⸗ 


ſtopfung und 
ſchnell ſeinem Gebrauch. 


eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheten verkauft, fondern durd) 
Epecial-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @® SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Arve., CHICAGO. 


Lokalbericht. 
Nachtwächter erfroren. 


War die Kellertreppe hinabgeſtürzt und 
liegen geblieben. — Advokat gefallen. 
Als A. M. Fredeen heute den Keller 

des von ihm und anderen Familien 

bewohnten Hauſes 2019 Park Ave. be— 
trat, um Waſſerröhren aufzutauen, 
fand er, auf den Knieen und Ellbogen 
ruhend, das Geſicht auf dem Steinbo— 
den, den 57 Jahre alten Nachtwächter 

William Chiles ſteifgefroren auf. Die 

Polizei ſtellte feſt, daß Chiles eine 

ſchwere Wunde am Kopf hatte, die er 

ſich vermutlich durch einen Sturz auf 
der Kellertreppe zugezogen hatte. Der 

Leichnam war ſo ſteif, daß die Beam— 

ten ihn nicht zu ſtrecken vermochten, 

als ſie ihn fortſchafften. Frau Chiles, 
eine der Hausbewohnerinnen, ſagte 
aus, daß ihr Gatte ſich nach einem 

Streit vor mehreren Wochen von ihr 

getrennt habe und am Freitag Abend, 

anſcheinend angetrunken, zurückgekehrt 


ſei, ſie habe ihn aber aus Angſt nicht 


eingelaſſen. Vermutlich iſt er dann ver— 
unglückt. Die Frau hatte heute — | 
Arbeit in einer Dampfmäjcherei 
funden und war dort, als fie die Rad 
richt von dem Vorfall erhielt. 


Eine Beldentat. 


| 
William C. Neubaur, Nr. 1829 | 
Byron Straße, ein Straßeninfpettor | 
der 26. Ward, fprang geftern Abend 

an der Lincoln und Belle Plaine Xe. | 
aus feinem Buggy und fiel dem durdh- | 
brennenden Gejpann der Frau M. | 
Poft, Nr. 4146 N. Dafley ve., in 

die Zügel. Er fiel unter eines der | 
Räder und erlitt einen Beinbruch und 

innerlich jchtwere Verlegungen, brachte | 
die Tiere aber zum Stehen. Der Ber: 

unglüdte ringt im Wlerianerhofpital 

mit dem Zope. 

Schwerer $all. 

Auf dem eisbededten Bürgerjteig an 
der Weit Madifon Str. und Geeley | 
Ave. ftürzte heute Edmund ©. Ryan, 
ein Anwalt, brach das rechte Bein und 
erlitt Wunden am Kopf. Boliziiten 
fanden ihn bald darauf halb eritarrt 
auf und ließen ihn ins Countyhofpital 
bringen. Er wohnt im Planter3’ Hotel. 
Im ſtädtiſchen Wohnungsweiſer iſt 
nur ein Anwalt des Namens, Ge— 
ſchäftsſtelle im Unitygebäude, aufge— 
führt. 

——— 


Im Herbſt des Lebens. 


Sadie A. Low hat nach 25jähriger 
Ehe geſtern im SKreisgericht auf .be- 
dingte Scheidung von James A.Low, 
einem Grundeigentumshändler, ge— 
klagt, weil er häufig junge Mädchen 
und Frauen in ſeinem Kraftwagen 
ſpazieren fuhr, nie aber ſeine Gattin, 
für dieſe nicht geſorgt, ſie aber grau— 
ſam behandelt haben ſoll. Low hat 
ein Vermögen von $200,000; die Klä— 
gerin verlangt angemefjenes Nährgeld. 

Die 18 Jahre alte Frau Gertrude 
Haffy oder De Hauahey, eine Kran- 
tenpflegerin, behauptet, daß fie im Ja— 
nuar betäubt und in folchem Zuſtande 
bon einem Friedensrichter in ber | 
Nähe der Stadthalle mit Joſeph De 
Haughey, einem Angeſtellten im St. 
Joſephshoſpital, getraut wurde. Ge— 
ſtern hat ſie auf Scheidung geklagt. 

| 


Unter Null, 


Stadtherberge und Armenpfleger haben 
infolge der Kälte zu tun. 

Strenge Kälte ift in Begleitung 
Ihafen Worbmeitiwinvdes abermals in 
Chicago eingefehrt. Heute Morgen um 
5:00 Uhr zeigte da8 Iihermometer am 
Büundesgebäude, Adam3 und Dear: 
born Str., zwei Grad unter dem Null: 
punftt, nachdem die Zuft jchon mehrere 
Stunden lang nur um ein Öeringes 
weniger falt gewejen war. Der rajche 
Yall des Quedfilbers jegte um 2 Uhr 
Morgens, ald es noch 4 Grad über 
Null ftand, ein. 

Die Einwirfung der Kälte auf 
Schußlofe gab der Bolizei, eine Anzahl 
tleiner, durch Ueberheizung verurfach- 
ter Brände der Teuermwehr viel zu tun; 
dagegen war die Zahl ver Obdachfucher 
in der ftäbtifchen Herherge, meniger ala 
200, geitern Abend geringer, al3 man 
erwartet hatte. Die Nachfrage nad) Un: 
beihäftigten für die Eiöfelver in be- 
nachbarten Staaten hat hier helfend 
mitgewirkt. Die entlegeneren Bezirks⸗ 
machen gewährten Obdadhlojen Unter: 
funft für die Naht. Die Hilfsgefuche 
im Büro des Armenpflegers maren 
wieder fehr zahlreich. 


ben Folgen eines 
. Treppe, 


x 
Berhandlungstermin feitgefekt- 


| In dem Strafverfahren wider „Jad' 
Johnfon. 


Wie Schon berichtet, ift der Anmalt 
des farbigen Meijterichaftsborers 
„Ja“ Sohnfon vom Bundesoberge- 
richt mit dem Habeas Corpusgeſuch 
abgemwiejen worden, das er im Intereſ— 
fe feines Klienten eingereicht hatte, 
Heute wurden die unter der Mannafte 
gegen Sohnfon erhobenen Antlagen vor 
Bundesrichter Carpenter zur Verhand- 
lung aufgerufen. Verteidiger Bacharadh 
beantragte Niederfchlagung des Verfah- 
rens, mit der Begründung, die Mann- 
afte jet verfaffungsmidrig. DerRichter 
hat dem Antrage nicht ftattgegeben. 
Hilfadiftriftsanwalt Parkin Drang 
dann auf fofortige Verhandlung bes 
Falles, doch ermwirfte Herr Bacharach 
einen Aufihub bis zum 25. Februar. 
Die Anklage gegen Kohnfon bejaat, 
daß diejer ji) gegen die Mannafte 
verftoßen habe, indem er eine feiner vie= 
len Liebften, Belle Schreiber, von hier 
aus auf verfchiedenen Reifen nad) an- 
deren Staaten mit fich geführt habe. 


verdorbenen Hagen 


„Papes Diapepfin‘’ bejeitigt Wie 
verdanlichfeit, Gas, Sünre 
und Sodbrennen im Fi 
Minuten. 


„Wirklih und wahrhaftig” bringt es 
einen verborbenen Magen in Ordnung 
— „wirklich und wahrhaftig” vertreibt 
e3 Unverdaulichkeit, Dyspepfie, Gas, 
Sodbrennen und Säuren in fünf 


| Minuten — das — gerade dad — 


macht Pape’3 Diapepfin zum Magen» 
mittel, da3 den größten Verlauf in ber 
Welt aufmweift. Wenn das, was Yhr 
ebt, in Gährung gerät, in harte Klum- 
pen, wenn ‘hr Gafe, unverdaute Nah: 
rung und Säuren aufftoßt, wenn hr 
einen fchmeren und fehmerzenden Kopf, 
üblen Atem, belegte Zunge habt, wenn 
Euer Inneres mit Galle und unver: 
daulichen Abfallſtoffen angefüllt ift, 
dann wiſſet, daß, ſobald Diapepſin 
mit dem Magen in Berührung kommt, 
alle ſolche Beſchwerden aufhören. Es 
iſt wirklich erſtaunlich — faſt wunder— 
bar, und das Beſte iſt die Harmloſig— 
keit des Mittels. 

Eine große fünfzig Cents Schachtel 
von Pape's Diapepſin gibt Euch für 
hundert Dollars Befriedigung, oder 
Euer Apotheker gibt Euch das Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für alle Männer und Frauen, die ihren 
Magen nicht in Ordnung bekommen 
können. Es gehört in Euer Haus — 
joltte ftet3 zur Sand fein, menn 
‘emand an ſchlechten, ſauren, ver— 
dorbenen Magen erkrankt iſt, Tag oder 
Nacht. Es iſt der ſchnellſte, ſicherſte 
und harmloſeſte Magendoktor in der 
Welt. 


— — —— ⸗— — — 


Eine Sfatihule. 


— ⸗ 
Dem Derband Chicago der DPorfhlag 
gemadt, eine folhe zu gründen. 


Bei dem im Hotel Sherman dem- 
nächſt ſtattfindenden Statturnier des 
Verbandes Chicago wird der Vorſchlag 
gemacht — 
ten, in welcher junge Leute gegen mä⸗ 
ßiges Entgelt in die Geheimniſſe des 
Skatſpiels eingeweiht werden ſollen. 
Die Unterrichtsſtunden würden Abends 
ſtattfinden. Man verſpricht ſich von 
dem Unternehmen einen großen Erfolg, 
da, wie die Spieler ſagen, das Skat— 
ſpiel nicht nur eine hochintereſſante Un— 
terhaltung iſt, ſondern auch eine Anre⸗ 
gung des Geiſtes bildet und daher gar 
nicht weit genug unter den Maſſen der 
Bevölkerung verbreitet werden kann. 


—e—— 


Plögli geitorben. 


Herzihlag madt dem £eben von Dr. John 
©. Hughes ein Ende, 


m Begriffe aus feinem Wagen 
zu fteigen, um daS Haus eines zmei 
Meilen füidmeitlich von Norwmood Park 
mohnenden Patienten zu betreten, 
wurde der 72jährige Dr. Yohn D. 
Hughes aus Norwood Park heuteMor- 
gen bon einem SHerzichlage getroffen 
und fanf tot auf den Bürgerfteig nie- 
der. Die Leiche wurde in die Woh- 
nung des Verftorbenen, 60388 Myrtle 
Ane., gebradt. Dr. Hughes hat 35 
Jahre in Norwood Part gelebt und 
mar dort eine allgemein befannte Ber- 
fönlichkeit. 


—+$— 


Fiel von der Treppe. 


Bewußtlos am Fuße der Treppe in 
der Herberge 1246 W. Erie Str. ge 
funden wurde heute Morgen der dort 
mwohnende 60 Nahre alte Anftreicher 
Hans Lehne. Er jtarb bald nachdem 
man ihn gefunden, —— an 

Falles don der 


I rlen. 


Herrn Waters Brei Preiſe fpornen zur 
Anlegung von jolhen an. 


Die Partfive Schule. 


Erhielt geftern den im vorigen Jahre 
von ihr errungenen Ehrenpreis. Das 
niene Preisausfhreiben. --- $ahrgeld» 
ermäßigung für Hochfhüler angeftrebt. 


Von ber richtigen Anſicht ausge— 
hend, daß mit der Pflege des Schön: 
heitsfinnes und mit der Erwedung von 
Liebe für die Natur bei der VBevölte- 
rung Jon in der Schule angefangen 
werden muß, fegimpie Chicago Plan 
Kommilfion, bezw. ihr gemeinfinniger 
Präfident, Herr Chad. 9. Wader, 
auch in dieſem Jahre ih Preiſe 
aus für Schulen und für Schulkinder, 
die ſich mit Gartenbau und der Blu— 
menpflege befaſſen. 

Herr Chas. Wacker hatte im vorigen 
Jahre mit Freuden eine entſprechende 
Anregung aufgegriffen, die ihm von 
dem damaligen Schulratspräſidenten, 
Dr. MeFatrich, gegeben worden mat. 
Er hatte Baarpreiſe ausgeſetzt für 
Schulen, welche die Schulhöfe durch 
Gartenanlagen verſchönern und hierbei 
ihren Mitbewerbern den Rang ablau— 
fen würden. Schulkindern wurden 
Preiſe in Ausſicht geſtellt für die An— 
legung von Hofgärtchen, ſowie für die 
Anbringung von Blumenſchmuck auf 
Fenſterſimſen der elterlichen Wohnung, 
ebenſo für Säuberung' benachbarter 
Bauſtellen von Unkraut und von Ge— 
rümpel aller Art. Einen erſten Son— 
derpreis für die Schule, welche in die— 
ſen Beſtrebungen alle anderen über— 
treffen würde, ſtiftete Herr Wacker noch 
in der Form eines ſilbernen Ehrenpo— 
kals. Errungen hat dieſen die Parkſide 
Schule, an 70. Straße und Eaſt End 
Avbenue. Dieſe hat, als im Hoch— 
ſommer die Preisrichter ihr einen Be— 
ſuch abſtatteten, einen ganz prächtigen 
Anblick gewährt. Wie eine große grüne 
Laube ſah ſie aus in ihrem Schmuck 
von Schlingpflanzen, und der Schul— 
hof war in einen wohlgepflegten wun— 
derſchönen Garten umgewandelt. Die 
Ueberreichung des Pokals hat, unter 
geziemender Feierlichkeit, geſtern ſtatt— 
gefunden. 

Die neuen Preiſe. 


Herr Wacker, in der Hoffnung, daß 
der eingeleitete Wettſtreit mit erhöhtem 
Eifer fortgeſetzt werden wird, hat nun, 
wie oben angedeutet, für dieſes Jahr 
neue Preiſe ausgeſchrieben, im ganzen 
dreiundvierzig, wie folgt: Einen Geld— 
preis von je 8550 und ein Banner für 
diejenige Schule auf der Nord-⸗, Süd— 
und Weſtſeite, welche in dem betref— 
fenden Stadtteil den ſchönſten Schul— 
garten aufzuweiſen haben wird. Falls 
die betreffenden Schuldiener in täti— 
ger Weiſe geholfen haben ſollten, das 
Ergebniß zu erzielen, werden auch ih— 
nen je $50 und ein Ehrenbanner zuge— 
billigt werden. 

Geldpreije von je $15 und ein Ban- 
ner für je ein Schulzimmer, auf der 
Eüd-, MWeit- und Nordfeite, dag an 
feinen senftern den jchöniten Blumen: 
Ihmud aufzumeifen haben wird; ha= 
ben die betreffenden Schuldiener flei— 
ßig mitgewirkt bei der Pflege der Blu⸗ 
men, jo jollen auch fie je $15 und ein- 
Banner erhalten. 

se $10 und ein Banner für das» 
jenige Schulfind im jedem der 14 
Schulbezirke, da8 auf dem Hofe der 
elterlichen Mohnung bie fchönfte Gar- 
tenanlage jchafft, und aleiche Preife 
für je ein Kind in jedem Schulbegirf, 
das die elterlihe Wohnung mit dem 
ſchönſten Fenſterſchmuck verſieht. Vor— 
bedingung iſt bei dieſen Preiſen aber, 
daß die Gaſſe hinter dem Elternhauſe 
recht ſauber gehalten ſein muß. 

Preiſe von je 8325 werden ſchließlich 
noch demjenigen Kinde, auf der Nord-, 
Süd- oder Weſtſeite, in Ausſicht ge— 
ſtellt, das am eifrigſten und mit dem 


Endet Leberleiden oyne 
Calomel 


Unzuverläſſige Drogen, welche die Zähne 
lockern, jetzt vollſtändig unnötig 
gemacht. 


Dr. Edwards' Olive Tablets — 
das Erſatzmittel für Calomel — ſind 
das mildeſte aber ſicherſte bekannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber iſt beinahe augenblidlich, 
Sie ſind das Reſultat von Dr. Ed⸗ 
wards' Bemühen, Leber und Einge— 
weide nicht mit Calomel zu behandeln. 
Dr. Edwards war Calomels unver⸗ 
ſöhnlicher Feind. Sein Beſtreben, es 
zu vertreiben, ſchufen dieſe kleinen 
olivenölgefärbten Tabletten, eine ſel⸗ 
tene Zuſammenſetzung von Kräuier⸗ 
miſchungen mit Olivenöl. Diefe an» 
genehmen, harmloſen kleinen Tablets 
berrichten alles Gute, das Calomel 
verbringt, aber haben keine ſchlechten 
Nachwirkungen. Gie verlegen bie 
Zähne nicht, mie ftarke Ylüffigteiten 
oder Ealomel. Sie greifen da® Leiden 
an und befeitigen es jchnell. Weshalb 
die Leber —* Koſten der Zähne heilen? 
Calomel zerſtört häufig die Gäumen. 
Ebenſo wie ſtarke Flüſſigkeiten. Es 
iſt am beſten, kein Calomel zu nehmen, 
ſondern laßt Oliven Tableis an ſeine 
Sielle treten. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 
heit und das müde Gefühl kommen von 
Verſtopfung und einer iranken Leber. 
Nehmt Olive Tablets, wenn Ihr träge 
und ſchwer fühlt. Beachte, mie fie 
—* — Gehirn klären und das 


A 2oc die Schachtel. 
* Dlive Tablet Hat feine 


Great 


ARSIIA HALL FIELD COMPANY“ 


sement Salesroom esroom 


Belziachen: an Wolf Kragen, 85.50; Muffs, $7.75. 


Endgiltige Herabjegungen find an Pelzwaaren in dem Bajement - Derfaufsraum gemacht worden. Die größten 
Erfparnifje des Jahres jind in jedem Einkauf geboten. 
eine ftetig zunehmende Nachfrage. 


China Wolf Kragen, Tier-Effefte, breit über Schultern, $5.50; große dazu pafjende Muffs, $7.75. 


Die Dauerhaftigkeit von China Wolf Pelzwaaren erweden 


Baſement. 


Burlington Strumpfwaäaren: Halbhjährlicher Verkauf. 


Damemn und Kinder⸗Strümpfe zu großen Erſparniſſen. 


Der halbjährliche Verkauf von Burlington echt ſchwarzen baumwollenen und Lisle Strumpfwaaren ſchließt 


am 14. Februar. 
macht. 


Schwarze baumwollene Strümpfe für Damen, ſechs Paar 


55c, 65c, 


80c und $1.75. 
Schwarze Mercerized Strümpfe für Damen, 


jeh3 Baar 


$1.10, $1.25, $1.75 und $2.00. 
Schwarze jeidere Damen-Strümpfe, drei Paar $2 und $2,50. 


Männer- Strümpfe in dem halbjährlihen Verlauf. 


Import. ſchwarze Lisle- od. baummoll. Strümpfe, Baar $1.75. 
Amport. baummollene Strlimpfe für Männer, 6 Baar $1.25. 


Gardinen, Couch Govers und Bett: 
Kifien zu Eriparnifien. 


Es ift ein Vergnügen, von einem gut arrangirten Sortiment bon 
neuen Gffelten in biefem Laden feine Auswahl zu treffen, mo bie 


Bedienung vorzüglich ift. 
bon auter Qualität iit, 


300 Paar Nottinaham = Gardi- 
nen, in fünf Muftern, nur in 
atabifcher Farbe vorhanden, drei | 
Yards lang, Paar 6öc. 


Scrim-Gardinen, 
Sortiment von Moden, in Weiß, 
Soory und Ecru, find fehr dauer= 
haft und Halten fich gut in der 
En dad Paar von $1.00 bis 
$5.50 


ein hübfches | 


Diefe Speziellen Partien, deren Material 
find bedeutend herabgeſetzt worden: 


| Coucdh:Deden, aus einer auten 
Sorte Tapeſtry, in orientaliſchen 
Farben, in einer vollſtändigen Aus— 
| wahl von Mujtern, Stüd $1.75. 


Bettkiffen, angefüllt mit Gänfe- 
| federn von guter Sorte, überzogen 
ı mit einer dauerhaften Gorte von 
blau und mei gejtreiftem „Iid- 
ing“, 22x28 &oll, da3 Baar 


53.75. Baſement. 


Bis zu dieſem Datum werden große Herabſetzungen an allen diejen Staple Strumpfwaaren ge- 
Spezielle Preife beziehen fich nur auf Schachteln die drei oder jechs Paar enthalten. 


Schwarze gerippte baummollene Strümpfe für Kinder, , drei 
Partien von verfchiedener Schwere, drei Paar 65c und 90c; 


Schwarze Mercerized gerippte Strümpfe füt Kinder, Tech 


| 
| feh3 Paar 65c und $1.00, 
| 
| 


Paar $1.00 und $1.25. 


Baſement. 


Nahtlofe Mercerized Strümpfe für Männer, 6 Paar $1.00, 
| Nahtlofe baummoll. Männer-Strümpfe, 6 Paar 65c. Bafement. 


Zuverläſſige Comforters und Blan—⸗ 
kets zu zeitigen Erſparniſſen. 


Bedeutende Erſparniſſe, 
dieſe weichen, warmen Baumwolle 


von Intereſſe für jede Hausfrau, bieken 


und Wolle gemiſchten Blankets, 


vorhanden in Weiß, mit Borders, 70x 80 Zoll groß, das Paat 


zu $3.85. 


Comforter3, mit Sateen Borders 
berfehen, mit geblümten Silfoline 
Centers“ und Rückſeite, hübſche 
Blumenmuſter in Roſa, Gelb, Blau 
und Lavender, 72x 78 Zoll, Stück 
$1,65. 

Comforters, gefüllt mit feiner, 
weiber Watte, überzogen mit Silto- 
line von auter Sorte, anziehende 


Baſement. 
Muſter in einer Mannigfaltigkeit 


bon Farben, 72x84 Zoll, Stück 
$1.95. 


Gomforter3, „Genter3” von Punks 
tirttem Mull, geblümte Siltolines 
Rücfeite, mit 7300. Borberd aus 
ſchlichtem Seidenmull verſehen, in 
Roſa, Blau, Gelb und Lavender, 
72 x 78 Zoll, Stück 82.50. 


Baſement. 


V 


beſten Erfolge dafür ſorgt, daß benach— | 


barte Bauftelen von Unfraut 

Kehricht Frei gehalten werden. 
Sahrgeldermäßigung für Bochichüler, 
Der Woman’s City Club ift auf 

Grund angeftellter Erhebungen zu der 


und 


Anficht gelangt, daß zahlreiche junge 


Leute fich den Befuch der Hochichule 
hauptfächlich deshalb verfagen müljfen, 

weil die Straßenbahnfahrt nach und 
bon der Schule fich für ihre Verhält- 
niffe zu teuer ftellt. Der genannte Ber- 
ein will nun den Verfehrsausichuß des 
Stadtrat3 veranlafjen, bei den Stra- 
Benbahngefellfchaften darauf zu drin- 
gen, daß für Zöglinge der Hochichulen 
der Fahrpreis ermäßigt werde. 

Die Einrihtung von Sachlchulen. 


Ein gemeinfamer Ausfhuß von 
Vereinigungen, welche jo ziemlich alle 
beteiligten Kreife vertreten, hat die ver— 
ſchiedenen Geſetzvorlagen geprüft, wel⸗ 
che in Bezug auf die Einrichtung öf— 
fentlicher Fachſchulen ausgearbeitet 
worden ſind. Im Namen des Aus— 
ſchuſſes gibt nun Herr Wim. G. Edens 
vom Verband der Bänker bekannt, daß 
der Ausſchuß nicht einderſtanden ſei 
mit der von Herrn Cooley befürwor— 
teten Sonderverwaltung der Fachſchu— 
len, ſondern dieſe den beſtehenden 
Schulbehörden unterſtellt ſehen möchte. 
Der Staat follte die Hälfte der Koſten 
deden, welche aus der Neuerung er= 
wachen würden. Für die Landbezirke 
ſollten Fachkurſe in der Landwirtſchaft 

vorgeſehen werden, und dort ſollte auch 
Erwachſenen wiffenfchaftliche Anlei⸗ 
tung im Ackerbau erteilt werden. 
— — — — 
Verſonalnachrichten. 
sorreor 
— Na 


einer Feier im Trauerhauſe, 
1833 Millard Avenue, bei melcer ein 
Doppelquartett des „Orpheus“ mitwirkte, 
wurde A Nachmittag Die im Alter 
bon 77 Sahren ver Zeus E Frau Adelheid 
Spohn auf Roſehill zur letzten Ruhe be— 
ſtattet. Die Verſtorbene war ſeit 1869 
hier anjäilig und fajt ohne Stranfheit am 
Seraih ag geitorben. Cie hinterläßt vier 
Kinder, Ja ob, Bräfident de3 „Orpheus“, 
Ernit, Frau Ella Novak und Frau 3. © 
Meidlinger. Bahrtucdhträger maren die 
Herren Stein, Spiegel, Mattifon, Voett- 
ger, Ellermann und Seller. 

— 


Krieg der Model 


Sahverband der Ehicagoer Damenfchneider 
hat ihn erflärt. 


Sm Ballfaale des Hotel Sherman 
murbe heute vom Fachverein der Chi⸗ 
cagoer Damenſchneider ein neuartiger 
Anſchauungsunterricht erteilt. Es be— 
wegten ſich durch den Saal gegen ſech— 
zig lebende Modelle, in Trachten ge— 
wandet, wie die Mitglieder des Ver⸗ 
bandes, ohne beſondere Rückſicht auf 
die herrſchende Mode, ſie für jede der 
Figuren als vermeintlich am kleidſam⸗ 
ſten zurechtkomponirt hatten. Die Mit⸗ 
gliederſchaft des Verbandes iſt der 
Anſicht, daß die Frau von der tyran⸗ 
niſchen Macht der Mode ſich frei ma— 
hen und nur darauf fehen jollte, daß 
fie einen vorteilhaften Eindrud made 
in ihrer Gewandung. 

Geftern Abend hielt der Verband 
im Hotel Sheerman ein Banfett mit 
nadhfolgendem Ball ab. _ 


Die fie e3 madhten. 


Das Handwerfszeug der Brandftifter vom 
angeblichen „Truft‘, 


Hilfsftaatsanwalt Fohnfton Hat 
heute von einem geftändigen Mitgliede 
der Branpdftifterbande, 
nicht mitgeteilt wird, ein Mufter des 
Werkzeugs erhalten, deffen die Brand- 
ftifter fich angeblich bedient haben. Es 
befieht auf einer mit Löchern verjehes 
nen Zigarrenfifte, gefüllt mit von Pes 
troleum durchtränttem Papier, einer 
MWahszündjchnur, Kerzen, Streich: 
hölzgern und einem Gummifad mit 
Gafolin. Mit Hilfe dieſer Sachen 
mar eö dem Branbdftifter möglich, aus 
dem Gebäude zu fliehen, ehe die Flam- 
men ausbraden. Er zünbete eine 
Kerze an und legte fie über die Zünb- 
Ihnur, fo dah diefe fich entzünden 
mußte, wenn die Sterze weit genug ab» 
gebrannt war. Die Zündfehnur führte 
das Teuer zu dem Betroleumpapier, 
welches dann brannte und denüber ihm 
aufgehängten Sad mit Gafolin in 
Brand fehte.- Der Sad erplobirte, 
und die Flammen verbreiteten fidh. 

Herr Kohnfton verhört heute Zeugen 
über drei angebliche Brandftiftungen 
und trlangte Umftanssbeweife gegen 
drei bereit3 verbächtige Männer, an 
gebliche Mitglieder des „Irufts“, 


— —— — 


Totgeknüppelt? 


Ehe Leichenbeſchauer Hoffman heute 
Nachmittag die Unterſuchung des To— 
des von Howard Finley, einem ſtark 
gebauten und vor feiner Verhaftung 
ferngefunden 21jährigen Mann, auf- 
nahm, verficherte Finleyg Stiefpater 
William Eopeland, 5425 Late Avenue, 
daß Howard, wie durch Zeugen nad- 
gemwiejen werden würde, von Bolizijten 
Ichwer mißhandelt worden fei, daß die 
Wunden Blutvergiftung herbeiführten 
und der junge Mann daran geftorben 
fei. Finley wurde vor vierzehn Tagen 
bon den Poliziften Morgan undShean 
in Hyde Bark verhaftet, weil er in Ge- 
felljchaft eines angeblich übelbeleum= 
deten AUlter3genofjen war, und mar 
nach dem Hofpital der Bridemell ge- 
bracht worden, wo er am Sonntag 
Abend verfchied, mie Dr. Davis be- 
fcheinigte, an „Bauchfellentzündung 
und Komplikationen.“ Howards Mut: 
ter verſichert, daß der junge Mann mit 
einem Knüppel in den Mund und hin- 
ter das linfe Ohr geichlagen morden 
fei: 

—o — 


Hände und Füße erfroren. 


Neben einem Feuer auf der Prairie 
an der ©. Weftern Ave. und Weit 21. 
Straße fchlafend, wurde heute Morgen 
der A0jährige Arbeiter Mar Mayer, 
19 Oft 33. Straße, mit erfrorenen 
Händen und Füßen von einem Fracht: 
zugperfonal aufgefunden und mitge- 
nommen. Der Bebauernämwerte liegt 
im Deutfchen Diafoniffenhofpital. 


CASTORIA |7 


für Säuglinge und Kinder. 
ee 


E '@, — * 


deifen Name | feterlih als Stabtrichter 


An Ant und Würden, 


Herr Jofeph E. Ryan feierlih al sStadt- 
richter einge ſetzt. 

Im Zimmer 1106 des Rathauſes 

— heute Herr Joſeph E. Ryan 


Der Herr hat bei der Novemberwahl 
auf eigene Rechnung und Gefahr für 
die Stelle kandidirt, welche durch den 
Tod des Richters Eberhardt frei ge— 
worden, für die aber eine Erſatzwahl 
amtlich” nicht ausgefchrieben mar. 
Ryans Name ftand nicht auf dem 
Stimmzettel, aber ed fand fich eine 
ganze Anzahl von guten Freunden und 
getreuen Nachbarn, die ihn Darauf ge= 
chrieben haben. Ryan wurde, au 
nachdem e3 fich heraugftellte, daß von 
denen, die in ähnlicher Weile jpefulirt 
hatten mie er jelber, er die größte 
Stimmenanzahl erhalten hatte, mit 
feiner Kandidatur ausgeladt. Er hat 
aber die Anerkennung feiner Wahl 
durchgejeht, und es fcheint, daß er das 
auf jo mwohlfeile Amt errungene Amt 
auch behalten wird. Richter Tuthill 
bom Kreißgericht und Duin D’Brien, 
ein Schwager de3 neuen Richters, hiel- 
ten bei bejjen Amtseinfegung An- 
fpradhen, und zahlreihe Belannte 
famen und beglüdmwünjcdhten Herrn 
Ryan. 


— — — 


Mähige Forderung. 


Der MWertungsausfhuß der Chi- 
cagoer Grunbdeigentumsbörfe hat be» 
fanntlih vom Verkehrsausſchuß des 
Stabdtrats, der ihm diefe Arbeit über- 
tragen mollte, für die Abfchägung der 
Hohbahnliegenichaften die Kleinigkeit 
bon $50,000 verlangt. Die Forderung 
fand feinen Anklang bei dem Ausfhuß. 
Diefer hat fich nunmehr an die Coof 
County Grundeigentumsbörfe ge: 
wendet. Bon deren Wertungsausfhuß 
it ihm Heute ein höfliches Schreiben 
zugegangen, worin es heißt, der Aus- 
ſchuß ſei bereit, fich der fraglichen 
Arbeit zu unterziehen, und zwar gegen 
eine Vergütung von $3500. Der Ber: 
tehrsausichuß will fich heute Nachmit- 
tag mit Herrn Paul Kraemer, dem 
Vorfiter des Wertungsausfchuffes, in 
Berbindung feben. 


Kleine Anzeigen. 


—— — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
ehesten 
Verlangt: Guter Porter, auch etwas 


der 
rn. fann, — Manu * ezogen. — 
N. Aſhand gezogen. 


— En ER. 2. 7002 
Berlanet: Junger Mann für Office: S11 mw 

chentlich Anfang, mit ginge Östegenbet, 
ſich ſch emporzuarbeiten 

lernen. ne au melden 3 Adr.: T. Ki 
213, Abendpoit. mija 
cn nn — 
— Junge an Gales. 958 Wells Str. 


unger Calebäder, 
3138 Wallace ee 1 Iediger Dann. 


Kunden⸗Hemden * 
u? Ku > Siermel au Vertiiegen 5 


wird em: 
e De ee Fena gefproden,. Ünss 
—* — der 


ua" 


— — 


—8 


Abe. binten, 


; Eine dritte Sand an Brot. 1150 


! in 


eingejebt. | 


Verlangt: Männer und Artaben, 
(Anzeigen inter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Tu ⸗ ñ e —ñese —ñ— Ei 


Verlangt: Junger Mann in Apothele 


u at» 
beitett, Hauber, Clarl Str. und 


elmont ve, 
Verlangt: 10 Barbiere, $14; Porterd, Waiterd 
Hotel 2 Reftaurant. Krampe DaB 
!fgench, 127 La Calle Str., Zimmer 1 
a a SE 
Berlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann. 
Salon 495 Milmaulee Ave, 


Serlangt: Gute Rund Prek Hand. Stetige 
Arbeit Tür zuderläffigen F Nachzufragen 
fofort. Lawſon Mig. Eo., 215 W. Huton Stk 


‚ Verlangt: Männer zum ——— von Eis 
in Countch Plant. Gutes Boardi 

Rutdethecst ce "%o, 

502 Indiana Ave, 

922 E. Indiana Etr, 


m m 0 — iin 
Verlanat: Junger Mann mit Erfabeung ai 
Tool und Die Mafer, mu Empfehlungen 
bringen. American Metal Ware Eo,, Huron und 
Sedgwick Str. 


— — U 1 1110000000000 — — — 
* —*3 —— für Car Reparaturen 
un» iS ed Al 


Verlangt?: Starfer 3 Junge, um in Mil 9 Dept 
u arbeiten und am Wagen zu beifen, 
abhrıma. 1038 N, waribfierd Ave. 


Berlangt: Mann als 3 Hilfs-Janitor, 2201 N, 
Kimball de. 


———— — —— 
Verlangt: Aelterer Mann, um fi allgemein 
nitslich zu machen. 1326 R. HR Ave. 

Berlangt: Stettger Engineer für Nadia 
mit guten Empfehlungen und Selapeung an 
mare ine. Adr.: U, 177, Abendpoft. 


"Berlangt: und Naht-Mathrtan IM 
Schneiderwerfitatt auf der Gitömweltfette;, Mar 
mit Tleiner Familie; Wodnzimntee im Plaß; 
aute Stelle fir den reiten Mann, Eder ‚ 
Stein & Eo,, 215 ®. Jadfon Blbod. : 


R erlangt: Ein uter Re jauagent Rorter: 
—— — A. Weis 2 Eaſt — 
e 


Janitor 


Lehrlinge. 
1010 Wells Str 


Verlangt; N und Topco 
an feinen Coats; Sturm, Schiller & Eo, Tag 
Yranflin &tr., 6. "Siloor. 


—— Nadsufeagen bei 9. 


t Co 


Berlangt: Ein junger Mann als Sanitorhels 
fer: muß reinlih umd ehrlich fein. 4457 Mage 
nolla Avenue. 


" Berlangt: en gehe Klaffe Damenfhneider, 
425 Evanfton A 


"Berlangt: Erlabsener Helfer in Bädereiz 98 
die Rode. Ed. E. Anderfon, 244 W, 31. Str, 


Be tlangt: Grundeigentumdagent, Nor» und 
Nordmeitieite; Grfa u. ‚nicht nötig: 

Plag für energtfäen 9 beutf 

vorgezogen. Wu, Felosth 1905 Belmo 


Verlangt: üßtgener Junger Mann auf = up 
zu arbeiten. MM, Fo 1652 a 
Chicago Heiabts, — 


Berlanat: Junge, über 16 Jahre das 
Buchbinderhandiwerk zu — — * net 
& €o., 117 NR. Fifth Abe mido 


Verlangt: Bfadimith-Beifer an Wagenarbeit, 
guter ftetiger Manı. Eaft Indiana Str, 


Verlan ft: Mehrere gute eriter MI 
En ftetige tnmese Arbeit, — 
an 
büten au garbeiten; auch M Na 
617 Meit Iakfon Boul.. Sumabeit — — 
Verlangt = friſch ein a len 
Ka a Porter: $25 den Homat, sr „hunger 


. The Winone, 5120 Evanfion ee 
wartet: Gärtner nad Michi 
on Obft-, Gemüfes und — Bi 
Webaudit. „Bgrbeicateter Mann, 
pfeblungen. Adr.: T 263 ——— 


" Berlangt: Mann, zur Beforaung eines 
nace; $10 monatli: muß — 
—* und arbeitswillig fein: utes 
den redten Mann.» 4406 N 


in 1 junger Deutf ser Deutiher, der Luft Kat 
% ſch eingewanberter 
en Ole, 3 


Verlangt: Erfahrene mus: 5 


- nn 


— umd Teig ei u — 
ſiben. Adr 


PR Need Arbeiter — > 
ocart & Carriage N 
Ber 0. Pauline und Srabtion. > 


Berlangt: Borsellan 


Arbeit. 113 © Kefferfon St 





Bergnügnngswegweifer. 
Deutides Thbeaterim Bufbh Tempel: 
— un feine Schweiter,” . 
 Eollege — „Ibe u Zatv“. 5 
et — „ihe Balling Show of 1912, 
. Dpera Houfe. — „Hawthorne of 
te J— 
t. „Dur Wibes,” . 
nce$. — „Bougbt and Patd For. 
is. — „ibe Rainbow”. { 
1 o Opera Houfe. — „Little Bob 


Mrd. Wiggd of the Cabbage 


— „A Ludn Hoodoo”. nn 
a. — „A Keintudy Romance. 
Houfe. -— Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 2 
n31.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Gortſetung von der 5. Seite.) 


— —— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— m 


Berlangt: Ein Junge an Brot umd Rols; 
Nachtarbeit. 1211 ®. 31. Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Verkäufer und Verfäuferinneit, von 
Hans zu Haus zu gehen. Wir bezahlen $2 Dei 
2 und Kommiljion. Angenehme Arbeit, furse 
tunden, leichte Berläufe, $5 und mehr tünli 
leit verdient. Nahaufragen perjönlihd Bormit⸗ 
10g5 und Abends nur in 2138 ©. 40. Ave, 
Berlangt: Ehepaare auf Farmen, Lathe M 
jene, Automatic Screw, Metal Pattern Mas 
ers, Benb Hand, Möbelichreiner, ter, 
Need Worters, Stallarbeiter, Drivers, 15, 
uw. Central Empl., 3. 201, 184 Wafhingion St. 


Stellungen juhen: Männer und Kinaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif i Cent das Wort.) 

Gefuht: Junger deutfher Mann fucht irgend 
eine Beihältigung. Sranz DBogler, 649 Willom 
Str, 1. Flat. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Saloon 
er, ilt gut eingearbeitet und bat guie vum 
eblungen. Joe Spindler, 1333 W. Madijon Si, 


Gefuht: Arbeitfamer Dann juht Stelle für 
ein paar Stunden Morgen:, um Porter» ober 
anitorarbeit zu verrichten. WUdrefie: S. 710, 
endpoft. 


Gefuht: Zunge jucht Arbeit in Bäderei. — 
Hat etwas Erfahrung. 1540 Ordard Str., hin» 
tn. 


snst; Lediger Porter, fanıı Bartenden, 
% Ja re am legten Blag, wünit ftetige 
1411 Mohant Str. mido 
uht: Gärtner, 22 Jahre alt, in allen 

en der Gärtnerei bemandert, fucht Stelle 

at oder beflerer Handlungsgärtnerei. — 

elly, 1854 Howe &tr. mi—fa 


Befu t# Junger Mann fudt Stelle al3 Bor» 
ter. a leur Ave., Frank a 
mido 


a — 

tt Sunger Deutfcher mit höherer Schul» 

no und etwas Engliih Sucht Beihäftigung. 
: &. 250, Ubenbpoit. 


3 - 
Geſucht: zu er deutfher Mann mit Crfab- 
fußt Stelle al5 Saloon Worter, war ihon 
efauranı Borter bier. Ubr.: M. 604 Abendpoit 


Ein tüdtiger gelernter Bierbrauer 

einen Plaß, to er bie Brauerei felber lei- 
; Heine Stadt beborzugt, oder gebt auch 
dem Weiten. Udr.: IM. 614, a 
mido 


— —— — — — — — — —— 
qht: Ehrlicher junger Mann ſucht Stelle 

Senn —— Kann auch Bartenden. 5001 
e 


für Samftag und Sonntag. Ringer, 2011 
tmelin be. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier furcht fteti» 
gen Plag. 331 Sigel Eir. 
udt: Junger deutihder Mann fuht_ Stall» 
ar a una bei Pferden. Nachzufra⸗ 
gen 4452 Shields UAve. 


Geſucht: Starker, junger Mann, 22 
ſcheui leine Arbeit. 2440 Weſt North 
terhaus. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Barbier ſucht ſte⸗ 
tige Stelle. 1728 Lull Place, nahe Divifion 
und Wood Etr. 


He fir Deutſcher Barbier ſucht ftetige Aus» 


Jahre, 


Ave., 


Geſucht: Deutſcher Junge, friſch eingewandert, 
19 Zoabre alt, möchte das Bäckerhandwerl er— 
lernen. Reinicke, 956 Garfield Ave. mido 

Geſucht: Junge, 19 Jahre alt, erſt eingewan— 
dert, fucht Befhäftigung, gebt aud zu Janitor. 
Abr.: U. 178 Abendpoit. mido 

Gefucht: Junger deutiher Mann fuht Belhäi 
Haung ald Eifenarbeiter, Schloifer an Maſchi 
nenreparaturen oder PBlecharbeiter; Nichtumton; 
fprit enaliih. 1153 MWafbburn Abe. midofr 


Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre alt, wünſcht bei 
einem alleinſtehenden Herrn als Diener unter— 
lommen bis Ende Februar: Erfabrung in 
errenbedienung. Briefe erbeten, wann und 
welche Zeit unter T. 272, Abendpoit. mifrfon 


Gefuht: Stelle al3 CStallmanı und Cattler, 
10 Jahre im Lande. George Schlegl, 1024 N. 
Afhland be. mifrmo 


Gelucht: Junger deutiher Mann, furze Seit 
im Lande, fjucht Stelle als Saloon Porter. Adr.: 
zT. 274, Abendpoft. 

Gefuht: Frifh_ eingewanderter junger deuts 
{der Barbter fucht itetige Arbeit. Mollenhauer, 

1 La Galle Ave. 

Gefuht: Mann fucht Arbeit, veritebt alle Re» 


yes ren, lann auch Boiler bedtenen. Mbr.: 
273, Abendpoft. 


Audit: Junger deutiher Wann, 22, fucht 
Säftigung in einem Hotel, Reitaurant oder 
te; ſpricht engliſch, volniſch und rüuſſiſch. 
: N. 179, Abenpdpoit. 


— 


Ot: Bartender, verheiratet, 33 Jahre alt, 

Kat tetige Stelle, bat Ianatährige Erfahrung. 

ed, 622 ®. 37. Str. mido 

Br: ge 7 

Kr deutſch, ungariſch, ſerbiſch und rumä 
ſchreibt deutſch und ungarifch, fucht 

iSäfttgung. 1613 McRennold3 Str. 


Res 
dimi 


t: Ein Wiener friſch eingemanderter 
ger SHerrendiener, bdiplomtrier Damen- | 
ne Soararbeiter, iucht ftetige Stellung. 


ft, 723 ®. Bolton Ave. dimido 


Geludt: Ein Mann fuht Stelle in einem 5c- 
ober 10c-Tbeater, an der Türe, ald Ticetein- 
nehmer; gute&mpfeblungen. Adr: B 71 u 

imi 


Geſucht: Junger deutſch und engliſch ſprechen⸗ 
nan ſucht Stelle, Privat- ober Geſchäfts— 

Rrann am Tiſch aufwarten, gelernter Die⸗ 
net; bat beite Benaniffe. Adr.: A 72 Abendpoft. 
dimido 


Gehucht: Deutfder Barbier fucht Arbeit. $. 
Weber, 1701 Dabton Str. bimt 


Gefußt: Bäder, 24 Jahre alt, bittet um Ur- 
Beit, 3 er erit Turac Zeit gearbeitet. Iobn 
Robatih, 1339 W. 18. Place. dimido 

Geſucht: Junger, zugereiiter Butdher fudt Ar 
Beit. Sriebrih Koberna, 2435 ©. Kebzie Abe, 


4fbiwæ 


Geſucht: Junger friſcheingewanderter Maſchi—⸗ 
nenſchloſſer und Dreher ſucht irgend eine Be- 
—— guns: ſcheut feine Arbeit. Herzan, 1403 

nd Abe. modimi 


— — — — — 


5— Vorter, Lunchmann wünſcht Stelle; 
jger feine Arbeit. Adr.: Frana, 560 W. Lafe 


modimi 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot, Rolls 
und Cales ſucht Stellung. Vandach, 3154 S. 
Calumet Ave. 3Uan, 1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


$ Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Gutes Mädchen jür_Bäderladen — 
Muß zu Haufe jhhlafen. 1238 Sedgwid — 
mido 


Berlangt: Mädchen in Doltor Office; muß 
Tupeivriting beritehen und deutich fpreden Löns 
nen und über 22 Sabre alt fein. Berfönlich vor- 

preben. Dr. Carter, Zimmer 20, 120 ©. 
tate Etr. 


Berlangt: Erfahrene Nähmaihinen Dperatord 
an Koriet3; leichte, reine Arbeit; Bezahlung 
rend der Lehrzeit; jtetige Arbeit da ganze 

c. Gage Downs Co., 2706 Wabafh Ave. 
5fbiwæe 


einen — 

Verlangt: Armloch⸗Baſters, Finiſhers, Knopf⸗ 

Iohmader und Mädden für feine Arbeit an 

einen Goatd. Sturm, Schiller & Eo., 416 ©. 
in Str., 6. Floor. 


tlangt: Drei Mädchen, ungefähr 18 bis 10 

* alt, in Fabril zu arbeiten; $7 die Woche 
d ebrzeit; nur folde, welde ar- 
nd, Brauchen AR melden. Ulbert 
& & &., 337 ©. 3if be. midofr 


Berl: % übrerin, Genauigleit epfor- 
a pie und — 
Maidirte ermünidt. Wan. Meher Co., 

2 ©. Elinton Str. 


Frauen und Mädchen zum Aleider- 
2221 Eiybourn Abe. momifa 


—— 


gt: 
jenen. 


eingemwanderter Raufmann, | 


| quter Lohn 


Ge GE u Tu. | Yekast 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriken. 


Rothſchild KCompany. 


Wir bedürfen der Dienſte von Mädchen 
— 16 bis 18 Jahre alt — für Office-, 
Inſpektors- und verſchiedenen perma— 
nente Laden-Stellungen. Eine gute Ge— 
legenheit für kluge, ehrgeizige Mädchen, 
ſich emporzuarbeiten. Nachzufragen in 
der Employment- Office auf dem 8. Floor, 
um 8:30 Uhr Bormittags. 

State Straße, Jadion Boulevard bis Ban 
Buren Straße. 


mıdo 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Damen: 
Waſch-Waäiſts und Kleidern. Nachzufragen: 
310 ®. Madilon Str., 4. Floor, 
Mariball Field & Compay, ar, 
modimi 


Verlangt: Junge Mädchen (Kehrmädden) 
zum Näben an Damenbüten, 14 Jahre oder äl- 
ter. Nacbaufragen Chicago Bonnet & Hat Eo., 
1241 Mautene Court, nabe Milwaulee Ave. 

Zerlangt: Crfahrene Mädchen für Nähmaſchi⸗ 
nen. 555 Weſt 12. Str. midofr 
Verlangt: 


Erfahrenes Mädchen, nicht unter 16 
Sabren, in 


Büderet. 1914 Sheffield Ave. 


Frauen, um in Candy Sactorh zu 
. Steiige Beihäftigung. 217 W. Huron 
Floor. midofr 


Frauen, um Näharbeit nach Hauſe 
1705 Weſt 12. Sir. mido 
Berlangt: Mädchen für leichte beſtändige Ar— 
s6—$8 mwöhentlid. Standard Clectric, 

N. Elart Sir. 
‚ Verlangt: Ordentlihes deutfhes Mäddhen um 
in Samen-Store zu arbeiten. Hollenbad Samten- 
geihäft, 808 Weit Lale Sir. 
Verlangt: Mädchen, weldes gründlich Kleider— 
nen will. 1016 Irving Park Blvd. 


Berlangt: Waiit und Efirt Yiniiber und ein 
Lehrmädchen. 3323 N. Halited Str. dimi 
Mädchen, an Klöppel-Mafichinen 

Maichinen) au arbeiten; ungefährlich. 
edler & Eon, 1713 Hammond Str., 
Eugenie und GSedgwid Str. dimtdofria 


Berlangt: 


A. 2. 
nabe 

Berlanat: Mädchen zum Anfertigen von Kunfi- 
blumen. Stetige Arbeit und guter Lohn bezaplt. 
Kommt fertia zur Arbeit nad 3. Raile & GCo., 
315 ®. Wafbington Str., 4. Floor. 4fbI wæ 


VBerlangt: Frauen, al3 Berfäuferinnen für 
leihtverfäufliden Artifel, mit Prämien; bobe 
Kommiſſion. G. Wendt, 68 Belt Wafhington 
EStr., Zimmer 40. 4feb,1im& 


Berlangt: 20 erfahrene Mübden an PBomer- 
Mafchinen. 874%. Madifon Etr. dmdofrfa 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen. 
Sofort borzufpreden. 1215 S. Kedzie Ave. 
modimi 


" Berlangt: 25 Tabat Strippers; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. ECongreb Eigar Eo., 404 ©. Gentre 
Abenue. —i 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1520 N. Arteſian Abe. mido 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 16 Jahre 
alt, fann Abends nad Haufe gehen. 3941 Tin» 
coln Ave. midofr 

Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausars» 
beit; guter Lohn. 2629 Eihnbourn Plve. 


Verlanat: NKompetentes Mädchen für allge: 
eine Hausarbeit. 5335 Calumet Ude., 3. Slat. 


Verlangt: Mäbcden für allgemeine Hausgar⸗ 
beit in fleinerssamtlie; guter Lohn. 5358 Wrairie 
de., 2. lat. 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3714 Indiana Abe. 


Verlangt: Ein fompetentes Mädchen fir allge» 
meine Hausarbeit; feine Wäfche; Empfehlungen. 
531 Eait 44. Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in dee 
Büderei zu belfen. 3946 North Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: 2 in_ Familie: auter Lohn, 2127 U 
Blace, 1. Flat, nahe Milmaufce Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit inBädereti; 
muß engliih iprehen. 5730 ©. Afhland Abe. 


Verlangt: Neltere Irau für leichte Hausarbeit. 
Emanuel, 1250 Grace Etr. midofa 


Verlangt: Hausbälterin für einzelnen Herrn; 
muß aus guter Familie, gebildet und nicht unter 
40 Sabre alt fein; einfach bürgerlih deutſche 
Kühe und tadellofe Reinlichleit Grundbedin- 
gung. Adr.: T. 275, Abendpoit. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6719 Rerrb 


Str., Roger3 Bart. mido 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; muß aut flohen und malen fün«- 

nen; Tleine amerilaniihe Samilie; dampfgebeis- 

te3 Flat; quter Zohi. Nachaufragen 4709 Beacon 

Ade., 2. Apt., 1 Blod nördlih von Wilfon Ape., 
2 Blod3 öftlih von Elarf Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; autes Heim. 5618 Prairie Ave,, 2. Flat. 
mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Schenfer, 
1611 N. Mlbanyn Abe. 


Verlangt; Mäbdhen für allgemeine Hausar- 
beit; Empfehlungen; zu Haufe fichlafen. 5116 
Mihigan Ave. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, ungefähr 18 
Sabre alt, für allgemeine Hausarbeit; muB et» 
was engliih fpreden. 4146 Lincoln be. 


Verlanat: Zwei junge Mädchen für Hausars 
beit; fein Koden; -2 in Familie: $4 und $0. 
714 Briar Rlace, 3. Glode, nahe Halited Str. 
Wittme in mittleren Jahren als 
Alle beſchäftigt. Vorzuſyrechen 
Mohawt Str. Tel. 3404 Uincoln. 


Verlangt: Mädchen in Reſtaurant zu arbeiten; 
und gutes Seim. 7210 Madiſon Str. 
mido 


Verlangt: 
Haushälterin; 
Abends. 2015 


Schwartz 
Verlangt: 

zum locen, 

Barf Blace, 


Willtge8, proteftantifhea Mädchen 
waihen und bügeln. Noyes, 2307 
Govanfton. "Phone 1406. tb2,5,9 


Berlangt: Deutfhe u. ungariihe Mädchen ud 
Frauen für Privathäufer, Hotel, Reitaurants u. 
Fabriken: auch für lurze Stunden; 


uter Lohn. 
Faßler's Plazirungsbüro, 1113 W. 


bicago Abe. 
26jalm& 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlung - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave, 3nod*z 
allgemeine Hausarbeit. 
u. 12. Str. Douglas Bar 

20j0*% 


Mädchen für Reftaurant-, Hotels, 
Sabrils und Haudarbeit; wenn Ihr gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mils 
waufee Ave., Vermittlung3büro. 25janim& 


Berlangt: Guted Mädchen, das einfach kochen, 
mailen und bügeln fann. 601 Deming Place. 
Telepbon Lincoln 3416. modimt 


Berlangt: Mädchen für 
}läße offen. 3428 
mpI. Agench. 


Verlangt: 


VBerlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1469 N. Halited Str. dimi 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2657 Sirih Boul,, 3. Flat. dimido 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im —X 
haus. 1822 Adams Straße. dimi 


Berlangt: a 


Berlangt: Mädchen, 17 Jabre alt, für Haus— 
arbeit in fleiner Samilie. 1318 Fulton Str, bmi 


Berlangt: Gutes Mädchen, für zweite Haus— 
arbeit, in einer Heinen Yamilte, ohne Kinder; 
mus gut malen und bügeln Zönnen; Ttetır 


Kochen; fehr gute Helmat. ofort — 
1458 Weit 12. Str. dimi 


Verlangt: Ein Mäpdden oder Ältere rau, 
Zeutſche oder Böhmin, für —— bei zwei 
Damen. 1841 ©. Springfield Ave. dimido 

Verlangt: Junges Madchen von 16dJabh⸗ 
ren, zur Hilfe; gutes Heim, guter Lohn bem 
tihtigen Mädchen. 4406 N. Windefter De 


bo 


Berlangt: Tüchtiges Mädden, für algemetng 
ausarbeit; gaute8 Heim. 3322 5; land 
Ave., nabe Lincoln Ade., 3. Yloor. Tel: Grace 
allgemeine Hausarbeit 


land 2023. dimi 
Berlangt:; Mädchen fü 
bei Inneen Zeuten in Voritast. Mu genügend 
englif$ beritehen und Pr und aut Lochen 
lönnen. Dauernde Stelle, Abr.: M. Be 2 
d 


Berwhn, ZU. 
Eine gute Köchin Delikateſſen. 
— — 


Berlangt: 
634 N. Elar 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 5172 Migigan Arc., 
2. Sloor. 4fb 1w 


—— e737wg — 


Berlangt: Mädcen fir all emeine Yausar- 

Kartei — 
, N, e Gro 

Übe., 2. Glat. ger: Lincoln 3341. Sfebi 


Berlangt: Ein en für beit; 3 er 
wadhfene Leute. 5116 Brairie .. 2. Apt. 
modimt 
t: 
mobimi 
LE 


Hausarbeit. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ködi mit Aeferena . 
uter Kahn. 4343 un Fa bone 
texel 9424, mi—fon 
Verlangt: Chrlihes Mäpd ũ meine 
Hausarbeit in Bäckerei. A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn. 539 Garfield Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Hausmäbdhen, jara eingewandertes 
borgezogen, jlawifh, böhmijch oder deutich fpre- 
hend. Nadaufragen 173 Ban Buren Str. mido 


Berlangt: Junges tüchtiges Mädchen oder al- 
leinftebende Frau für Heftaurantarbeit. 818 
WB. North Avenue, 


Berlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin bei 
DWittwer mit einem Mädchen don 5 Jahren. — 
Eine die mebr auf qutes Heim als hoben Xohn 
fieht. 1613 N. Bart Abe, 

Verlgngt: Frau, welche ſauber wäſcht und 
reinmachen lann, einen Täg jede Made: einfas 
cher Platz. 4557 Elſton Avé., nahe 42. Court. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
leine Waſche oder Kinder; Abends nach Saufe 
gehen. 149 E. Ontario Str., 2. Apt. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; gutes Heim. 
4507 Galumet Ave., 2. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; mu etwas u ipredhen. 542 
nolta Ude. Zelepbon Edgemwater 1021, 


ausars 
Mag» 


.Verlangt: Sofort, Mädchen oder ültere Frau 
für leihte Hausarbeit. Telephonirt Kenilmortb 
1154, oder ichreibt B. DO. Bor 4. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, Öfterzeia-ange- 
rifh, für gewößnliäe Sauberkeit. Dr. Beis, 
1756 kcke 


Verlangt; Mädchen für Hausarheit. Keine 
WaſcheRachzufragen in Office. Rré. Scharf 
5006 S. Aſhland Abe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Friſch Eingewanderte vorgezogen. 
Empfehlungen. 3 Grmwadiene, 3443 Janffen 
Apde,, Ede Cornelia, nabe Zouthport. midoft 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5516 Wentworth Ave., Flat 2. 


Didvifton Str., Wood. 


Germania Bermittlungd-Büro 
755 North Ave., Ede Halfted EStr., eine Treppe 
bod. — Zimmer 3. mifon 


Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit — 
fein Kochen, gute Familie. 5140 Michigan Ape., 
Phone: Kenwood 626. 


, Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausgrbeit 
— Guter Lohn. 4941 Michigan 
» „ Upt. 3. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Tüchtiges Mädchen für »allgemeine 
Keine Wäſche. 4821 Foreſtville 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für aweite Arbeit, Kindermädden, allgemeine 
Hausarbeit etc,, befiere Stellungen als irgendwo 
anders. Germania Employment Agench, 755 
Nortd Ave. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, ämelte 
Ürbeit, $H—$7, Mrs. Jungs Employment Bus 
reau, 2238 N. Halited Str., Bhone Lincoln 1782, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie. 1337 €. Xurner Avenue, 
PBbore Larondale 1188. 

erlangt: Haußhätlerin für Urbeit3mann. — 
Gutes Heim ge ültere Srau. Muß flohen fürs 
nen. 3444 N. NRobey Str, nahe Roscoe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mu engliih iprehen. 1238 Sebgmwid u 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Gefuct: Ueltere Frau fucht Stelle zur Su. 
der Hausfrau, fteht mehr auf gutes Heim als 
boben Lohn. 1942 Wolfram Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1839 Cleveland Abe. 


Gefuht: Mädchen wünfht Stelle für Hausar- 
beit. Bitte perfönlth boraufpredhen. 1839 Elebe> 
land pe. 


Gefuht: Nettes, deutfh und engliih ſprechen⸗ 
de3 Mädchen wüniht Stelle in Reitaurant oder 
Bäderladen. 1537 Oreleans Str., 2. Ylat. 


" Belut: Deutfhe Yrau jucht Stelle für all 
i = erem Reftaurant, 
e 


gemeine Hausarbeit er e 
Hotel oder Lundroom. ne Sonntagarbeit.— 
Mra. E., 1643 Hudfon Übe. 


Gefuct: Deutihes Mädchen, 17 Jahre - alt, 
münicht ftetige Hausarbeit. Hat Liebe zu Kin- 
dern. se $4—$5. Angelila Roth, 1903 Weit 
21. Straße. 

Gefuct: Gute Hausbälterin mittleren Alters 
fucht Stelle. 1542 Mobamt Str. mido 
Sefuht: Deutfhe Frau fuht Rläße 
fhen und Reinmacen. 1902 Mobamw 

hinten. 


um Da 
Straße, 


Gefuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle für 
Hausarbeit; Tann einfach fochen. Bitte voraus 
fpreben 1425 Larrabee Str. 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Wafhen umd 
Bügein für Montag und DBonnerftag. Lina Bus 
garin, 2339 Perrh Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches 
Stellung in guter Privatfamilie. 
Roscoe Straße. 


„Gefust: Deutihe Frau fucht Walhpläße für 
Dienitag und Mittwoch; Tann gut bügeln. 716 
Bladbawt Str. Mr3. Tetichert. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh- und Rein- 
machpiätze. M. Biltinger, 1543 Town Court. 


_ Gefucht: funges Mädchen fucht 


Mädchen fucht 
N. N., 4820 


Gefudht: Ein gutes . 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1874 Burling 
Straße. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
aligemeine gYausarbeit. Bitte borzufpreden. — 
v02 Wilow Str. 

Gefucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausaroeit. Bite borzuipreen 18515 NR. Hals 
jled Str, nabe Willow und Genter Str., 2. Sl. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt Pläge zum as 
ihen und Reinmaden. 1521 Aomn Str. M. 
Geriner. 
sine — 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Wäſcherin.— 
6012 Ridge Ave., Phone Edgewater 38372. 


Geſucht: Gute ungariſche Köchin, friſch gelan—⸗ 
dei, Ipricht eimwas engliih, gute Bädern ſucht 
stelle. 632 Bladhamwt Sır., vorne unten, Baje- 
ment, 

Gejudt: Zwei Mädchen fuhen Stelle für all« 
gememe Hausarbeit in fleiner Familie. Bitte 
veriönlich borzufpreden. 1917 Emerjon Abe, 


Sefucht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für aligemeine Hausarbeit. Nadharigagen Don» 
neritag Nadhmitiag 4417 Wentworthb Live, 1. 
#lat hinten, \ 


Gelust: Gutes Mädchen wünfcht Stelle bei 
Kriititger Familie, wenn möglid 3 oder 4 Er» 
mwadiene. 2241 Fleicher Str. 


Sefuht: Deutihes Mädyen fußt Stelle für 
Hausarbeit. 2524 Ihomas Str,, Hinten. 


Selusi: Mäphen fucs Stelle für leihte 
a tletne Familte. 1122 W. Ohio Eır, 
Straße. 


Selust: xiter Slaffe Röyin, felbitändig, 
(une here in Hotel oder Weitaurant, BE: 
1650 Part Abve. 


Geluht: Lüdtige Reltaurante oder Lundtö- 
— felbjtändig, ſucht Stelle. 1160 
Larrabee Str, 1. lat, hinten, 


Geſucht: Junge, erfahrene deutfhe Damen- 
chn Ben Yoetnkıin s { ——— — —— 3 
usführung, mäßige Vreiſe. er 36 
ysconfn Str, Ede Gedgwid Str. Xel.: 
Lincoln 2555. dimi 
Geſucht: Frau wünſcht PBläge zum Wachen 
und Neinmächen. Stein, 1824 —— en 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; 
lann ſchön 3 und bügeln; auch Hausreini⸗ 
en. Bitte zu ſchreiben. R. U. Jaetic, 1531 Eiy» 
ourn Ade,, hinten, unten, modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für Janitorar⸗ 
beit. a 1769 Eiybourn Abe. 


Geſucht: Junges deutſch⸗ungariſches Anderlo⸗ 
ſes Ehepaar ſucht — aauen fe Reftaurant, 
die Frau beim Ken miaubelfen, di 
beim Aufwazten au belfen, 

Arbeit, mad immer borlommt, 
434 Euft 43. Str. 


af t: Ein junges Ehepaar fudht Arbeit in 
Hotel oder Roominghaus; ſpricht Ddeutfch und 
englifih; verfteht- irgend eine Wrbeit. 
Meier, 648 La Salle Abe. 

Gefudt: Ehepaar mit Kind Tut Stelle als 
Bermalter einer —— mit möblirtem 
1250 Barry h 


„ 


er Dana 
t aud_anbere 
x.: Janitor, 


— — — 


(ingelgen unter biefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


® Verſchleuderung ſechs 
ten Diößeln: Leber ẽlo t utel 
Leder Couch, Wilton uge 8 . 
gel, Epsimmertiih, jeh3 Stühle, Drefler, Thiffo« 
nier tten, neueSinger-Nähmafdine, — er 
Parlorojen, Kücenofen (Wafierfront), bollitäns- 
Dige Küceneinrichtu: So Kohlen; Miete bid 
1, —J aſſe Ur junges Ehepaar; 
ode ed Ttüd I fofort — * au ber» 
faufen, wegen Abreife. 2023 ton Str., unten, 
Stebim& 
verlaufen: Prädtige Möbel eines 10 Zim- 
MR aufes; ele ante nk Parlor Suits 
und edte Leder liotbeftiiche, Dat und Maha⸗ 
goni Roders, Leder Ehzimmer Set, Buffet, Da» 
benport, 6 Meifingbetten, Spring und Ma» 
tragen, 6 Ebiffoniers und Dreifers, 10 NRugs, 
große und lleine Delgemälde u, Pedeitald eic.; 
ebenfalls präcdtiges Piano. Zubaufe jeden Tag 
bi3 verfauft, 550 Arlington Place, 1 Blod nörd- 
lich von Wullerton, % Block weitlih von Glarf. 
2fbimw&£ 
Zu verlaufen: 
KRodofen. 1929 
Stante, 


Guter gebraudter Gas- und 
Mohawi Str., Hinterhaus. 


Guter Heiner 


KRodofen billig au haben. 152 
Earl Etr., 1. Flat. " 


Verlaufe zwei Bettitellen, mit Kopftiffen und 
Baden, zii, Davenport; billig. 1413 a 
Abe. im 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, Hetzofen und 
Betten, fpottbillige. 1625 . Strabe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Familie die die Stadt verläßt, will elegantes 
— en Cabinet Grand Piano verichleudern 
6 135; nur fieben Monate in Gebraud; eben: 
alls ee Spredt fofort vor. 
1522 Wilſon Upe., nahe Glarf Str. Sfebimt 
50 
ug. 


taufen $300 Upright Piano; $5 monat» 


1956 Sarrabee Str. 3fb*X 
‚Bu verlaufen: $600 Piano, 10 Jahre Garan- 
tie; nur 8 Monate gebraudt. 550 Arlington 
Place, 1 Blod nördli von Zullerton Ade., nahe 
larf Straße. afbimE 
Größte Berichleuderung meined pradtbollen 
Grand Uprtabt Piano, mit Garantie; elegantes 
nitrument; billig, wegen Abreife; eine Selten: 
eit. 2023 Dahton Str., unten. -1feb,1im& 


Nur $35_ für eim Hübfeges Meines Uprigbt 
Piano bei Groß, 1549 nel Str., nahe Norib 
Abenue. 30ja*% 


— — — — — 
$75 kaufen mein feines Upright, foftete $425;, 


im Storage. 705 North Ave., nahe Halfted Str. 
2Tip*X 


| En nn — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Angseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Pferd und Wagen, mit Arbeit. 
sr North —IJ nahe Halſted Str. 


Bu Faufen gefuct: 
( un), 1 Jahr alt. 
Phone: Calumet 1597. 


— 


zu Great Dane 
Harllauin borgezogen. 
mi—fon 


45 laufen gute junge Arbeitäftute, 1200 Bid. 
fer; den aut 3 Gi Zarındale Ave. mi—fa 

Zu verlaufen: Butler Barrel Co,, bverfauft 
nur an armer 30 junge Zu neriagme Pferde, 
alle Größen, 6 Pferde trähtig, $40 aufwärts. 
3400 Butler Str., 6 Blod3 öltlih bon 3302 
Str. 3fb1m& 


Bu verlaufen: M, Kemmhy Transfer Co, hat 
u berlaufen: 1 Paar Maulefel, wiegen 2800 

b., für $125; 1 Baar Stuten, wiegen 2700 

d., für $125. Gute Arbeitätiere, Sofort 
nadhaufragen. 2642 Calumet Mve., Binten. 


3fb, 1wæe 


Ausberfauf fämmtliher Stuten und Pferde 
46 im Ganzen, alle Größen, 4 tragende Etuten, 
allerlei Gefhirre. 2560 ©. Halited Str., gegen- 
über 26. Straße. Sojalımt 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ade., Ede Was 
banfia Ave. Maz Tauber. 24in* 


Geihäftseinrichtungen, Mufchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Ledberer, 
ö 644 MWeft Mabifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigfte Preife und beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeftellt aur Befdtigung. 
tr., Berlaufsräume, 


644—648 Weit Madifon 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2498. 

14jun,froimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Sirture3 erfparen, 
‚Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madtion Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712 111% 
Zu verlaufen: Schnelle Pferdefraft Wagner 
Motor, Mahinery Stod, Brick Lahers Lebvel. 
„Snap“. Unterfudt es. 1216 George Str. 


— mido 


Zu verlaufen: Billig, Store Firtures für Gro⸗ 
cery. %. I. Willen, 3422 ©. Wood Str. 
mibofr 


Nähmafchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Alle Fabrifate von_Drop Heab-Nähmaidinen, 
85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Abe, 


4ol*% 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
eber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Helratögefuh! Wittwer ohne Kinder, 55 Jabre 
alt, fuht Wittve oder Mädchen, nicht unter 35 


abren, zweds Helrat. 9. E. Bramer, 1508 
Sedamid Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rırbril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon * 
7i0* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiachen anf das Befte beforgt. 
Norbjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
eutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*2 
Ulbert 9. Kraft, Redt3anmalt. 


Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 


Rechtägefhäfte beftens beforgt. Erbſchaften ein» 
eä I 


ogen. Anfprüde überall durdgefegt. Löhne 
fänel tolletfict, Abftralte eram nirt. weite 
pfehlungen. 1307 Firft National Bant a" 

p 


ax Biederman 
#f und ungarifher Abbofat 
2 e&btöfahhen prompt beforgt 
Braftizirt in allen Gerichten. Zimmer 810—12 
105 N. Elarf Str, Ede Wafbington Str, 
15ja,mifamoim 
George %. R. Tummerom, beutfi er 
—B——— Farbe in ale 5. 
e ade erden zur ebenbe orgt. 
off säube, Nr. : 


ce im Strauß-Ge 6N. Elarf Sötr., 
e Mabdifon Str., Zimmer 806. Xel. isranllin 
8098. Wohnung: 3213 Seminar be, 
Late Biem 1500. 


Zel.: 

z* 

Hauädbefiter!i Schlechte Mieter heraus t; 
gie Untloften nur _$8.00. €. alle Bee 
be., Ede Sarrabee Sir. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fp*% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Austunft über Batente; Kleines 
Bud) frei. Robt KRlok, U. S. Patent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofgfon* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
DE ———— “ 


Dr. Weiß Deſt 
Srauenfrani i 


(Ungetgen unter diefer Rubrif 2 Gents dad Wort.) 


Pen vermieten: _6 Zimmer mit Bab, eriter 
or, 112 Weit Obio Str., nabe Clarf —J 


vermieten; Schöne 4 Zimmer Cottage, $12. 
eh Place. 8 mifa 


Zu vermieten: Kleine belle Wohnung. Jantitor, 
1569 Elhpbourn Uve., Ede Halited Sk. mifr 
uw verlaufen: Candt»Store; Gegend. 
dimt 


aute 
741 N. May Str. 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes, fleines Zimmer, $1.50 
die Woche. 908 Fullerton Ade, 


3 ubermieten: Gebeiste möblirtes Zimmer, 
Board, Bad, billig; Privatfamilie,. 2358 Lincoln 
Avenue. Gerhard. 


_—— 


Zu dermieten: Großes, fauberes Schlafzimmer, 
gut geheist. Sehr bequem an Herın. Dampf: 
veizung. peißes Waller, Sehr billig. 608 Een: 
ter Str., lat 3. 


Roomer verlangt don deutid-ungariiher_ Ya- 
milie, Srontbettzimmer, mit Bad. 1359 Sedg- 
wid Str., 2. lat. 


gu bermieten: Schön möblirte Zimmer mit 
Dampfbeisung, laufendes Waifer, ebenfalls für 
leichte Hausbaltung. 1410 La Salle Ave. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. Nahaufragen 
720 W. Ban Buren Str,, Store. 

Zu bermieten: Schönes Frontzimmer an Zwei, 
Koit auf Wunfdh. 2124 Sedgwid Str., nahe Bart. 


u vermieten: Zimmer bei Privatfamilie, elet- 
triihes Licht, Dampfheigung. Cmtanuel, 1250 
Grace Str. mifa 


Zu bermieten:_ Schöne Zimmer mit Board. 
1432 N. Elarl Str. mi—fa 
Zu bermieten: Schönes einzelne® Frontzim- 
mer, eleitrifches Licht, Dampfheisung. Ielepbon. 
1230 Dearborn Abe. midofr 
Bu bermieten: Warme Bimmer, an Herru; 
feine anderen Roomers. 1413 Afhland Npe., 
2. Floor. dimi 


u bermieten: Schönes Zimmer mit Küche, 
g° zung, Lit, Bad, an arbeitendes Ehepaar. 
Sanitor, 4555 Calumet Abe. dimi 


Boarders verlangt in 1844 Fulton Straße. 


imi 

Möblirte Zimmer, mit und ohne leichte Haus» 

haltung. Dampfheizung, fowie alle Beauemlich- 
feiten. 1606 La Calle Ave., Gatterfeld, 


ufbriwæ 


— — — ——— — ——— — · — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann ſucht Zimmer bei alleinſtehender Per— 
ſon als alleiniger Roomer. 2368 Clybourn Abe. 
1. Zür. 

Junger Mann wünfht jtille3 Zimmer und gu- 
tes Efien bei ungartihen Leuten. Ndr.: D. 487, 
Abendpoft. 


Zu mieten geiudt: Junger Mann fucdht grö- 
Bere möblirtes Zimmer nahe Belmont abe. 
äwifhen NRoben und Eoutbport Ave. Antworten 
erbeten unter %. 269, Abenbpoit. 

Aeltlihe Dame fucht Zimmer und Board Bei 
deutſcher oder judiſcher Familie von Erwachſe— 
nen; groben Zimmer, Kleiderflofet, wenn mög- 
Hd mit laufendem Walfer; Preisangabe erbeten. 
Adr.: T. 267, Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Papagei am Freitag Morgen. — 
1852 Larrabee Str. 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Drau wünfdt befannt_ au werden wit einer 
alleinitehenden Iuitigen Srau. Näheres J ſchrei⸗ 


ben. S. F. Roland, 1940 Farragut Str. 


Me3. Jrma bon 1443 Larrabee Str. verlegte 
ibr Gefhäft nah 2512 N. Halited Str. Hat 
Mastenkoftiime zu vermieten, mifa 


Guter eriter Tenorift fucht einem Quartett für 
Abendunterbaltungen beizutreten, oder auch al3 
Eolift. Preis mäßig. Adr.: M. 605 Abdendpoit. 

mido 


Real Eftate Agent fucht Ablommen mit Iei- 
ftungsfähiger Firma (dommstown):; Bedingun- 
gen: 50 Prozent Kommifiion und eigenes Bult. 
Offerten an T. 251, Abendpofit. 


Huftet Ihr? Waht Ihr Nachts auf mit Kraken 
im Halfe, gefolgt don beftigem Huften? Leidet 
Yhr an Bronchitis, Altdına oder Heiferkeit? Co 
Önnt Ihr nichts Belferes tum, als ud eine 
Slafhe Reimers Brondtal Zu anzufhaffen. 
Diefes Elixir hat taufende geheilt. ES wird aud 
Eud heilen; Slafhen 50c u. $1. Nah Einfen» 
dung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlih in Reimerd Laboratorien, 2783 Lin- 
coln Ave., Ede Diverfey Parkway. 

feb3momifrim 


Verleihe Mastenanzüge Billig. E. Zebolaty, 
749 ®. North be. Telephon: Lincoln 4352. 
15jan,mifrmoimt 

Haararbeiten angefertigt bei $rau AR. Cramer, 
1500 Wells Str. n11,15,18,22,25,29f61,,5 


— Befragt Peterfon 23 Co. Fifth Abe. — 
wegen Eurer müden, fhmerzenden Füße. Rat 
fret. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Zoot” 
Schuhe jowie Zuß-Spesialitäten helfen fchnell. 

Siu,fami* 


„Albrehts3 Altıma Drops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


jand,fafonmi* 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Qd- 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Yhr 
tet3_ ausermähltes Grundeigentum zu reellen 

reifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlihe Beband- 
ung etc, 20fmifafo* 


antoffeln jeber 
ält borrä N. Zimmenw 
1431 Elybourn Ube., nabe Larrabee. 


6ian,im 


Echte deutſche Wp und 
Größe fabrizirt und 
mann, 


Kranle, melde genaue Aufflärung und die 
bolle Wahrbeit über ihren Zuftand erfabren wol⸗ 
len, erhalten ärztliche Konſultation nebſt Blut⸗ 
und Urin⸗Unterſuchung völlig Toftenfrei. 
Deutſches Heilinftitut, 2014 DSsgood Str., 2.%lat. 


2fbi wæ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonffige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und ats 
berläjfig Bbeforgt. Sartorius, 101 ©. Yifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nabe Center Str. * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanftalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. jan29mibdofafon2tv 


Engl. Spradjunterricht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. DOttilie Roehnfe. 
25jan,fafonmi,im 


Lernt ein fi gut aahlendes Gefhäft. Auto» 
mobil-Reparatur, Ronitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird vor Euh aufgebaut. 
Säule mit tühtigen Mafchintiten-Erperten ver» 
eben. Erlangt Eure Erfahrung in einer_erft- 
een ————— ag oder Nacht⸗ 
Haffen. _Bedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverfey Parlmay, bei der 
Northmweitern „L“ Statton. 31j0** 


— 32—3353—3—— beginnen jetzt! 
gs PBribatitunden), 3 Monate $5:; gute Stel- 
ungen fofort — aud Bürgerrecht, Eng neer:Lis 

ns. Näheres im Ylinoiö-Gebäube, 715 North 

be., nabe Halfted Str.; ftets offen, aud) —— 
mido 


Gründliden Privatunterricht im Ar⸗ er» 

teilt Lehrerin; Ausfprade, Grammatil, Schrei» 

ben; leichte Methode, Wendt, 625 Belben, Abe, 
r eb, 1w 


Bürgerredt und Landesfprahe!!! — Beides 
feiht erlangbar durch — — tem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten eßend ng» 

und Kallmeher’3 Bub „Wie merde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte,. — Notar 
Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str, Nem 9 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


MöGeL Wiano? pferd und Kiaren, & 
‚.Biano, Pferb um en, Lager» 
ee heiinigungen wie. oe fönnt Tleine 
möcentlihe oder monatlihe Abza —— 
Belieben maden. Wir Peedäien ure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spig 
— 
er A. Fren J 

immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearb 
diwelte e Mabifon. Tel.: R 


Deitaintjeniahen » Käufer aufgepaßt! 
$475 oder beite Baar-Dfferte laufen einen jeit 
vielen Jahren etablirten, imnter gutbezablenden 
Delitateffenladen im dichtbeftedelter deuticher 
Nachba auf der Nordſeite leine Kontur⸗ 
nires, reiner Vorrat, 
mit fünf naimmer, 
Baargefhäft getan. Abzablung an guten Käu- 
er. Berlauft weil Eigentümer eine politifche 
telle in Springfield bat. Wenn Ihr einen gu- 
ten Platz wollt, verfäumt nicht am Donnerstag 
bon 1 bi 5 in 2013 NRoscoe Boulevard borzu- 
fpreden. Nehmt Riverbiem Car bis zum Laden. 


$20 Miete 
at immer ein gutes 


Geſchaftogelegenheiten. 
— Wort.) 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, von $675 bis 
5500; 5 Groceries, 7 Delilateifenläden, Bäde- 
rei, Buthherladen, Roominghäujer. Wer über- 

aupt einGefhäft, Tann fein was e3 will, fchnell 

aufen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 
nad 1572 GElybourn Abe. 


Zu verkaufen: Krankeitshalber, Kohlen: und 
Expreßgefhäft, großer Bargain. 1137 Wells Str. 


PR verlaufen: Billig, ichöner Sigarren-, Za- 
a 


«, Candy: und Stationerhladen. 2519 North 
Afhland Abe. 


Verlaufe, Grocerb» und Delifateifen-Store 
Bierd, Wagen; Woceneinnabme $250; fanır nad 
Wert aufgenommen werden. 1572 Elhybourn Ylve. 


Sroßer Bargain! Berfaufe_ Zigarrenladen, 
$125; Miete $13; Wert $350. Sebt's an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave. 

Bu verfaufen:_ Zigarren, _Tabaf-, Gandvs, 
Notion-Store, 1703 Halfted Str., nahe Nortb 
Apve.; 4 Wohnzimmer; billige Miete. 

Saloonfeepers, aufgepabt! Suche einen guten 
Saloon zu faufen. Bitte anzugeben den Kreis, 
wieviel Waare, Zeit der Leaie um. Adr.: M, 
#00, Abendpoft. 


Zu dverfaufen: Gutgebende Home Valerb md 
Delifateifenladen (Middlebn Ofen); wöchentiine 
innabme im Store $200 und darüber; preis- 
wert, wenn bald genommen. Zu erfragen 5151 
Evanfton Ave. 


Bu berfaufen: Gutgebende Bäderei, $20-—$22 
täglihe Einnahme, ein richtiger Bargain, fan 
feiner feblgeben. Adr.: U. 181, Abendpoit. 


Bu verfaufen: Gute Bäderei, billig. 
N. Wood Str. 


1500 
mido 
Bu _derfaufen: Milhgeihäft, wegen Krankheit 
des Bellters, flottgebendes Geihdit im guter 
Vachbarſchaft mit nachweislichem Ueberihuß bon 
$1200 das Jahr, nebſt 2 Flat Brichhaus. 2 Wa— 
en an Ronte, Angebote vermittelt durch Wın, 
veld, 3007 NR. Whipple Str. miſa 


Lager bon Kleidern, Schuhen,- Herrenausitat- 
tungsivaaren ufw.. in autem Städihen in Mins 
nejota; Inventur 37000; jährliche Verläufe 
$16,000; großer Berdienit; befte Lage; 3000 
Einwohner. Bargain für Jemand. 


Allgemeines Kaufmannsgefhäft in guter Stadt 
in Californien: beitebt feit 31 Jahren; feincs 
Klima, in beiter Gegend; Anventur ungefähr 
$16,000; Baarfundfhaft; umfaßt Ladengebaude 
ufm.; gro er Verdienit; in jeder Hinſicht garan— 
tirt. Sofort dvorzufprehen bei 9. ©. Green & 
Eo., 105 W, Monroe Sir. 

Zu berlaufen: NRejtaurant, Billig wegen Abs 
reife. Adr.: T. 249, Abendpoit. mido 


Zu dermieten: Ein gutgehender Saloon. Adr.: 
x. 268, Abendpoit. 

Zu Taufen gefuht: Gute Büderei. M. Zumpf, 
319 Beethoven Place. ’ mido 


Zu_berlaufen: Gutes 5-Cent Iheater an Hal: 
ited Str., $350; Miete $35, für Februar bezablt. 
Schnell anzufragen 5903 ©. State Str., Theater, 


mido 


Zu berfaufen: Saloon tbegen Uneinigfeit der 
Zeilbaber? neuer PBlaß, $1200 Waarenlager; 
wenn diefe Woche genommen, für $900. Sprecht 
bor und febt ihn. 1135 W. 69. Str. Telephon 
Stewart 2542, 


85 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Leaje, zu verfaufen, Teilzahlung. 155 Ontario 
Str., nahe Wells. —5fb,fami 


„De Bertenten: Eine gutgehende 
Edhwindel, wegen 
Abendpoft. 


Bäckerei, fein 
Abreiſe. Adr.: IT. 264, 
4feb,im& 


Zu berfaufen: Saloon, billtg; gehe auf’3 Land. 
301 Eugente Str. dimi 

Wegen VBerlaffens der Stadt verlaufe billig: 
Auidergefoi: und Grocerh, gute deutfch-ungas 
rifhe Nahbarihaft. Zu erfragen: 1648 Larrabee 
Str., Flat 2, dimido 


Bu berfaufen: Schneidermwertftätte mit voll» 
ftändiger Einrichtung, Tranfheithalber, preis» 
wert. 2544 Cottage Grobe Abe. dimt 


Gute Büderei zu berfaufen, nur Baar, auf der 
Nordfeite. Adr.: U 183 Abendpoft. dimi 


Verlaufe meine —I—* vBäckerei wegen 
Austreten billig; gute Gelegenheit ſur dentſchen 
Bäder — deutihe Gegend; feine 


Konkurrenz; 
Agenten ausgeſchloſſen. 3008 S. 


41. Ave. 
—fa 


Gute Saloonede zu verlaufen, Billig, wenn 
fofort genommen. 4034 W. North Abe. dimi 


Bu, berfaufen: Saloon, gute Gefhäftsede, 
Norbfette: —— wegen Sraniyeit. WUdr.: 
x. 247, Abendpoft. fafonmodimt 

Bu berfaufen: Ein neues, gutgehendes Butcher- 
Geichäft, mit oder ohne Grocery-Store; gute 
Nahbarfhaft; begebe mich auf eine Farm. FSrant 
Nebals, 1757 Walyburne Ave. Sojan,im& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Sude mid al3 Burtner einem otelgefchäft 
anzufhließen. 3. M. Georges, eneral De: 
Iiberh. mi—fa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wünſche zu leihen: $3000 auf neues Brick 
Flatgebäude; große Lot; Dampfheizung. Zable 
6 Proz. Binien, jedoch leine Kommiſſioñn. Agen— 
ten follen nicht antworten. Adr.: DO 491 Abdpoit. 


—fa 


Geld au verleihen. Kleine, auch ge Bes 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Srenfel, 1907 Botomac Ude. Tel.Urmitage 7137. 


Steb2m& 


Seld zu verleihen. Kleine, auch größere Be» 
träge auf leichte möhentlide Abzahlungen. 3. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitage 7137, 

2fb2wæ 


E. &. Bauling, 5 N. La Calle Str, Erfte 
Hhpotbeten au derlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zindfuß. Zelephon: Main 250, 

1mai*t 


Sagt uns, mas Ihr bauen wollt, fir fagen 
Euch, was es foftet, ohne irgenbwelhe Ner« 
ittung. Darlehen und Pläne, ohne KKommiffion, 
Mir bauen ertra warme Gebäude; Lljährige Er: 
ahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear- 
orn Straßze. 2003** 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
legenes vorgezogen. 

$rant Bed, 2014 Irving Part Boul. 


14d3*% 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
leiht Geld 2 Same tur d 
verleiht Geld „au tundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. . 
Sichere Erite Hppothelen, in_ beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Norbdoftede Elarf und Randolph Sir. 
Sil*& 
Geld zum Bauen, leine Kommiffion; kei 
Advolatengebühren; feine Veraögerun . Änleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 


bolph 300. Stone & %,7 
Monroe Str. Deinen 


Geld au verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
mweitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum um 
ge Bann. au miebrigften Zinfen. Offen ab 
ag und Gamdtag Abend 513 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd Banl, 1341 Milmaulee Ape,, 
Baulina Str, 10 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
grroitef Obling, 555 Nord Ade., Ede Rarrabee 
te., Zimmer 4. 16m3* 


— — r — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anoetoen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 


Zu verkaufen: Moderne 6 Zimm — 
Naãchzuftagen. 3503 R. Seelen Abe. Eottage 


ee 

Spottbiliig! Dreiitödiges Briegebäude. nebit 

._ 2,2 Be u abe leveland be. 
Str.; 0 s 

$3000 faufen Reit. PM VORN OONES DDR 


George Torpe, 2360 Kincoln Ave. 


— — 


$700 Baar faufen diefe8 moderne 8-gimmer 
eim, OalTrim und »Fubböden, une. 
n'Blod zur Hochbahnftation; Preis $3800. 
Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave. 
modimtdofr 
Ein Batgain: Brit Cotage, f immer 
u Bab auf einem Floor; 1 Blog Eis a ee 
badfilinien; $2500, $500 Baar, eſt 
nad Belt 
m. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
mobimidofr 


Modernes ziel 6-Zimmer und ein 4-Bimmer 
z und © ld Wbe., 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Norpfeite. 


Neues 2:-Flat Brid, fertig zum Einziehen jeht 
oder am 1, Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart 
olz-Fußböden und »Trim, eleftrifhed Licht und 
ombination Yistures, moderne Plumbing tin 
edem Flat, Mofaic Fußböden in_ Hallen und 
adezimmern, Zurnacs Stadd, 30_ Fuß Lot, ge 
bflafterte Straße, bequem zur Addiſon Etr. 
Station Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ave. Strakenbahn. $5975, $1000. Baar, Reit 
* Bm. Wer 31 201 Addifon Str 
m. Zelosth, 22 iſon 
modimidoft 
Neues 2Flat und Baſement Bridgebaude. 
Birten-Mahagony Finiſh Trim, Dat⸗Fuüßboden, 
eleftrifhes Licht, Kombination Fiiures in ie- 
dem lat, 30 Zub Lot, gepflalterte Straße, ein 
Dlod bi zu amei Strabenbahnlinien, quemt 
sur Hohbahn; zungerläffiger Dieter in einem 
Zlat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
modimidoft 


Zu verlaufen: Wirklicher Bargain, handelt ſo— 
fort. Neues Brid Gebäude, großer Laden und 
6 Zimmer Flat, in jeder Hinficht modern; Yur- 
nacesHeizung, gute Gefchäfitsgegend, Southport 
nabe Wabeland Ave. reis 35850, Hhpothet 
$3800. Hillinger, 900 Belmont Ave. momifria 
Zu dverfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Zußböden und Zrim, 
eleftrifches Licht, moderne PBlumbing; 30 Zul 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlid. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

modimidofr 


Bargain! Ueber 13 Proz. für Eure Kapital: 
anlage, feines aweiitöd. Framegebäude; vier 
4:3immer wohnungen; Miete 480 jabrlich; 
Preis $3600; leichte Zahlungen; $500 Baar; 
an Aſhland Ylve., nabe Xawrence Abe, 
Sranf Bed, 2014 Irving Bark Boul. 
famife 
8 Zimmer moderne NRefidens, Lot 37x125, 
nabe Addifon und NR. PBaulina Straße, $4500. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. fomofr 


Zu derfaufen: $500 Baar Taufen neues zwei: 
Flats Bridgebäude; 5- und 6-Zimmer; Furnace; 
einen Bloc bis zur Addition Str.-Hohbahnitation 
und Lincoln Ave.-Straßenbabnen. 

3engerle, 38306 Lincoln ve. 
4feb,imX 
Seen esse —[ 

„Bu berfaufen: Für $2250, nette 5-.Bimmer 
Cottage; Bad, ‚Gas; große PBarn; Straße it 
aspbaltirt;, an Wellington Abe., nahe Robey 
Str.; $300 Baar, Reft zu leihten Abzahlungen. 

sohn Heim, 3148 N. Mihland Mpe. 
dimi 


Verlaufe moderne 9 Zimmer Cottage; 
Vard, billig. 1249 Daldale Ave. 


2 voße 
4f6b1w* 


gu Taufen gefucht: Ein zimei- oder drei-Flat» 
gebäude; Nordfeite. N. Friedlander, 54 Weit 
Randolph Str. dimt 
— —— — 
Bargain! 1438 Rorth Part Ave., 3 Flat Ge— 
bäude in qutem Zuftande, Mortgage $1500, in 
5 „abren fülig. Wenn fofort berfauft wegen 
Aufteilung, $H1000 für Cautth. 
Plotfe & Grosby, 207 W. Dipifion Str. 
4fb1w* 


8300 Baar kaufen 7 Zimmer Cottage mit Baſe⸗ 
ment, an Hamilton Ave., nahe Roscoe Blvd.— 
423 Belden Ave. 5,9,13f6 

Neues 5 und 6 Zimmer Bridgebäude, eleftri- 
ſches Licht und Fürnaceheizung, nahe Lincoln 
Abe. und Irving Part Boulevard; Preis 86600. 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoin Abe. dimdo 


NRorbweitieite. 

Große 5 Zimmer Cotage in Irving Part, Rot 
37%ax125, Steinfundament, nur $2700; Leichte 
Bedingungen; Bargain. Martens, 2315 North 
California Ade., nahe Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Refidenz und 2 Apart» 
ment-Gebände. Leichte Abzahlungen 
Kommt heute heraus und beiichtigt fie, 

. —$100 bis $500 Baar 
Feine Fahrgelegenheeit, breite Lotten. 
Gebäude mit allen modernen Einrichtun- 
gen verfehen. — Fertig zum Einziehen. 
®. 3. & E. B. Moore, 
3233 Jrping Barf Blvd., od. Eliton Ave., 
Ede Nord Sampyer. fb4—9 


Bu verfaufen: Nr. 2312 und 2314 Wet Nortb 
Abe. zweiſtöck. Brick- und Framehaus; 48x130; 
sweds fchnellen Berfaufs Preis $6250, 

7. ®. Schulze & Eo., 1560 N. Robey Str. 

famomifr 


Zu derlaufen: Nah autem Plan gut erbaute 
Häufer; 2217 und 2219 N. Spring» 
teld Mbe.; bdeutfhamerifanifhe Nachbarichaft: 
offen Samitag und Sonntag Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr. W, H. Duval, 155 N. Clark Str. 


4feb,1mt 


u berfaufen: Neues 2eijlat Arid, Nordieit- 
Seite, 4 und 5 Bimmer, Hartbols-Fuhkböden und 
Irim; eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 

Bm. Belosty, Grace und Weitern Abe. 

mobimtbofe 


Süpfeite. 
u berfaufen: Megen Krankheit, Haus und 8 
Rots, $3400; leihte Abzablung. . Sruteger, 
1948 W. 59. Str., nahe Robeh. mifr 


Beſichtigt diefen fpeziellen Bargain! Eine wirt: 
lihe Verfchleuderung! 7940 Normal Abe.. ziei: 
Slat3 Framehaus; 6 Fuß Steinfundament; 7 
und 8 Zimmer; Furnace, emaillitte Badewanne; 
Lot 30x125; Preis $3900, wert $5000; Micte 
$540; feine Ugenten. Eigentümer im 2. Flat. 
$340; feine Agenten. Eigentiimer im 2. Flat. 


modimt 


Südweitiette. 
$6915 Taufen diefen Bargain: Ein 2:ftödiges 
und Bafement elegantes Bridgebäude an 37. 
Straße, dem MeRinley Park gegenüber. Heiß- 
waffer-Seizung und alle modernen Berbefferun: 
en. Leichte Bedingungen. Kommt fofort nad: 
Sofeph Parelebid & Eo., 2020 Weit 35. Str. 


3feb 1wæ* 
Bu verkaufen: 2Flat Brickhäuſer, 5 und 6 
immer, Toilets, Gas und Rantteb; tönnen 
276 Miete bringen; ſpottbillig für 31875. F. 
J. Wilken, 3422 S. Wood Str. 31jaiw! 


zu verlaufen: Große Lotten an Daben AMne,, 
125x130 je grob wie_5 Stabtlotten giemmen, 
nur 3 Blodd don GStraßen- und Cilenbahn. 
20 Minuten Yahıt nah der Stadt. Preis von 
St aufmwärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamöd, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, ZI. 21il,fonmifa® 


Wenn Jhr eine Yarım Fanfen, verfan- 
fen oder vertauichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chad. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa* 


Florida Sand, 10 Ucres, $15 Anzahlung, $15 
mönatlih; Teine Zinfen. 1338 Bhron Straße. 
Siamifafsim 


Farmländereten. 


— 


Neu! Neu! Neu! 


Exkurſion am Dienstag, 18. Febr. 1918, 
nach der deutſch-amerikaniſchen stolonie 


— Fıley 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im ſonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waifer fein; direkt an der Eifenbahn und 
Markt. . 
Hotel3 Fabriken, , . 
Wholeiale: und Retailgeichäfte, 
Bank, Creameries, Schulen, 
Kirchen m. j. w. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimftättejuher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge- 
neral- Agenten. 

8.2.5. Led, 
(Etablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, JH. 
— mifalon 

Sarın nabe Tecumfeh, Mich., auter fhwarzer 
Boden, ga Land fann bearbeitet merdeit, 
feiner Obitgarten, gute Gebäude, feine 12 Zim: 
mer NReftdenz, in beitem Buftande, billig au 

7700. Sofort borzufpreden. 

Farm, Delaware, 133 Acres, gute3 Land, 114 
Acres fulfipirt, alles eingezäunt, quter Holabe» 
ftand, 10 Zimmer Haus, feine Ernte, in beitem 
Buftande; billig zu $6500. 

105 Acre3 Farm nadhe Galesburg, Mih.; fei- 
ner Boden, beite Berkeiferungen. wert $100 per 
Ucre, Preis * ver Ucre, Billig. Sofort borzus» 
Ipre en bei 9. ©. Green & &o., 105 W. Monroe 
Straße. 


berfaufen: 40 Acre3 gute® Yarmlandb in 
tgan, nahe, Eifenbabn — adt; ſeltene 
Belegenbeit, muß berfaufen, brauche Geld, Adr.: 
D. 486, Abenbdpoft. 


Habe eine gute 70 Acres Yarm nabe Alle 
Wih., au bertaufchen für ee allegan, 
Beltman, 2828 Lincoln Abe. dimido 


— — —— —ñ —ñ — ——— 
160 Acres Wisconſin Farm, 3 Meilen vo 

tem Town, ebene3 Land, Le den, F B 

bäude, 60 Ucre3 geklärt, "dichtes 


land. 
reis $4000. Bedingungen. Eigentüm 
Sol, 1048 Grace 2 ’ * I 


Beridiedenes. 

5 verft 
en B- Moseler 
den Nachfrage für aller) 


J 


Co. 
le Stratze. 





— — — — — 


arrh geheilt 


Prof. W. N. Lawhon. 


Ich — es 
Beantwortet dies: 


Müßt Ihr nieſen oder huſten? 

Sit Euer Kopf veritopft? 

Niet Euer Atem übel? 

Müst Ihr fortwährend Eure Kehle fäubern? 
Habt Ihr Abfonderungen aus der Nafe? 


Dann habt Ihr Katarıh 


und wenn bernadläffigt oder falfh behandelt, 
greift ed die Lungen an und wird gefährli und 
eingewurzelt. 


Schiebt dies nidht auf 


Katarıh beginnt mit einem Cchnupfen und 
greift allmäblih die ganzen Xuftröhren der 
Nafe, des Kopfes unb der Kehle an, er wird 
chroniſch md teilt fich häufig den Lungen und 
dem Magen mit. E3 wird beruzfacht * tau⸗ 
fende bon Heinen Keimen, und um biefe fchred- 
liche Krankheit auszurotten, müffen die Keime 
getötet werben. Dies gefchiebt dur eine ſpe⸗ 
stelle Mafchine, die mächtige Teimtötende ‚Atome 
u. zu. Zeilen ber Nafe, Kehle und Lungen 
ende 


Dies ift Die einzige Methode 


agb Dr. Lawhon, die Katarrh nachhaltig beilt, fo daB er nie wiederfehrt. Wenn 


ten Anzeihen/von Katarrh habt, wunde Keble, 
in des © 


leicht e& für ihn iit, Eud) auf immer zu heilen. 


Ctunden: Täglich 
von 9 bis 8 Uhr 
Sonntag? von 9:30 
bis 1 Ahr. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
»neldung zuging: 

Bodherr, Charled, 34 T., 1433 _ Wells Str. 
laſcheil, Franz, 50 J. 58840 Superior Str. 
ewiß, Anna, 68 3., 1424 Yugufta Str. 

Keil, Otto, 39 J. Hanna, Ind, 

Xent, Zobn, 37 — S. Jifth Ave. 

Morgan, AIm. 1005 1 BanBuren Str, 

Nedding, Mard, 42 4845 Warner Ave. 

Spobn, Adelaid, 77 $ 1833 €. Millard ve, 

Iholfe, Sophia, 65 F., 1666 N. Elarf Etr. 


Banferotterflärungen. 

Um Entlaitung bon ihren Berbindlichleiter 
fuhen im Diftrittsgericht nad: 
30 n ®, Peterfon, 7313 ©&t. 

Berbindlichleiten $3197.81; Beitände $1272. 
Miyael I. QDurtin; Berbindlichteiten $580.50; 
Beitände $25. 
——— 


Heiratslizenſ en. 


Lawrence Abe.; 


Folgende Hei ratsligenfen wurden in der Of—⸗ 
ice des Counthelerts ausgeſtellt: 

Roman Schlink, Emma Weibel, 22, 26. 
Jay W. Carlitein, Sophia Gelber, 36, 27. 
Maron Xucatsiy, Gither Natbanfon, 27, 22. 
Bromning N. Wüllard, Ethel — ie 26. 
William Byrne, Anna MeCartdy, 3 24 
Robert Schwargel, Joſefa Rud, 24, % 

Sohn E. Kalten, Marie Blentle, 33, 20. 
Ray 7. Hann, Sophie Hertlotn, 30, 33. 

Leo Dorland, Dfie Goffel, 21, 19. 

ietro U. Fera, Maria &. Gera, 22, 18. 
WB, Tatarowicz, Setphania Naramida, 5,3. 
Bohn U. Lahl, Emily M,. NRuffon, 25, 23. 
Ehriftian Müller, Leonora N. Grunom, 22,18 
Nicola ESchieri, Mamte Roofo, 40, 36. 

Seo. Ehriitovoulos, Siane Nielfen, 31, 24. 
George DO’Rourke, Mildred Thom ion, 22, 19, 
Cheldon ®. Foote, Ifabelle Siddall, 23, 20. 
Solend Karpus, Anna Bredifaite, 30, 26. 

I 9. Imes, Maube X. Webiter, 45, 35. 
Anton ‚Hudet, Srantigfa Kolinel, 21, 19. 
Raul Hrebit, Anna Yanef, 25, 25. 
xtincenzo Licato, Rofe Pionpino, 23, 22. 
Joſe Zangta Emily Brejeo, 21, 27, 
re ed I. Berry, Janet Heaibeote, 29, 29. 
Philipp Hedrid, Augufta Neubauer, 35, 33. 
Ida I. Bair, Hanes M. Smith, 25, 26. 
Yobe Sango, Autanda Hids, 35, 47. 

Charles U. Robinjon, Edith Williams, 27, 25. 
William 2. Nesbitt, Agnes GEdborg, 27, 22. 
Edward Bohan, Unna Walib, 25, 25. 
Ebeiter A. Barnhifel, Laura Lahndorff, 27,21 
Zofef Maledi, Hedwig Cirzan, 24, 17. 
George Rudoldt, Epa Anderion, 20, 21. 
Sohn Draniezafel, Stella Hermeifta, 24, 19. 
ta EC. Ratterfon, Lucille A. Douglas, 27,27. 
Wilfved Langlois, Katherine Slafer, 30, 24. 
Charles H. Beechum, Anna Alegander, 50, 48, 
William GC. Maben, Mary Naib, 31, 24. 
Chriit Berg, Frances "Roenig, 28, 24. 
Stan Koftobryaz, Mary Sobolil, 39, 30, 
Zehn 9. Eooley, Jennie K. Cooley, 46, 51. 
red Marauart, Margaret D. Guld, 56, 42, 
Mathias Lindenbaum, Agnes Kuhn, 52, 46. 
Henry Schumaler jr., Kathleen Scully, 36, 27. 
Joſeph Ezernausfas, Anna Bernotaite, 3, 25 
darrv Holdin— Nettie Goldſtein, 24, 21. 
zu — Marie Roffalaegna, '30, 20. 
3. 3. Flood, Glizabety WR. Lovett, 30, 22. 
David Sanofs lv, Hattie Gallner, 28, 23, 
errold _S. Caton, Carolina Smidt, 21, 16. 
Ka Sanovsfy, Mary Urban, 29, 

ames PBecdacel, Anna regel, 23, 

Sacob €. Eifaffer, Sennie Muffer, 2 

John Shreeve, Ruth Burkbart, 21, 20. 

red MB. Kiiher, Ardino Otteion, 26, 19. 
Sohn VW, Ingram, Lonife A. Damfon, 24, 19, 
a Bertha Ellifon, 24, 18. 
Marie Wels, 28, 21. 
Frances M,. Hills, 27, 23. 
Emily M. Berry, 25, 25. 
Peifie SIala, 24, 24. 
Martin 3. Tever, Cora M MeDade, 24, 25. 
Sohn E. Traut, Caroline Solabaufen. 25, 24. 
Zofeph Schraw, Ellen Galvin, 51 
Arthur Birler, Maude Walſh, 30, 30, 
Robert H. Flowers, Nora Dane, 38, 2 
Charles Arndt, Mary Gladyh, 33, 23. 
Keter E. Schwark, Frances »%. Hed, 22, 19. 
Xeonel Joron, Marie 3. Ferrier, 25, 25. 
Elarence Sunderland, Jeanette Ya Rifte, 


30, 2 
Srant V. Moraban, Dibelia Rerida, 23, 

Ifred 9. Simpfon, Hazel EC. Monaban, 5 24. 
Geo. ©. Emerfon, May Mabonen, 21, 18, 
James W. Frawley, Johanna Roche, 55, 50. 
Alerander Sergenia, Nera Eymr, 22, 21. 

Iaac Fran, Iennie Rofenthal, 23, 30. 
Barden . Bennington, Fern M. Wimmer, 


ennie Rotenberg, 
Malter Yadendort, 
Beter Fl lint, 
Daniel Nelion, 
Vaclav Kreici, 


Robert 5 Julia Judoſh, 18, 22. 
Sabato Fläbio, Marion E.— Dougbert ty, 23, 20. 
Kutber ®. Ritter, Katberina Egan, .25, 58. 
Mibael Turin, Charlotte Gartig, 24, 19. 
Albert Ban Bergen, Slorence ‚rumanı, 21, 21. 
Mite Cohen, Hannah. Glud, 19. 

John Koblerowsla, — ———— 
Anton Molnat, Annie Janifb, 34, 36. 
George Horvath, Anna Vaſecel, 23, 18. 
Julius Mathes, Florence een 65, 
Robe rt Eims, Alma Dimitt, 43, „9. 

Edward Krab, Helen Renfwig, 28, 26. 
George Zimmermann, Minnie Deder, 22, 
Yrant Kozynsli, Maru Zaremöla, 24, 19. 
Charles Sonn, Eltfabetb Schroeder, 33, 21. 


Frank Zobak, 
William Ambrofe, Silltan Stube, 22, 20. 
Qofepb Ruffo, Marh Giblin, 24, 20. 
Batrid Lane, Bertha Hinton, 30, 22. 
James D. Moffat Ir., Edith M, Angel, 28,5 
Albert U. Kraus, Elite Gybra, 26, 19. 
Napoleon LaRBointe, Eugenie LaPRointe, 49, 
Wr. NR. Bartlett, Margaret Carmobdh, 46, 
Chas. Braucdmiller, Alice €, Mooneh, 30, 
Henry Saureſſig, Mary Elfer, 48, 31. 

oward F. Hartell, Nellie ie Donalb, 29, 26, 
Thomas I. DO’Brien, Agnes Kampp, 40, 40. 
yolevh PB. Benante, Mary Eizalone, 21, 18, 
Nafob Schmoll, Rofine Mever, 31, 34. 
Kicola Bourpoulis, Zoitfa Cooutas, 23, 20. 
Sudwig 9. Ririh, Annie Popp, 21. 

Rat Rourbon, Iennie Leonard EL 18, 
Sam. Satzman, Eſther Mutchnik, 60, 57, 
Cornelius x. Kamerling, Nellie Wierfum, 


Rada Nifolin, Marh Rabdırlopic, 31, 25. 
Geo. Sampracos, Katherine Beta, 30, 24. 
Leo ®. Hannon, Clifabetd Neimes, 31, 25. 
David Cohen,Eihel Chia, 23, 23. 

James Robb, Anna Mooi, So, 19. 
James Epanos, Bertha Preeton, 21,28, 
Sam Heller, Ethel Rofendaum, 33, 24. 
Albert Egermahyer, Marh Raruda, 24, 20. 
Srant Ofritrtom, Gerda Carlfon, 23, 24, 


. 


Beginnt ben Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, umtig — ſtarſt! 


Nehmt eir. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


Ed verleißt der Haut ein angenehmes 
Buideln — madt jede Pore lebendig. 
€3 rest ben BI 

kärkt — e3 reinigt. 


an — 


Ulle Groceries und Apotheken. 


Atomo-Radio Institute 


DR. LAWHON, Chefarzt 
81 W. Randolph St, 


Ihr die gering» 
Schmerzen in den Lungen oder Suiten, fo ſprecht 


Doktors Office vor wegen einer Atomofcope· nterfuch uns und läßt ihn Euch zeigen, wie 


Gegenüber dem 
Dfympic » Thenter. 
Ganzer 2. Floor. 


sfhrhomtfa* 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 1013. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide and Heu. 
(Baarpreife.) 

Welzen, Nr. 2, rot, $1.10%-$1.11%; Nr. 3, 
cot, si. 02—$1.08; Air. 2, harter Kinterivet- 
zen, 924—H614c; Nr. 3, hart, 91—9öc. 

5 a römweizen, Nr. 1, 924—92%c; 

——— a ee 

Me Kr. 2, 49% — 500; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 
2, gelb, 5ic; Fr. 3, 48% 49c: a 3, 
weiß, 50% -51c; Nr. 3, ‚&b, 4su—50%%c 
Nr. 4, 46—48c. 
afer, Nr. 2, weiß, 
334 -3440 Nr. 4, 
Standard, 34a —34%c. 

Roggen, Nr. 2, 63%—böc; 

Gerfte. „Malting“, 53—66c; 
500; „Screening“, 25 —44c. 

— „Winter Patents“, 24 75—$4, ron daS 

Roggenmebl, 32.9 —$3,30; irſt 
an juie, $3.80-$3. 65; „Ötraight“" hate, 
$4. 40—$4. 65. 

Heu. (Berlfauf auf den Geleifen).—Beites Tis 
u $16.50-—$17.50; Nr. 1, 14.00— 
a. 00; beited 2rairie * do⸗ eh 50; Nr. 

$12.00—$12.50: a. 2 $10.50—$11.50; 
Kasper, $7.00—$ $7.5 

u I — 

$4.00. 


36—37c; Nr. 


| 3, weiß, 
meiß, 


BE 334c} 


Nr. 3, 6ic. 
„Feed“, 48— 


Caſh Lots“, $3.00— 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $12.00—$20.00. 
Del 

Standard, weiß, 150 ..........8 

Seadlight, 170 

Eocene .... 

Ya —* = 

»afoltn — 

———— tob, per 5 

— gereinigt, per 5 


= 


sosesoss 
x 


ot He A fr Fi fc fh 
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> 
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Schlachtvieh. 

Rindpiteh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25—$9.25 ‚per 100 Bfund; mittlere bis 
aute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere Bis 

ute Kühe $4.25—$5.50: gute bis aubpe 
fase Kälber, $9. 257-810.00; Bullen, let» 
cherwaare, $6. 25-—$6.7 

Shmweine Gute bis ug efucte Pölelwaare, 
$7.65—$7.75 per 100 Pfund; gute bis aus 
geſuchte g* Verſandt), 3 .75—$7.8214; 
mittlere aus defuchte Fleifheriwaare, 
87.75—$7. Bd: gute bis auberfudhte Berfel, 

$6.75-—$7.60; Eber, $3.50—$4,25. 

Sähafe. „Wethers“, per 100 *— $5.25— 
$5.86; „Breeding Ewes“, 

„Native Dearlings, $7. 00-87. wu; 5 
Rambs’ 8.00—98.7 75; „Beedbing Lambs“, 
$6. ra 


RE 
Yutter— 


„Eregmerhy”, extra, d. Pfb. 
Be. 1, da3 zen nd 
2, das Plund.. 5 

„Storage“, eztra, das "id. 
ier— 

Checds“, das Dutzend 
Dirties“, das Dutzend.... 
Firſts“, das —— 
„Extras“, das u 
„Storage”, daS Dukenb.. 


0.18 
N 2340. 21% 
0. 17 ER. 50% 
——— —— d. Fi 


Shmeizer, neu, das Piund. 
Simburger, das Pfund. . 
Geflügel und Kaldflerim. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Bfund.. 
Sıutbühner, da3 Piund.. 
Hähne, das Pf 
nien, da3 Pfund... zes. 
Bänfe, das Pfumd.. 


Geflügel (augerigter) — 
Teutbühner, das Pfund.. — — 
Hühner, das Pfund.. 

„Springs“, das Rund... 
Hähne, das 
apaunen, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund. ..... 
Günfe, das PBfund.. 

Kälber (osiain tet) 

50— 60.%fD. eich. Bid. 0.10 —0.11 
0.123 
4 


40— 80 fd. Gemi: Prd. 0.114 — 
80—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.12% — 
Gemüje und friiches Obſt. 

Aepfel, das Fa 
itronen, die Kiſte 

tangen, die Kiſte 
tape Fruit, die Silte.. 
Rronsbeeren, das Fa 5 
Erdbeeren, Yloride, das Buari 
Gurten, zwei D X 
Kraut. das Faß 
Blumentlohl, die Kiite.. 
Gellerie, die SKiite 
Kopfialat, die Kieve.. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Brunnenlrefie, Ded. Zündgen.. 
Meerrettig, der Bund. 
Rote Rüben, der Sad.. 
Moprrüben, der Sack. 
Tomaten, die Filte.. 
— der Sack.. 

der Sack 

Metertiite, da3 Fab.. 
Radteschen, das, Dupend. 


Bo — 
8 Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierendohnen .. 
Rartoffeln, - Buibel.. 
do., neue, das aß 
Eüßlartoffeln, das Pak. 


Altienbörfe. 


Nachftehenn die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Berfäufe. Hod. Niebr. Soluß⸗ 
preife, 
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Bauerlaubnigiceine. 


wurden auögejtellt an: 


—— Sonippart Ade., 1405-07 A ut Ap,, 
Badftein Slatgebäube, Er Ifon, 


350.0 
7748 Center Abe., 2Mtöd. — — Laden ⸗ und 
ebäubt, $ted Olfon 
5 Salumet — The Badfteingarage, 
Band. Di Umbau der Rabenfront, 
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| und Anftalten 


Herr Gharles ©. G. Dawes gibt 
intereflante Ansfünfte. 


Befolgt Laffers Beifpiel. 


Ehemaliger Dertrauensmann der „United 
Police‘’ beichtet der Zivildienfttommif- 
fion. — Countylommifjäre wollen fich 
ihre Gehaltsbezüge nicht fürzen. 


Präfident John M. Roach von ber 
Chicago Railmayd Co. vermochte ges 
ftern, als er in dem Mandamusper- 
fahren vor Richter Foell über den An 
fauf der Linien vernommen mwurbe, die 
zum Spftem der Confolidated Trac- 
tion Co. gehört haben, fich auf die Ein- 
zelheiten biefes Handels nicht mehr zu 
entjinnen. Der Anwalt der Chicago 
Railmays Co. gab, als dann Herr 
Charles -G. Dames, Präfident ber 
Central Truft Eo. und Mitglied des 
Direftoriums der Chicago Railways 
Eo., auf den Zeugenftand getreten war, 
diefem Zeugen zu verftehen, daß folche 
Vergeplichkeit auch von feiner Seite 
fehr mwilltommen fein würde. Herr 
Dames war indejfen anderer Anficht. 


Er fehrte dem jungen Rechtögelehrten. 


gegenüber ziemlich jchroff den Brot- 
herrn heraus und gab dann über die 
Geihichte jenes Antaufs jo klare Aus 
funft wie er e3 vermochte. Die Chi- 
cago Railmays Eo., jagte er, fei als 
Nachfolgerin der Union Iraction Eo. 
in den Befit auch der Anteilfcheine der 
Eonjolidated Traction Eo, gelangt ge- 
mejen, die eigentlichen Eigentümer der 
Linien Er Gejellihaft waren deren 
Bondsgläubiger, vertreten durch bie 
Harris Truft Co. Die Ansprüche die- 
fer Släubiger abzulöjen jet ein Herr 
Undrem ECoofe beauftragt morden, 
melchem zu diefem Behufe Sicherheiten 
der Chicago Railmays Co. im Nenn 
merte von $11,000,000 ausgehändigt 
wurden. Coofe habe dann die Anla= 
gen der Eonjolidated Eo. verfauft, an 
die Chicago Railmays Eo., aber nur 
die innerhalb der Stadtgrenzen befind- 
lien Linien abgetreten. 
nahme der außerhalb der Stadtgrenzen 
befindlichen Linien fei von ihm bie 
Union Traction Co. organifirt worden. 
Db nun die fontraftlihen Verpflich- 
tungen der Conjolidated Co. den Vor— 
ortögemeinden gegenüber auf die Chi- 
cago Railmays Co. übergangen feien, 
oder auf die Union Traction Eo., 
beztv. auf die noch immer hinter diefer 
ftehenden Bond3gläubiger der Eonfo- 
lipated Eo., darüber fei er, der Zeuge, 
fih nicht Klar. Er ehe einem gericht- 
lihen Entjcheid entgegen und miürbe 
fich diefem, wie er auch ausfalle, gern 
fügen. 

Anwalt 8. %. Langmorthy, der 
Vertreter der Elägerifchen Gemeirtden, 
ergänzte diefe Darftellung durch die 
Angabe, daß der vorerwähnte Eoote, 
nachdem er feinen Antaufsauftrag er- 
füllt, noch $483,000 in baar übrig 
hatte und Straßenbahngeleife in der 
Gefammtlänge von 52 Meilen, melche 
die Chicago Railmays Eo., obgleich fie 
dafür bezahlt. hatte, nicht annehmen 
mollte, meil e3 ihr jchien, fie mürbe 
durch folcde Annahme meit mehr ihre 
BVerbindlichkeiten erhöhen, ala ihre Be- 
ftänbe. 

Bittet um gut Wetter, 


MWie fchon vorher der Schugmann 
und ehemalige Vizepräfident der „Unis 
ted Police”, Frank N. Lafer, fo bittet 
jet auch der Schugmann LHyons bei 
der SZipildienfttommiffion um gut 
Wetter, und andere ehemalige Beainte 
des aufgelöften BPoliziftenverbandes 
dürften diefem Beifpiele folgen. Wie 
Laffer, jo hatte auch Zyon3 urfprüng= 
lich jede Kenntniß von den Samm-= 
lungen für eine Budelpinfe, zur Er: 
langung von Gehaltszulagen für die 
Polizeibeamten, ganz entjchieden in 
Abrede geitellt. Als die Kommiffion 
die gefuchte Ausfunft dann doch erhielt 
traf zur Einleitung 
eines Strafperfahreng gegen die wiber- 
baarigen und verlogenengeugen, murbe 
Laffer knieſchwach. Er meldete ich 
nohmal3 zum Wort und beantmor- 
tete nun die an ihn geitellten Fragen 
der Wahrheit gemäß. Das fchon gegen 
ihn eingeleitete Strafverfahren ijt da= 
taufhin niedergeichlagen worden. Ges 
ftern Hat nun auch LHyon3 vor der 
Kommiffion gebeihte. Er hat zuge- 
geben, daß er jeinerzeit einer der Ein- 
fammler war und von einigen neungzig 
Polizisten der Bezirfämache an ber W. 
Chicago Ave. für die Budelpinke zus 
fammen über $1800 eingezogen hat. 
Man nimmt an, daß fi nun aud) 
Patrid Divyer und Edward X. Dodo, 
fomwie verjchiebene andere ehemalige 
Mitglieder und Bertrauensleute ber 
„United Police” zum Worte melden 
merben, um zu berhüten, daß man fie 
ftrafrechtlich wegen Meineiba belange 
und fie ihrer bienftlichen Stellungen 
enthebe. 


Keine Opferlämmer. 


Im Countyrdt hat geſtern Kom⸗ 
mifſär Moriarty, der einzige es 
mit der Fortſchrittlerminderheit hal⸗ 
tende Demokrat in der Behörde, i 
aller Form beantragt, daß wegen 
der Ebbe in der Countykaſſe auch 
die Countykommiſſäre ſich mit weniger 


Zur Ueber⸗ 


wandehacſte 
chineſiſche 
Arzt in der 


; Welt. 
Dr. G. W. Chan, 


welcher auf einem chinefifchen und 
amerifanifchen medizinifchen College 
mit böchfter Auszeichnung grabuirte, 
benachrichtigt das Publitum, daß er 
durch feine Yange hiefige Erfahrung 
Iaufende von Patienten, ,, die andere 
Aerzte nicht heilen konnten, vollitändig 
durch feine wunderbaren dhinefifchen 
Kräuter geheilt hat. 

E3- gibt feine Anderen, melche die 
Kräuter jo wirkfam anwenden können, 
weil fie die wahre Wirkung der 
mebizinifchen Kräuter nicht kennen. 
Dr. Chan, welcher feine hinefifchen und 
ameritanifchen medizinifchen Kennt: 
nifje verbindet, hat viele Rezepte gegen 
alle fchmweren und chronifchen Krant- 
beiten hergeftellt. 

Patienten, welche nicht in feiner 
Office porfprechen können, mögen feine 
Behandlung auh zu Haufe nehmen, 
borausgefeßt, daß fie ihm in Enalifch 
Tchreiben können. 

Spredftunden: An Wochentagen: 
10 Uhr Vorm. bi8 8 Uhr Abends; 
Sonntag 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 

Office: 726 ©. Wabafh Ae., 2. 
Yloor, nahe der Ede von Ped Place. 


Gehalt begnügen follten, als ihnen 
„gejeglich“ zufteht. Das einjchlägige 
„Selet“, vom Countyrat felbft erlaf- 
fen, jieht für die Mitglieder des Rates 
Sahresgehälter von $3,600 vor, dem 
Countyrat3präfidenten billigt es 
$7000 zu. Der von Kommijfär Mo- 
tiarty im Namen des Finanzausfhuf- 
jeö geftellte Antrag jah nun Herab— 
fegung diefer Beträge auf $3000, für 
den Präfidenten, und auf je $2500 für 
die Kommiffäre vor. Als erfter ſtimm— 
te dagegen ber ehemalige Countyrat3- 
präfident und jehige Kommiffär Bar- 
en, ihm ſchloſſen ſich die Kommiſſäre 
Burg, Ragen, Kuflewski, Fitzgerald 
und Harris an. Damit war die Em— 
pfehlung abgelehnt. 
Aus Evanfton. 


Dem Stadtrat von Evanfton ging 
geitern eine Zufchrift vom Evanfton 
MWomen’3 Club zu, in welcher auf ge- 
fundheitöwidrige Zuftände in den 
Bädereien, Milhhandlungen und ähn- 
lichen Gejchäftsplägen der Mufterjtadt 


bingemwiefen wird. Der Zujchrift lag | 


ein Entwurf für eine Verordnung bei, 
durch welche den gerügten Uebeljtänden 
abgeholfen werden joll. Einige Stadt- 
väter fanden diefe Zufchrift fomifch, 
jedoch wurde die Angelegenheit dem 
Ausfhuß für Sanitätswejen über- 


i geben. 


Die Straßenbahngefellfchaft teilte 
mit, daß fie vom 20. Februar an den 
Tahrgäften das (befchräntte) Umfteige- 
recht zur Weiterfahrt nad Chicago 
nicht mehr würde zugeftehen können. 
Ald. Turnod beantragte, daß der 
Stadtfchreiber angemiefen  merben 
möge, eine Urabitimmung darüber 
bornehmen zu laffen, ob die Stadt fel- 
ber einen Straßenbahnbetrieb organi= 
firen fol. Vom Chef der Feuerwehr 
wurde die Anfchaffung von drei Kraft- 
rädern befürmortet, die je mit einer 
chemischen Sprite und anderen Löjch- 
apparaten auszustatten jein würden. 
Auh,ein Pulmotor jollte angeichafft 
werden. 

Der Fall Baer. 


Ihren Befund in Sachen des Poli— 
zeihauptmannes Baer, über den ſie ſel— 
ber keine Gewalt hat, da er bereits vor 
Inkrafttreten der Zivildienſtakte im 
Amt war, hat die Zivildienſtkommiſ— 
ſion dem Mayor zugeſtellt. Baer ſoll 
ſich über die Maßnahme der Reorga— 
niſirung der Polizei in abſprechender 
Weiſe geäußert, ſoll die Anſicht ausge— 
ſprochen haben, daß die Kommiſſion 
und ihr geiſtiger Berater Miles dieſe 
Maßnahme ausgeheckt hätten haupt— 
ſächlich zu dem Zweck, dem beſagten 
Miles die gute Stelle des zweiten 
Hilfschefs der Polizei zu verſchaffen. 
Herr Baer beſtreitet, daß 
Aeußerung in abfälligem Sinne getan 
habe; Miles ſei ſein Freund und für 
jenen Poſten der geeignetſte Mann, den 
man finden könnte. Wie verlautet, 
hat die Kommiſſion Kapt. Baer des 
eines Polizeibeamten unwürdigen Be— 
tragens ſchuldig befunden. 

——ï — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


ee — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft von 
Chicago veranſtalket in dieſem Monat 
in ber zullertonhalle des Kunft- 
inftitut3 zwei Vorträge: 

„Wefentlihe Züge der modernen 
beutichen Zivilifation in amerifani- 
[her Beleuchtung”, in 


Gutting, Univerfität von Chicago, am 

fommenden Montag Abend. 
„Grperimentelle Bhonetit und Piy> 

hologie*. mit Bildern, in beutjcher 


ı Sprache, von Profeflor Yyelir Krüger, 


Univerfität Halle, am Montag Abend, 
dem 24. Februar. 
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Spiel fur Telephoniftinnen. 


er dieſe 
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englifcher ; 
ı Sprache, von Profeflor Starr Willarb | 


; e Gonneits 
en; Ha Hans Hanfon, 
—— en ps Rom, 
exafen; Emma gegen Dctb A, Sc. © 
(em: Beridn gegen den Biol wo 


8 am 
ehanaling; —* egen Auguft Sinner ‚graus 


Berlalfene ablung; n Klon * — 
Gertrude gegen 


8 
ar gegen 3 > ummerß.Berle 
Be 
ng 
yanusa, bebrud; 
omfe, graufame Bebanı 
Louis Wagner, Berlafien; 
Boudreau, Berlaffen; Hattle gegen 3x 
ter, Ebebrud; u 2 gegen 
wien, € —— Behandlung; Tipel — 
een €. Ehebrud; Anne gegen 
a eiiter, #5 Behandlung. 
—1 —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden usgeſtellt an: 
Dat und Edifon Abe., 1:-Ttöd. ZeumeiBottnge: 
Eotfon art, red Erofoot 23000 
163 . Rafe Str., Leider aditein-Umban; 
) . Home, 000. 
State Str., 1-ftöd, Baditein-Laden-Ge 
Bäude: Joſeph Kanton, $6000. 
5455 Ihemas &tr,, 2sftöd, Holz.Refidenz; Grau 
U, DB. Parks, 00, 
1131 ®. 14. Str., 1:ftöd, Ren Gafolinhaus; 
Hhman Brolomwäli, $10 
sm ©. Rodwell 55 Mia. Frame⸗Cottage; 
Stuchala, $1700 
5 61 Mazivell Str., 2 2-jtöd, Baditein-Engine 
SHoufe; Stadt Chicago, $20,000. 

Diveriey und Elpbourn Ave, 2-itöd. Baditein- 
Anbau; International Harbeiter Eo., $1000, 
4306—0 5 Mozart Fi e% itöd, Fr Tot⸗ 

tage; M. J. Faherth, 
733941 & Halited cr 9 itöe,_ Badftein 
Zheatergebäube; Mrs. EComen u. Mib Eohns, 


37098 —11 Soutbport Ape., _1-ftöd. rg 
19 © Meddte im Iheodore Jacobs, $12 
3849 © tenjle 9 Ade., 58 Frame⸗ —* 
bäube; ur $2000 
2144 & di. Fe sitöd. Frame-Flatgebäude; 
€, Eisfeller, $2000, 
7610 Nates Ave, 1-ftöd. Konfret-Eottage; Her» 
mann Jacob3, 82000, 
4824 W. Chicago Ade., 1itöd. Baditein Ladenge 
bäude, John Diden, $2100. 
7843 Sherman Ade., 2itöd. Baditein Flatge 
X A. garten, 33200. Co 8 
U, 73 .,‚ 1%itöd. Frame Cottage, 3. 
Etompfon, 82000, 
1216 ®. ‚1% itöd. Frame Cotiage, 9. U, 
— eo. 
553 W. 47. Etr., 1ftöd. Frame Anbau, Hohn 
u $1000, 
7143 Evans Ude., .2itöf. Baditein Flatgebäude, 
Gut. oe, '$7000, 
— — 


427-4495 W. Erie Str., 
Crib en & Serton Co, 

1101 N. Harding Mde., 2itöd Backſtein Flatge— 
bäude, N. Kieldſen, 87500 

4016 Potomae AUde., töd., Badiitein Flatgebäu⸗ 
de, Hans Camnelion, $450 

5035-37 ©. Halfied Str., itöe, Baditein Ihea- 
tergebäude, MU. N. Rerlu u, $15,000, 
7712-14 Evans Mpe,, 1% öl. Frame Cottage, 
E. W. Johnſon, $4000. 


— —ñ— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt: 
lih eingetragen: 

40, Etr., 64 F. mw. bon Vernon Ade., Südfront, 
i6 bei 8314; Mathias Schranz an Mathias B. 
Beder, 83000. 

u on Yıpe., 100 3. nördl. bon 80. Str, 
Offft., 100 bei 178; John xple Bette an Mark 
Oliver, $20,000. 

Truſt Ddeed VBincennes Ave. Sudweſtege 62. 
Sir. Oſtfront, * bei 124 u. Marlitt Apt. es 
bäude, 61% Ja. 6 Proz.; Win. Kamin und 
— Lenenfon an &. X. and Tr,, Eo,, Trus 

ee 50 

Green tr., 80 F. nördl. bon 77., Weitfr., 30 bei 
124; Arthur Weitenborg an Ino, Goeg, $6700 

Hermttage Ave., 375 3. üidl. bon 64. ©ir., Dit 
Km 2 os 123; Ino, €. Dunning an Olga 
Whippe 

Honore Str. 5. füdl. von 72., Ditfr. 
$1300. Geo. ®. OMeil an Marie — 

Lincoln Str., 316 $ nördl, von Garfield Blod., 
Meitfr., 25 bei 124; Ino, 2. Kamrad an VW, 
Stoder, $1500. 

Princeton Ube., 250 F. füdl. von 72. Str,, zact 
a * bei 127; er Hodder an Henth 9 
20 600 

66, Etr,, vor 5. weitl. von St. Loui3 Abe, 
Nordfront, 50 bei 124; Frant N. Ederhart an 
Arthur I. Begin, $1800, 

Beah Ude., Nordmeitede Homan, Südfr., 24 bei 
126; Continental and Commercial Sational 
Bant of Eblcago an Theodore und Betrine 
Thompſon, $3500 

Ehicago Abe., 100 8. mweitl. bon Lincoln Str,, 
Südfr. 2% bei 2 „gran Junel an Mi: 
chael Szelmeczla,_ $10, 

Ebicago Ave., 100 5. oft. —* N. 50., Südfront, 
120 bei 125; Henry T. Glover an "Ehriit Se» 


rum, $6500. 

Divtfion Str, 142 #. öftl, von Dafley Ave., 
Nordfr., 60 bei 121; Erenab Zaretsiy an Anna 
W inge $4000, 

V . Ade,, 98 3. nördl, bon Jowa Str. 57 

‚0 —— Ehrift Serum an Hemy 


144 5. weitl. von Wood Str., Sübd- 
front, 24 "bei 90: Giaccherio Cappetta an Pe: 
ter Zeroslti. 3500, 

Samilton’s Eu Lot3 29 bis 34, Co. > 
Dip., Lots 25 bis 48, 26, 39, — Samuel S 
Spira an Hannah Spira, $35 

Hohne Ade., Südoitede Sobleng er. Weſtfront, 
24 au 100; Zofeph KHulil an Jacob Kulit, 


$800C 
Huron "Sr. 120 5. öitl, von PBaulina, Nordfr., 
24 bei 124; Antonio Janas an Rincenty 


Niemiec, $7500. 
Huron Str., 168 3. öftl. von Pauline, Südfr., 
Zohn Imbrorsti an John Fels 


24 bei 12016; 
can, $2625 

Weftir,, 48 bei 124; An 
William W. Harper, 


1515 N. Irving Avde., 
drew M. Engle an 
weitl, von Zeabitt, Nordfr.,, 
William Difher an Jofeph Stein, 


$14,000, 
Zubet Str., 168 8. 
24 bei 100; 
Blod 143; Minnie 
Rucci an Yingi M tazaocdhi, $1050. 

Greendale, Lot 36, Blod 4, füdmw. 17, 39, 13; 
Francis €, Pray an Sohn R. Ralter, $3000, 

Harlem, Kettle teing’s abd., füdl, 26 3. don Lot 
1 von Teil Lot 8, Blod 7; John I: Ball an 
Dorotby U. Heerboth, $7000. 

Brhan PIve., 8 #. öftl. von Afbland, Rorbir., 
100 bei 150; Erben von Scantlin Doland an 
die Erben von George A. Springer, $13,500, 

Garınen Ave., 141 $. öltl, v.. GElart Str., Norb» 
front, 56 bei 180; Sohn T.- Helbot an Fred 
Kreuder, $2800. 

Clart Str,, 55 3. füdl, von Carmen Ave., Weſt⸗ 

Schultz an Chas. 


25 bei 125; Minnie € 

3 Heagitead, Mu 

Gaftmood Ape., 75 %. weitl. von Hamilton, Nord- 
front, 37.44 bei 121,55; Sranl 9. Norlander 
an John Benien, $3500. \ 

Grace Etr., 54 3. . bon Leapditt, Südfront, 
29 bei 120; Bench Klamphaus an Xofepy 
Kuhlmann, 31100. 

Winthrop Ylve., Südoftede —— Str., Weſtfr. 
65 bei 150; Jacob Guenther an mil 
Neid! und Samuel Sen $70,000 

Addtion Str., 125 3. weitl. von Gentral Part 
Abe. Nordfront, 25 bei 125; m. B. Walrath 
an George Stevens, $1600. 

Gentral Bart Ave,, 223 3. nörbl. bon Zullerton, 

30 bei 125; Anna Neumann an 


Louiſe Barolif, $4100. 
Cragin, Lhford u. M. Wbdd, Lot 29 en: 
nördl. 4 Sub, fein Diod; Üdelof I. Relfon art 

— Aeppli, $6500 
54. Mbe., 25 #5. fühl. don Humboldt, Weit: 
front, 50 bei 125; Jan ESilora an Woſciech 

Müdiltwiec, $4875, 
a. Ade., Südweftede Eentral Bart, Nord» 
* w.Ddarper an Unbrew 


üdl, bon Sunnbfide Abe 

Nuffell Thſon, Truftes, 
an Clement Bd $1040, 

Spaulding be,, 280 8. fübl, bon Grace Str., 
DOftfront =. bei 125; Anna €, Thon an Hojeph 


Samp, 
Caß Str., 9 —— „pon ud, Mu — 
> ge in bin ®. Mooneh u, 
nr Blcperman, $8125 
ine & & — * 97 3. meltl. von Bincennes 
Ave., Südfront, 22 bei je: Gus. Aueger 
an — Tatfen, ð600 
Lime Str., 402 $. nördl. bon 27., Dftfe,, 24 bei 
108; Hentietta Arndt an Emma Gebrie, Be 
j Barncii Ave., 189 8. füdl. don 37. Etr, 
24 bei dei Edward Hoofon an Timothy Sul. 


liven, 
J Ole, 238 nörbl, bon, 47. Sir. 
Stanley ipinsti an 


Wei zent, 25 bei 125; 
Joje U _ Müller, $ 000. 

sfelbe — Joſeph Kulil an Paulina 
Renbator, 9700. 


Napifalpeitung 


— deü — 


Slerven Kalk 


wa erſon lagt von 
— Ay a 4 —* ar 


Chicago Heights, Lot 22, 


Weſtfront, 


N. 


Hundert Zelephoniſtinnen führten 


geftern Abend im Hotel La Salle vor 
2400 Angeftellten der Chicago Xele- 
phone Company ein Theaterftücdchen 


mit bem Titel „Rur ein biöchen Gpah“ | © 


auf. Mehrere ber jungen Damen 


‚waren bie —— des Stücks, 


unter der I. 
dern. D. — — mus. ® 


Rommen Sie heute! 
Koniultation frei! 


Alltäglich erhalten mir Be 
weile Dafür, def den" 
Schwächling kein m in 
En er BE 

bon i es 
mit ben Sind 
nehmen, Nie wir en tabs 
gegnen geg f 
e3 der 
ni die hat 
Schauen Sie fi 
ie ben 

8 bon heute; 
er Kaufmann; 
Vrbeiter ift, er tr 
hoch, das bu iſt 


a ift bereit, he Hufe 
dem ——— anaufaffen, 


—— or * 
ir nen gerade ſolche 
Männer aus —S— 
machen, gleichviel wie lange 
4 Bi — Sei — der 
exfolg der Heilun 
8 shica ® 


= Sie ei 
edica inic, icago m 
und an Stelle ded * 


ſchwächlichen We 4. werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
eig — gen Le⸗ 

3 erben wie Stahl, 
bereit Jedermann in's Auge 
zu fhauen und zu fühlen, na 
er den Beſten ebenbuͤrtig 
und thun fann, was jene thun 
fönnen. 
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CHICAGO MEDICAL CLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


| Medizin fojtet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
eutmutigte und krauke 
ſeid ſchneliſte, deſte aud ſich 
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Deutih gefproden. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. CHICAGO, 


* Durch Meberbeizung entfland ge 
tern Abend in dem zmeiftödigen Holz- 
hauſe 2957 Oft 18. Place. Feuer. Die 
Bewohner, die Familie Wesley Ger- 
man, mußte bei Nachbarn Obdadh fu- 


chen. 
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Dr. Paul Burmaster 


D Au Ohr 
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Die Sicherheit Eurer Eriparniiie, wenn 
in der älteften Banf in Chicago hinter- 
legt, wird garantirt von einer Bant der 
Methode und Leitung, welche die Brobe 
feit länger als cinem halben Jahrhun— 
dert beitanden hat. 


ein Spartonto lan ;u jeder Zeit er 
Bftnet werden mit S1.00 oder mehr; Jin 
fen zur Rate von 3% halbjährlich ant- 
seichrichen. Zpareinlanen, an oder vor 
dem 6. Februar gemadıt, zichen Zinien 
vom 1. Februar an, 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Sir. 


Kordweitede Glarf Str. 


Foraman Bros 
Banking: Co. 


5..W.:Erke Ca Calle u. Walhingtan Sit, 


Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
muasinlagen 


Grumdeigentumsdarlehen | 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten geliehen 


| der Stabdtpäter, 


Allgemeines Banlgefchäft 


Beketans 81.500.000 


Eine Sparbanf 


Gentral Trust Go. von Illinois 
125 WEST MONROE STR. 


Kleine Kontos erwünicht. | 
Kapital und Ueberſchuß $5,500,000. 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum au den 
gunſtiaſten Bedinoungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


wm 5 bi3 6% Zinſen ſtets an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Euite 201—205, 179 ®. Baibinaton Str. 
Telepbon 1191 Main in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


328 (gu ropa 


Extra billig in 3.  Rejbte. 
Durchbillette nad allen Ki 


Deutſchland, 
Deſterreich, Ungarn. Gepäd“ ed gr | 
Dampfer befördert. geholt und auf 


usländiihe Münsforten zum Tagestu 
Staaten Reifepätie En ’ em 
Beneralagent in 


ANTON BOENERT Ebicago feit 1871. 
kt 616 Süd Dearborn Str, 


nabe Roll und Dearborn Str 
Diien. Bis 6 Uhr Ubends. Sonntags Ss ĩ Ubr. | 
famomifr*® | 


Schiifstarten 


@xtea Hillig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0,, Urd. 


Vor * ort nad Rott am ufım, 
a a nen es ei ih art 


J. v. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Dearborn Eir., Ede Manbolph, 
Offen 8 Morg. biß 6 Abends. Sonntags 9—12. 
tele: 6 19 ®. North Avenue. 
Ofen 8 — bis 8 Abends. Sonnt. 9—L 


tand.fonmomtts® 


und 2. 
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t 


| tiger Fragen zu erfaflen. 


' genug biete, 
| Uenderungen 


| dernbes Bejchwerbebüro. 


„Municipal Boters’ League“. 


„Jahresbericht über die Stadtväter, 
deren Amtszeit zu Ende geht. 


Scharfes Urteil über Stadtrat. 


Liga beflagt Mangel an tüchtigen, jchöpfe: 
rifh veranlagten Männern, 
führer dienen Fönnen. Derlangt 
Reformen. — Urteil über Stadtväter. 


die als 


Eine icharfe Kritif des Stabtrats 
als ‚Ganzes enthält der 18.. Jahres- | 


| bericht der „Municipal Voters’League“ | - 
ı über die GStabtpäter, deren Amtszeit | : 
im Frühjahr zu Ende geht. 


Die Liga | 
erflärt in dürren Worten, daß im 
Stadtrat tatfräftige, jchöpferifch ver- 
anlagte Männer mit dem nötigen Rüd- 
arat fenlen, da die Mehrheit der Mit- 
alieder zwar mohlmeinend ijt und ber 
öffentlichen MeinungBeachtung Tchentt, 
wenn diefe fich regt, fich aber im Ueb- 
tigen nah Einflüfterungen von ans 
derer Seite richtet. Die Liga em: 
pfiehlt eine Reihe von Reformen, die | 
eine Hebung des Durdjchnitts im 
Stadtrat zum Ziel haben. 

Scharfe Kritif. 

Das Urteil, das die Liga über bie 
Befähiaung der Stadtpäter ger 
ist ftellenmeije recht Scharf. „Die Zahl 
melche die Fähigkeit 
und den Mut haben, wichtige Fragen 
zu handbaben, ift bedauerlich gering,“ 
befagt der Bericht. „Einige von denen, 





| die befähigt find, find. nicht geneigt, 
| viel Zeit auf dieje Fragen zu beriven- 
| den. Die Mehrheit hat qute Abfichten 


und erledigt Routinegejchäfte zufrie- 


| denftelfend, ift aber nicht im Stand, 


die Bedeutung und die Tragweite wich- 
Sie brau- 
chen Männer als Führer, die imftonde 
find, diefe jchwierigen Fragen zu ber- 
jtehen, ihnen zu erflären und fie über 
| Die guten und jchledhten Punkte jeber 
Frage aufzuklären. Ohme derartige 
Führer mei die Mehrheit nicht, mel- 


hen Weg fie einfchlagen fol. it die 


' dfentlihe Meinung erwacht, jo folgen 
fie ihr. Schläft das Bublitum, jo fol- 
| aen fie anderen Stimmen. Die „Boile“ 
haben gelernt, daß das Publikum ſich 

Gauner nicht gefallen läßt, jo ſtellen 
| fie knieſchwache Männer auf, die gei— 
ſtig unbedeutend ſind, kein Rückgrat 


haben, politiſch ſchwach ſind und ſich 


auf die „Boſſe“ verlaſſen müſſen.“ 
xiga verlangt Reformen. 


Die Liga erflärt, daß das Amt 
eines Stadtratsmitgliedes wirklich be= 
deutenden und tüchtigen Männern nicht K 
und daß nennenswerte | 

durchgeführt merben 
müßten, um e3 anziehender für — 
artige Elemente zu machen. Es ſei i 

| 


ı nötig, dem Amt und feinen Inhabern 
mehr Würde und Anſehen zu geben. 
Gegenwärtig werde der Alderman mit 


einer Unmaſſe nichtiger Dinge geplagt, 
die ein Beamter im vollzjehenden Teil | 
ber Stadtverwaltung beforaen Tollte. 


' Unter den jetigen Verhältniffen Tei 


der Stabtvater nichts als ein wan 
Er milfle | 
die Pflichten eines Müllabfuhrinipek- | 
tor3, eines Bauinfpektors, eines Bür- 
gerfteiginfpeftors ufm. erfüllen. In 
jeder Werd follte ein Beamter vorhan- 
den fein, dem derartige Beichwerben | 
unterbreitet werden könnten. 
Weiterhin rügt die Liga, dah das 
Amt des Alderman gegenwärtig von 
dem des Mayor3 zu jehr in den Schat- 
ten gejtellt werde. Mayor und Stadt: 
tat feien beigeordnete, gleichwertige 
Zmeige der Stadtverwaltung, die ein- 
ander an Bedeutung die Waage halten 
follten. Die Verlängerung der Amts- 


| zeit des VBürgermeifters auf vier Jahre, | x: 


während die der Stabtpäter nur zmei 
Jahre beträgt, habe das Gleichgewicht 
geftört. Aus diefem Grund ſei & | 
münfchenswert, die Amtszeit ver 


| Stabtoäter ebenfalls auf vier Jahre zu 


| verlängern. 


Landlords Bureau 
of Chicago 


(Intorvorirt.) 
1642 Weſt Diviſion Straße. 


Schutzt Euch gegen chlegte, unbeftledt. 
gende und unerwünſchte Mieter in irgend 
einem Zeile der Stadt 


Mitglicberbeiträge $1.00 per Jahr. 


Speziell aubereitete Miete-Quittungdbücer 
frei wegaeneben. Man fpredhe vor, ichreibe 
oder telenbonire Monroe 4755 um ein 
Upplifations-Formular. 


reitet jebt bei. 


— 


Barum iR 


OSCAR F. IMAYER& PRO. 


BI Wurit überall bevorzugt? "SE 
Weil biefelbe mit der peinlichften Meinlichteht, 
aus dem beiten Material hergeftellt wird, 

Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
30olmifrme* 


Soflfche Strümpfe, Bandagen, drud- 


bänder, bireft von der Fabrif an Euch. 
Strumpf, —— » 25 


ge Ceide.... 
er 75 


Knie-Stüd— 
KAnögel-St id —" 
— 71.70 


Seide. 
Leibbinden. — 

Ceide.. * —F 25 

Wir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, ein gus 
patiendes für jeben. 

Erfahrene —— — 
auch für Dam 

Offen —S 9 Borm. 
bi8 7 Uhr Abendd. Sonn 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebator. 


Nirgends belommt 
man Qugengläfer bil- 
B er und beifer, unb 

die Saupffade zen ar 

en HM 
fend 


— fein 8 Dah cin in, Deutlar 
M. Schwimmer, 


Deutidher Optiker. 
o. north Au in25,fafomt,im 


| den. 
| ihnen mehr 


| fcheinen, 


Ihre Zahl follte auf je 
einen für jede Ward herabgejegt mer- 
Dies würde es möglich machen, 
Gehalt, wenn möglich 
85000, zu zahlen. Entjichäbige man 
fie hinreichend, jo fünne man aud, bej- 
fere Leute erlangen. Das gegenmwär- 
tige Gehalt von $3000 fei zu groß für | 
| minbermertige Leute und nicht arof | 
genug für wirklich tüchtige Männer. | 
ernerhin müffe der Politit im Stabt- 


| rat ein Ende gemadt und parteilofe 


Stadtratämahlen abgehalten merben, 
Der Stadtrat habe ich bereits dafür 
erflärt. 

Shliehlih behandelt der Bericht 
noch eine Anzahl Vorlagen und Fra— 
gen und die Haltung ber einzelnen 
Stabtpäter ihnen gegenüber. Dazu 
aehört die Erteilung von Erlaubniß- 
melche Webertretungen ber 
Bauordnung geftatten, die Ordinanz 
* Mariball Field & Eo., melche die 

nlage eine? Tunnels unter der Wafh- 
ington. Straße ermöglicht, die Drbi- 
nanz, welche die Unterfuchung der Po- 
lizet und ber „United Police” ermög- 
lichte, und ‚die Orbinanz, melche bie 
Reorganifirung der Polizei anorbnete. 

Urteil über Stadtväter. 


Die einzelnen Stabtpäter, deren 
Amtszeit im Frühjahr zu Ende geht, 
werben bon der Liga, mie folgt, be- 
urteilt: 

N Guter Rekord. 
2. Ward— George %. Harding jr. 
4. Joſeph F. Ryan. 
6. Theodore K. Long. 
12. W. F. Schultz. 
14. James M. Lamley. 
15. Henry Utpatel. 
17. Lewis D. Sitts, 
21. Ellis Geiger. 
22. Viktor %. Schaeffer. 
23. Jakob U, Hey. 
Auguft Krumbolz. 


| terbeilmittel, 


| von Boiton an Cha. 
| fauft worden. 


®. 
Jens N. —— 
Harry E. Littler. 
James A. Kearns. 
Albert J. Fiſher. 
William F. Ryan. 
Schlechter Rekord. 
.Ward Michael Kenna. 
er Albert R. Tearnen. 
4 PBatrid $. Carr. 
Edward F. Eullerton. 
Stanley Kunz. 
Sohn Powers. 
Dennis J. Egan. 
Michael Meinerney. 
Gemijchter Rekord. 
3. Ward— Kohn Emerfon. 
£ Frank Klaus. 
“ sohn %. Ahern. 
” Sohn B. Stewart. 
“ Sohn %. Brennan. 
— Felix B. Janovsty. 
* Irwin R. Hazen. 

— — — 
Prediger Walter ſchreibt. 
Der nachfolgende Brief des Herrn Pre— 
diger E. Walter von Frankfort, Süd— 
Dafota, ift in Uebereinſtimmung mit 
den Anfichten, die unter der Geiitlich- 
feit über das alte, zeiterprobte Kräu- 
Forni’g Alpenfträuter, 
berrjchen. Er jagt: „Ich gebe Ahnen 
meine bejte Anerfennung für Ihren | 
Alpenfräuter. Noch eine jede Flafche, | 
die ich verteilte, hat das fchönfte Lob | 
geerntet. Obaleich ich von feiner bejon= | 
deren Krantbeit zu berichten habe, jo | 
fann ich doch Jagen, daß Manche meh- 
tere Flafchen zu ihrem Wohle ver- 
brauchten, was, menn die Medizin 
nicht qut wäre, gewiß, nicht der Fall | 
jein würde. 

sch beitelle darum mieder eine Kiite, 
um bie Medizin beitändig an der Hand 
zu haben.“ 

Keine Apothefer-Medizin, Tondern 
ein einfaches Kräuterheilmittel, welches 
dem Publitum digeft geliefert wird von 
den einzigen Herftellern, Dr. Beter 
Yahrney & Sons Co., 19-25 ©o. 
Hoyne Ave., Chicago, ZU. 


Dom Grundeigentumsmartt, 


Derfauf des Oitranderaebäudes an Otto 
€. Doering. 

Das fiebenftödige Ditrandergebäude 
an der Südweſtecke von Jackſon Blod. 
und Clinton Str., 60 bei 75 Fuß, iſt 
von J. W. Oftrander zu einem nicht | 
genannten Preife an Otto E. Döring | 
verfauft worden. Es foll umgebaut | 
und als Gefchäfts- und Fabritgebäude 
eingerichtet werden. 

Frau Charlotte Sham hat das Ge- 
bäude der Late View Staatsbant an 
N. Clart Str., 73 Fuß nördlich von 
Yletcher Str., von John und da 
Fuhrmann gekauft. Auf dem Grund: 
jtüd, 73 bei 236, beziv. 200 Fuß, ſeht 
an Fletcher Straße ein Mietshaus, das 
in den Kauf eingeſchloſſen iſt. Der 
Kaufpreis betrug gegen $100,000. 

Sojeph 3. Huffer von PBafadena, 
Kal., hat an Laura E. Sudduth das 
dreiitöcige Wohnhaus Nr. 730 Buena 
Ave, zmwifchen Glarendon Ave. und | 
dem See, 200 bei 131 Fuß, Südfront, 
für $45,000 verkauft. | 

MW. %. Pape verfaufte an Michael | 
Naughton das Mietshaus Nr. 720 bei 

722 Bilterſweet Pl., zwiſchen Claren— 


don Ave. und dem See, 50 bei 110 


Fuß, Nordfront, für $32,500. | 
William E. Foley hat an James 8. | 


| Meftcott das Wohnhaus an der Süd- 
| oitede von Grand Blod. und 46. BL., 
ı 125 bei 150 Fuß, 


mit $18,000 be- 
laftet, verkauft. 

Das MWpartmentgebäude an der 
Sübdojtede von Wayne und SFariwell | 


| Ape., 52 bei 134 Fuh, mit $37,000 | 


belaftet, ift von Ihurfton B. Swanfon | 
für $65,000 an Hermann ©. Huth | 
verfauft worden. | 
Das Apartmentgebäude an der | 
Südoftede von Hyde Part Blod. und | 

Lerington Upe., 109 bei 83 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, ift von WilltamRotch | 
H. Kröter ver- 


Das Mietshaus Nr. 711—717 Oft | 
43. Str., 97 Fuß öftlich von Lanaley 


— — — 


Gier if de Moe 


Der Migräne, —— geſchwollenen Ma— 
gen, träge Nieren, Rheumatismus 
und das elende Gefühl der Mat— 

tigkeit und Mutloſigkeit heilt. 


— — 


Or. W. S. Burthart, wie er heute ausſteht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu ⸗ 
nahme von 90 Pfund feiner eigenen Me- 
dizin, bie er in ben legten 25 Jahren, 
wenn. ed nötig war, einnahm. 


&3 bedarf Leine dreißig Tage, abet jeder Apo- 
tbeier in diefer Gegend gibt Eu dreißig Ta, 
eit, au erproben a8 &. Burfbart3 
ompound Euch für nur 25 Cents beilt. Dentt 
einmal, daß. Dr. Burkdart diefe Idee ihon feit 
Kunfundamwangtg Dabren ausführt. Wundert ed 
Eu‘ alio, dab zwölf Millionen feiner Behand» 
lungen jedes Jahr gebraudt werden? 
Stellt Eu dor, wenn Ihr lönnt, die wunder- 
bare ey! für eine“ Unmenge vo se 
duch des Doftors Gro Bes ne ten, da 
—— eombound * er 
a > er — 2 
t ein — öner Geb 


| in der Kathedrale zum Heiligen Namen 


| Die Afche ift die von Palmen und wird 


Diefer Verkauf follte bon großem 
Intereffe für Euch fein. 


Gute Schuhe für 
wenig Geld 


für Damen, Jinnben und Mädchen 


Wie aus dem Telegramm erfichtlich iſt, 


Schuh-Einkäufer, 
Schuhe von 
eigenen Preiſen. 


ſtigen Bedingungen 
Schuhzeug benötigt. 


kauften, 


Die Werte waren nie jo großartig und die 


der fichs zufällig im St. Louis aufhielt, diefe 
zwei mwohlbetannten Fabrifanten zu tatfächlich feinen 


ficherte fich unfer 


u COUNTER Mo. 


—— — 


Dieſer Einkauf, zuſammen mit unſerem eigenen 
großen Waarenlager von Schuhen, 


welches wir unter ſehr gün— 


ſollte Jedermann intereſſiren, der 


Preiſe waren poſitiv nie ſo niedrig 


Es iſt der Beachtung wert 
daß jedes Paar Schuhe tadel 
los iſt — alle neueſten Facons 
dieſer Saiſon — und garantirt 
daß ſie Befriedigung gewähren. 


iſt dies 
tauf von Schuhen. 
zeugt, daß dieſe O 
wo nicht geboten werden können. 


Von jedem Geſichtspunkt aus 
der größte Bargain-Ver 
Wir ſind über— 
fferten anders— 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Großer Einkauf n. 


"POSTAL 


Filz Slippers 


Bartie Filz: Slippers für Männer 
und Damen — mit doppelten Filz- 
ſohlen; 
11: 


alle Größen bi3 
wert 50c; Baar 


Verkauf von Schuhen 


Diejes Telegramm 
erhielten wir von unferem Einkäufer 


— * COMMERCIAL BIETE 


A TELEGRAM wa 


DESIEn RENT Ma 0S28. 


Semd (he fellewing mensage, wilnout repeatind. suijec! te iu terms and sendisiens nrimted on (be banfı bevanf, wkinh are berady ngeund In 


t. Louis, No. 
, January 28th, 1913. 


B. Iverson & Co., 


1336-50 Milwaukee Ave,, 
. GEICACO, I11. 


Bought over 5000 pairs Wonens and 


as 
Chilärens shoes from two well knom shoes houses 

about sixty cente on the dollar. 
day. 


Goods shipped to- 
Prepare for great sale. 


Ed, Deishanty, Buyer. 


53 Schuhe für Damen, 81.68 
Ihr findet in Diejer Bartie: 


AU die beften Facons der Snifon; hohe und niedrige Abfäbe, in Knöpf: und Blüherfacons 


Hohe Kalbleder-Rnöpffduhe. 


Lacklederſchuhe mit Stoffſpihen 


Jedes Paar iſt perfekt. 
aulären $3.00 Wert. 


Jede Frau jollte aus diefer ungewöhnlichen Offerte Vorteil ziehen, da fie 


beinabe die 
kann. 


mehrere Paar — das Paar zu 


Hälfte 


der 


— c EEE 
— 2 m 
1.50 Stlippers, 55c 
Gtwa 300 Paar in der Bartie — 
Ratentleder, Velvet, Dull Galf 
und Vici Kid, ein und zwer Strap 
und Schnür Srfords — hohe und 
niedrige Abſätze, Größen bon 21% 
bis 4 und von 6 bis S, Werte bis 
zu $1.50, Auswahl, mn 

3 Baar zu 


Bargains in Mädchen: Schuhen 


Hocneichnittene Iodey- Stiefel fiir Mädchen, Du Galf und Batentleder, mit 


Ratentleder Euff 
Ben bis 2, 
das Baar 


Patenleder, lohfarbige Galf u. Dull Calf Schuhe für Mädchen, 
breite Zehen, maſſiv lederne 
111% 
ganzen 


Ave., 75 bei 100 Fuß, Nordfront, mit | 
$15, 000 00 1a, it von Ner 2. Jones | 
für $30,000 an William BP. Haughton 
verfauft worden. 

Kohn ©. Miller hat von John 3. 
Barton fünf Mcres an Archer Xbe,, 
454 Fuß meitlich von Kedzie Ane,, 
Südfront, für $20,000 bis $25, 000 
gekauft. 


— —ñ— R —— 


Aſchermittwoch. 


Ungemein früh iſt heuer Oſtern, am 
23. März, und heute, am Mittwoch 
nach Eſtomihi, begann die Zeit der gro— 
Ben Fajten. Erzbifchof Quigley nahm 


an der Nord State und Superior Str. 
| bei ver Frühmefje um fünf Uhr felbit 
die an diefem Tage gebräuchliche Be- 
itreuung des Hauptes der Gläubigen 
nit Alche zum Zeichen der Buße vor. 


unter Gebet mit MWeihmaljer und 
Räucherung geweiht. Wie in allen fa- 
tholiichen wurde der Tag au) in den 
proteftantifhen Episkopalgemeinden 
gefeiert. 

— — — 


In's Reich der Schatten. 


Infolge ſchwerer Krankheit wollte 
ſich geſtern Abend der Hausmeiſter des 
Gebäudes 348 Nord State Straße, | 
Kohn King, in feiner Kellermohnung 
totfchießen und brachte fich eine Streif- 
munde am Kopf bei, morauf Roy 
Spooner, ein Mieter, ihm bie Waffe 
abnahm. Die Polizei jchaffte den 
Mann ins PBaffavanthofpital. 

Frau Florence Hanjen, 10313 be. 
L, South Chicago, ift der Schußmun- 
de, melche fie fich aus Anaft vor Jrr- 
finn beigebradht hatte, geitern Abend 
erlegen, 


—— 


Börjfennofirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Pa? Mat, 93%c; Juli, 91%c; September, 
c. 
Mais, Mat, 53. —53%c; 

tember, 55%c. 

Hafer, Mai, Bu — 34%c; 

September, 34%%c. 

Die 
aufn 


Juli, 54403 Ge 
Juli, 3456 - 344c6 

ſtrige Anfu von Beisen für den bie» 
Hart ftellte auf 1 ak don 


0, von . er au 
a don ter wurden 1 


e ufhel3 Mais und 835, 00 Bus 
J dee. 
®e öteltes ganetnetleiie Januar, 
$19.07% Diai, $19.42%; Juli, $19,37%. 
Samıly, „gan, $10.1746: Mai, $10.85; 


N —— —— 


Ausgezeichnete up-to-date Facons. 


— Mehr al3»5000 Baar in diefer Partie — 


16:knöpfige lohfarbige Rufffan Calf. 


Doll Calf mit Kloty Top 


regulären Preifefparen 


Kauft ein oder 


Hans: Slippers 
für Damen 


Meiche Vict Kid, mit Batent VBamp und 
Elaftic an den Teiten, jowie Patent 
Tip mit Elaftic Front, geitredte Sob 
fen, einige haben Gummiabjäße, vequ- 
färe $1.25 Werte — 

das Paar zu 


und Troddel, Ertenfion-Sohlen, niedrigen Abſätzen, 


mwırden früher für $2.00 verfauft, jet, 


bis 
1 


Vici 


Sohlen, Größen 82 
alle $2.00-:Werte, Muswahl bon der 
Partie, das Paar, zu 


bis 2 


u 


Schuhe für Mädchen, Dull Galf und 
mittelichiwere Sohlen, breite 
bis 2; 
verfauft worden, jeßt, 
das Paar 


11 und 


.29 


Behen, Größen SC # 
diefe Schuhe find nie für weniger als $1.75 


Pakleder, hohe kid Tops. 


Sammtldiuhe, Lip od. einfadre Behen. 


„edes Paar in diefer Partei repräfentirt einen re 


$1.68 


Snabenichube 


Knabenſchuhe, Dull Calf, Blücher— Facons, gut 
1.50 Par wert, Größen 1—513, Baar 
Little Gents Kangaroo Caif hohe Blücher-Facon — 
mit 2 Schnallen, volle doppelte Lederſohlen, Größen 
‘bis zu 1312, überall für $2.00 das 
Paar verkauft, hier nur 


Little Gents' Dull Calf Knöpf- und — 
Schuhe, volle runde Zehen, ſtarle 
Lederſohlen, u Abſätze, Gr. 
9 bis 15%, 1.5 Paar 


Schuhe für Kinder 


Batentleder- Schuhe für Kinder, mit roten, 
jchwarzen und braunen Kid Tops, einige find 
hochgeichnitten, handgewendete Sohlen, Grö- 
Ben 3 bi 8, reguläre $1.00 

Werte, Baar 

Dull Calf-Schuhe für 
Knöpfſchuhe, ſchwere 
$1.25 


Grö— 


Kinder, 6 bis 8, 
Sohlen, Spring-Abſätze, 
Werte, das Paar 

Kid, 

Hochgeſchnittene Knöpfſchuhe für Kinder, 
Dull Calf, breite Zehen, mittelſchwere 


m Sohlen, niedrige Abjäße, Größen 6 bis 
8, wert $1.50, da3 Raar 


Vier Kranfheiten, die Männer rniniren. 


An Männer, 
‚606° Blutvergiftung ‚914‘ 


are Brof. Ehrlichs für die 

große nene deutſche Medi⸗ Ö Admini- 

zinen „606“ u. „I14“ für ftration, 
Wunden, ausfallendes Haar, Ausſchlag am 

Körper, Finnen, 

Eczema. 


Schwellungen, ARheumatismus, 
Seht nicht nach Hot Springs ob. nehmt 
Patentmedizinen; mir lönnen Euch billiger und 
beifer Beilen. Durch unfere miffenfchaftliche Be- 
handlung berfäßteinden diefe fchredlichen Symp- 
tome fchnell und gute Gejundheit Tehrt zurüd.— 
Wenn Unbere fehlgeiählagen haben, Euch au heis 
Ien und Euch nicht helfen konnten, fommt zu uns 
un, toir helfen Euch. 


Darikofe, verknotete Benen 


DVergrö öherung. ‚bon einer ober beiden Eeiten ‚diefer murm« 
njchmellungen der Venen, Gedärme oder Drüfen, 

. uſten, Heben, Reiten oder 

efahren, Ueberarbeitung, ch echte Ungemwohnheiten oder 
Gefühl in 
Senteln und den Leiiten, Nerbofität uftw. veruriachen, 
Schneiden oder ohne dak Nhr der Arbeit fernbleibt, 
end welche Beichwerden- dort 
fommt zu uns; mir werden 


artigen 
—— von Ueberan 
Biche 

a welche ein zehrendes, fchmerzendes 
en © 
ohne 
furirt. Wenn Ahr Zr 
tweldhe Xhr nieht R6 
unterfuchen und Euch Toltenfrei darüber 
riren ficher und billig. 


Männer: Kranftheiten 


trengung, ! 


berichten. 


ınfere beiten Dienfte haben fann. ®ir artangiren paffe 


rei, ob hr in Behandlung trete oder nit. Männer, beaxhtet, 


Auswärts wohnende 


Innen fofart H jareiben und fih 3 

niedrigen Gebühr für bie Seilung = 
tragen Iaffen. 

Die Etabt bejuhende Männer follten 
el bei ihrer Antunft borfbreden. 
——* d Hant Sr gebeilt werden, ebe 
int ehrt, ober duch igrigeiegte 
La au Haufe im Geheimen, 
veibt t wenn Jbr nicht borfprechen Lönnt. 


— Die Strafe. — Er: „Für biefe | 


— * 


Wunde S 


— und — —— 
T. 
Euer fQtmerberbientes Geld nit an Medtzinen und Beute, 

n 


Sprechitunden: Jeden Tag von 8 Borm. bis 6 Abende. 


Schaf, bei Bornig & Krug 


abfällige Kritit meiner Perfon ver: | Brillantenbiabem ausgeſtellt, 
— —— Aſſeſſorin einen Denkzettel.“ geradezu betörend 


* wahr! —* uw pn 


melche traurig, —* erſchöpft und nervös, nicht bettlägerig, aber die 
arbeitsunwillig ſind, laßt mich Euch meine ſichere Heilung zuſenden, welche 
im Geheimen gebraucht werden kann, ohne Schmerzen oder Zeitverlu 


Alle chroniſche Fälle 


Falls Ihr eine Krankheit habt, welche ſeit 
Wochen oder Monaten Euch anhängt, und wol⸗ 
cher Medizinen von Doktoren und Apothekern 
nicht beilommen können, ſo muß dies einen 
Grund haben. Wir haben eine wiſſenſchaftliche 
Kur für derartige Fälle, und wir werden Euch 
richtig, ſchnell und billig kuriren. Latt chroniſche 
Krankheiten nicht Eure Geſundheit untergraben 
oder Eure Manneskraft zerſtören. 


Wir heilen nachhaltig 


Nervöſe Männer 


Bun, daß we x mr RB —* ſeid, wie in 
an — P echt 6 i E : am Wiese n ntüde 

id — leicht erichöp = en m? Zr 
Gedächtniß ſchwach? at Ihr amt, St Sue 
fonzentriren? Verfpürt be einen Verluft Eurer —* 
und Eures Ehrgeiges? bt Ihr ein Verlangen, Gefe gi 
Ichaft zu vermeiden? 8 Ihr an einem oder allen diefen 
Etmptomen leidet, jo wünfcht Ahr Sicher nicht, dies ſtets 
fo bleiben fol. Alfes was Ahr wollt, ift, törperfich und geis 
Itig fräftiger zu werben. 

Wirkurirene Euch. 


teen, olden, Gerede: ır. Mectal-Seranfpelten, 


rt. Flint, 
322 ©. State Eir. 


& beile viele Aranl» 
eiten für nur 
aratliche Gebühr 

te bollftändige gi 
ung. & onfultation 
— ob Ihr in Be— 
andlung tretet oder 
nicht. 


abt, 
uch 
Wir ku⸗ 


Stellen, Schwellungen Her⸗ 
eint 

tft au und und b wend 
find fo niedrig daß Verla 

dr ganz nah Euren Umijtänden aadlen ! nnt. Koniulta 

te FR e, beit ingerichtete, älteite Office in Chicago; 


lafen- und Urin! 
Blut. Männer, be gebt einen Irrtum. Aommt e goen, —— 
welche u ee eh , tönnen. Unfere Breife 
— ungen, 


f& babe 


Dr. FLINT, 322 $. State Str, 


Zwiſchen Suiten und Ban Buren Str., 2. Floor. 


Gegenüber Rothfhild & Go. 


Montag und Donneräta 
!lbends 9 Uhr. Eonntagd, 9 Vorm, bis 12 Mrittand. . > 


it ein 
das fie | 
det — wenn Du 


— Neuer Ausdrud. — Was mar 
das für ein Herr, der dich fo 658 von 
der Seite anjah? — Ein- 
‚Gläubiger. — 





